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Das Neueste vom Tage.
ne augebliche Aentzerung des Kaisers.

Paris, IS- Mat . Der Straßburger Kor¬
respondent des „Matin" will aus absolut
Derer Quelle erfahren haben , daß Kaiser
«ilhelm  gelegentlich des Diners beim
Siaatssekretär Zorn von Bulach  meh¬
reren Gästen gegenüber bei Erörterung der
verschiedenen politischen Vorgänge , die sich
in Elsaß-Lothringen seit der Einführung der
konstitutionellen Reformen abgespielt haben
wörtlich geäußert haben soll : Wenn das so
sortfährt, werde ich ihre Verfassung in Scher¬
ben schlagen. Bis jetzt kennen sie mich von
5er guten Seite , sie können mich aber auch
leicht anders kennen lernen . Wenn es nicht
anders wird, werden wir -aus Elsaß -Lothrin¬
gen eine preußische Provinz machen.

(Diese ganz unwahrscheinlich klingende Mel¬
dung, die namentlich im Reichsland großes Aut-
sehen erregt, wird dem Berliner Lokal-Anzeiger
Ms Strabburg bestätigt. Eine authentische Er-
tl-nim, die wohl nicht ausbleibt , ist aber vor¬
erst ab«!warten. D. Red.)

3« de« Skandalszene«
im Abgeordnetenhause.

Berlin. IS. Mai . Der Justizminister suchte
die Genehmigung des Abgeordnetenhauses
nach zur Einleitung eines Strafverfah¬
rens  gegen die Abgeordneten Borchardt
und Leinert  wegen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt . Der Antrag wurde zu
Beginn der gestrigen Sitzung öer Geschäfts-
«rdnungskommisiionüberwiesen.

Wahlprttfnngskommisiion.
Berlin, 18. Mai . Von der Wahlprüfungs-

ilommiffion des Reichstages wurde die Wahl
des Abgeordneten Pauli (Kons .) mit 8 ge¬
gen4 Stimmen für ungiltig  erklärt.

Windhose.
Torgau, 18. Mai . Eine Windhose zerstörte

etwa 80 Morgen Wald in dem Revier Pusch-
n»tz. Der Schaden beträgt 280 000 Mark.

; Unwetter.
.. f rc§I,au’ 15  Mai . In verschiedenen Ge-

SWMSchlesiens hat das Unwetteren Schaden  angerichtet . Bei
erberg wurden große Bäume e n t -

" ?^ielt , Telegraphenlcitungen zerstört
abgcdcckt. Ans dem Kommunal-

!>»>»,• Erden mehrere Denkmäler von
Murzenden Bäumen zertrümmert.

Ed «och aus Oberschlesien gemeldet,
M Madschau eine Anzahl Häuser abge-
t wurden.̂ Mauern und Schornsteine

Meli. Ein Bergmann
ton, i.  Trümmer eines einstürzenden
N ^ nes verletzt. Im Walde bei Kaiser

wurden außer vielen kleinen
^0 große Birken vollständig ent-

krgauisatio« der englischen Matrosen.
des | ”•?’ **?• Mai . Nach einer Meldung*ti£rzr̂onicle"wollen sich die vielen

andere Organisationen der
«eh.. JA ? iUttö  Unteroffiziere der Kriegs-
Uttton).’«>, * em  Muster der Seemanns-
siflkr sirosi-.»^ ?" beren Organisationen zu
>Aie1 »! “ 8 o d̂eration zusammen
"ot5«r«tto.»ttntôlöerhöhungen und andere
"e»er eine», ^ Hellen. Eventuell würden

«em Strerk nicht zurückschrccken.

Strindberg t.
WWdaer in' J5,  Mai , Nach langem Schmer-

?.Mittag Strindberg gestern
5^ t°rben . Die Familie,

eöettoerfam nte1® tener ® a^ war am

. ^ "mpf nm  Tripolis.
i 1* des' « l '? 0' ' Der Kriegskorrespon-
??.9Il ®ons 3 Chronicle " in Tripolis
h? Uerv , auf einem Rekog-

den er in Veglei-
"fl erscĥ ^ dlraber machte, von Jta-

j; ^ ^ tnachricht«» siebe Seite 4.)

König Friedrich VIII . von Dänemark.
Wie der Wiesbadener General-

Anzeiger  heute morgen bereits durch
Extrablatt bekannt gegeben hat , ist König
Friedrich VIII . von Dänemark in Ham¬
burg,  wo er seit vorgestern auf der Durch¬
reise weilte , plötzlich einem Herzschlage er¬
legen.

Der Verstorbene wurde am 7. Juni 184,8
in Kopenhagen als Sohn König Chri¬
stians IX . geboren und übernahm nach dem
Tode seines Vaters , am 29. Januar 1908, die
Regierung . Er vermählte sich am 28. Juli
1869 mit der Prinzessin Louise von Schwe¬
den und von Norwegen . Der Ehe sind sieben
Kinder entsproffen . Der Kronprinz
Christian,  der jetzt die Regierung über¬
nimmt , ist geboren am 26. September 1870 in
Charlottenlund , steht also im 42. Lebens¬
jahre ._ _

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 11. Mai.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr.
Delbrück , Kriegsminister v. Heeringen , Kom¬
missare.

Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr.

Auf öer Tagesordnung stehen zunächst
kurze Anfrage « .

Abg . Dr . Frank-  Mannheim (Soz .)
fragt an , ob der Reichskanzler darüber Aus¬
kunft geben will , ob Holland  seine Zu¬
stimmung zu der Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf dem Rhein
erklärt hat.

Geheimrat Lehmann  antwortet : Der
Reichskanzler bedauert , nicht in der Lage zu
sein, ^ iber den Stand der Angelegenheit Aus¬
kunft zu erteilen.

Abg. Fischer-  Berlin (Soz .) verliest die
zweite Anfrage , ob bei öer demnächst zusam¬
men tretenden internationalen Schiff¬
fahrts - Konferenz  auch die Vertreter
der Schiffsleute  zugezogen werden.

Staatssekretär Delbrück:  Ueber den
Zusammentritt öer internationalen Schiff¬
fahrts -Konferenz sieht noch nichts endgültiges
fest. Daß zu den diplomatischen Verhand¬
lungen Vertreter der Schiffsleute zugezogen
werden , ist unwahrscheinlich,  doch ist
von dem Vorstände der Seeberufsgenossen-
schast erklärt worden , daß vor der Beschluß¬
fassung über die zu erlassenden Unfallvcr-
hütungsvorschriften eine Konferenz mit
den Vertretern der Versicherten
stattfinde.

Damit sind die kurzen Anfragen erledigt.
Die Beratung geht weiter beim

Militär -Etat
und zwar beim Artillerie - und Waffenwesen.

Abg. Liebknecht (Soz .) begründet eine
Resolution , die eine Besserung der Lage der
in den militärischen Betrieben beschäftigten
Handwerker , Arbeiter und Arbeiterinnen
fordert.

Abg . Paulo (Kons .) tritt für eine Er¬
höhung der Arbeitslöhne in den Milttär-
werkstätten eiy.

Generalmajor Wandel  gibt Auskunft
über verschiedene Anfragen und stellt fest, daß
die Lage öer Militärarbeiter von Jahr zu
Jahr besser geworden ist.

Abg. Weinhausen (f . Vp.) : Alle diese
Wünsche sind alte Bekannte . Da heißt
aber immer : Es schweben noch Erwägungen,
oder : Es sind keine Mittel vorhanden.

Generalmajor Wandel  erklärt : Wir
können leider aus Mangel an Mitteln nicht
alle Einrichtungen gut fundierter Privatbe¬
triebe oder Kommunen treffen . Aber auch
jetzt sind die Zustände so, daß sie jeder bil¬
lige » Anforderung genügen.

Ein Schlußantrag des neu ins Haus ge¬
tretenen Abgeordneten Dr . W i e m e r wird
angenommen . Die Abstimmungen über die
Resolutionen  ergeben fast durchweg ihre
Annahme.  Einstimmig wird angenom
men die Resolution des Zentrums , die für
die Militürbctriebe mindestens gleiche Löhne
wie in der Privatinönstrie fordert , sowie
Mitwirkung und Sicherstellung öer Arbeiter-
Ausschüffe . Ferner wird von den sozialdemo¬
kratischen Resolutionen die Forderung ange¬
nommen , daß die Arbeiter ohne Rücksicht auf
ihre politische Gesinnung oder Betätigung
angenommen werden sollen. Die von den
Sozialdemokraten verlangte Abschaffung der
Lohnklassen wird abgelehnt . Nach weiterer
Aussprache über Einzelheiten wie über
Rayon -Beschränkungen , Uebungsplätze usw .,
die mehr lokale Bedeutung haben , wird öer
Militär - Etat erledigt,  was zu leb¬
haftem Beifall Veranlassung gibt . Der E r -
gänzungs - Etat  über die Erhöhung der
Mannschaftslöhne wird ebenfalls ange¬
nommen. — Es folgt die

Flottenvorlage.
Abg . B e r n st e i n (Soz .) spricht gegen

die Vorlage . Alle Völker sind gegen uns er¬
bittert . gegen unsere Rüstungswut . Man
schickt einen Friedensboten nach England,
den Freiherrn von Marschall , in der Tasche
aber hat er die neue Flottenvorlage . Wir
wollen keinen unechten , sondern einen echten
Frieden auf Erden.

Abg . Vogtherr (Soz .) : Es ist eine be¬
sondere Anerkennung für meine Partei , daß
Sie sie allein reden lassen. Sie schweigen
sich also aus . Wenn Sie zur Deckung bei¬
tragen wollten , würden Sie nicht so schweig¬
sam sein . Die Regierung ist zu neuen For¬
derungen geradezu scharf gemacht worden.
Es ist ein Bewilligungsblock von öer Volks¬
partei bis zu den Junkern vorhanden . Die
bürgerlichen Parteien nehmen zum Flotten¬
gesetz nicht das Wort.

Der Präsident ruft jetzt die Flott en-
vorlage  und den E r g ä n z u n g s - E t a t
zur A b st i m m u n g auf . Kurz zuvor ist
der Reichskanzler  und mit ihm Unter¬
staatssekretär Wahnschaffe erschienen . Bei
der Abstimmung bleibt mit den Sozialdemo¬
kraten die kleine Gruppe der anwesenden
Welsen ,̂ Elsaß -Lothringer und Polen sitzen.
Die Verkündigung der Annahme des
Flottengesetzes  veranlaßte eine laute
Beifallskundgebung.  Der Reichs¬
kanzler reicht dem Staatssekretär der Marine
glückwünschenö die Hand und verläßt den
Saal.

Mittwoch 1 Uhr : Marine -Etat.
Schluß nach 7% Uhr.

preußischer Landtag.
MgrordnetentzailS-Sitzung vom 11. Mai.

Zu Beginn der heutigen Sitzung im
preußischen Abgeordnetenhause verlas der
Vizepräsident Krause ein Schreiben des Ju¬
stizministers, in dem das Hairs ersucht wird,
die Einleitung des Strafverfahrens
gegen die sozialdemokratischen Abgeordneten
Borchardt und Leinert  wegen Haus¬
friedensbruchs und Wider st anöes
gegen die S t a a t s g ew a l t zu genehmigen.
Dieses Gesuch wird der Geschäftsordnungs¬
kommission überwiesen und sodann in die
Weiterberatung des E i sen b a h n a n -
leihegesetzes  eingetreten . Der Entwurf
wird nach längerer Debatte an die Budget-
komission verwiesen. Hierauf folgt die zweite
Beratung des .Gesetzentwurfes betreffend die
Deklaration öer Lehrer und Lehrerin¬
nen  an öffentl' chen Volksschulen vom

26. Mai 1909. Der Gesetzentwurf wurde , an¬
genommen und sodann nach Erledigung
einer Reihe von Resolutionen die nächste
Sitzung ans Montag vertagt.

Rundschau.
Bnndcsratssitznng.

In der gestrigen Sitzung des Bundesrats
wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen der Bericht der Reichsschulöenkommis-
sion sowie die Borlagen betreffend Aen-
derung der Bekanntmachung vom 10. Juli
1902 znm Gesetz über die Schlachtvieh- und
Fleischbeschau und betreffend die Uebergangs-
bestimmungen über die Amtsdauer der bis¬
herigen Vertreter öer Unternehmer und
Versicherten bei Berufsgenossenschaften.

Der süddeutsche Lotterie -Vertrag.
Die bayerische Kammer der Abgeordneten

hat den Lotterievertrag  mit Preußen
entsprechend einem Antrag des Abg. Held
(Ztr .) zur nochmaligen Beratung an den
Finanz - Ausschuß zurückverwic-
s e n . Es soll dabei auch die Frage erwogen
werden , ob nicht die Errichtung einer rein
bayerischen Klasstnlotterie zweckdienlicher sei.
Im Laufe der Debatte über den Vertrag
sprachen sich die Sozialdemokraten und ein
Teil der Liberalen gegen  die Annahme
des Vertrages aus . Das Zentrum nahm
nicht definitiv Stellung.

Studienreise des Kolonjal-StaatSsekretärS.
Der Staatssekretär -de§ Reichskolonialamts

Dr . Sols  wird sich Ende dieses Monats nach.
Deutsch-Südwest - und Britisch-Siidafrika begeben.
In seiner Siegleitung befinden sich-der Geheime
Oberregierungsrat Dr . Mcocr-Gerliard, der seit
einiger Zeit die Geschäfte des südweftafrikamscheii
Referats im Reichskolonialamt führt . Die In¬
formationsreise ist auf ungefähr vier Monate be¬
rechnet, sodaß die Rückkehr des Staatssekretärs
Ende September erfolgen wird.

Viehscuchengesetz.
Das Reichsamt des Innern ist gegen¬

wärtig damit beschäftigt , eine gemeinschaft¬
liche Darstellung der neuen Viehseuchengesetz¬
gebung , die am 1. Mai in Kraft getreten ist,
zu bearbeiten , die allen an den Viehseuchen
und ihrer Bekämpfung interessierten Kreisen
zur Verfügung gestellt werden soll. Hiermit
wird einer Anregung des Reichstags ent¬
sprochen , die bei der Beratung des Gesetzes
über die Viehseuchen an die Reichsregierung
ergangen war . Bei dem großen Umfang des
Gesetzes und der dazu vpm Bnndesrat er¬
lassenen Ausführungsbesiimmungen ist es
naturgemäß für die landwirtschaftlichen
Kreise nicht leicht , allen Bestimmungen be¬
sonders über die neuen der gesetzlichen Re¬
gelung unterstellten Seuchen gerecht zu wer¬
den . Zur Erleichterung des Verständnisses,
»nd damit zur schnellen Einbürgerung aller
für die Verhütung und Bekämpfung der
Viehseuchen geltenden Bestimmungen soll die
gemeinfaßliche Darstellung dienkn . Sie wird
in einer sehr großen Auslage in der Reichs¬
druckerei hergestellt und den Bundesregie¬
rungen zur beliebigen Verwendung über¬
mittelt werden , die vermutlich unter Mit¬
wirkung der berufenen Vertretungen der
beteiligten Kreise für eine angemessene Ver¬
breitung der Darstellung Sorge tragen wer¬
den.

Abänderung des Reichsbrieftauben -Gesctzes.
Gegenwärtig sind Erwägungen im Gange,

die sich auf die Abänderung des Reichsge-
setzes über den Schutz von Brieftau¬
ben und den Brieftaubenverkehr
im Kriege  vom Jahre 1891 beziehen. Nach
den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
wird den Militärbrieftauben besonverer
Schutz gegen Zueignung oder Tötung ge¬
währt , und ferner werden die Tiere auch
von den angeordneten Sperrzeitcn für
den Taubenflug , die auf Grund landesge¬
setzlicher Bestimmungen erlassen sind, in ge-
wiffem Umfange a u s g e n v m in e n. Diese
Ausnahmen erstrecken sich auch ans ■alle
Brieftauben , die der Militärverwaltung nach
Vorschriften , die von ihr besonders erlaffen
wurden , zur Verfügung gestellt werden . Er
hat sich nun hcrausgestellt und wird als
Üebelstand empfunden , daß die Tanben-
Haltung  in manchen Bezirken einen sol¬
chen Umfang  angenommen hat , daß die
Landwirtschaft  einen empfindlichen
Schaden  durch felöernde Tauben erleidet,
was namentlich zur Saatzeit  der Fall ist.
Die üierWer vorliegenden Klagen lassen er-
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kennen, daß die Tiere zum Teil tn rech,
weitgehender Weise die Fel'derbestellung be¬
einträchtigen, sodaß hiergegen unbedingt Ab¬
hilfe nottut . Gleichzeitig hat sich gezeigt, dag
die geltenden Bestimmungen über die Sperr¬
zeiten für Tauben ganz wirkungslos wer¬
den. da eine Kontrolle  darüber , ob tat¬
sächlich Brieftauben über andere Tauben
während der polizeilichen Sperrzeit feldern,
n i cht d u r chf ü h r b a r ist. Da nun die
Rrieftaubenhaltung angesichts der neuzen-
lichen Entwickelung der Flugtechnik und der
drahtlosen Telegraphie für die Landesver¬
teidigung erheblich an Bedeutung verloren
hat , dürfte eine entsprechende Abänderung
des Reichsbrieftaubengesetzes, um den Kla¬
gen gegenüber Abhilfe zu schaffen, und ohne
berechtigte Interessen zu verletzen, vorge-
nommen werden können. Ein entsprechenver
Antrag des Vorsitzenden des Landesökono¬
miekollegiums, Grafen Schwerin-Loewitz,
beim preußischen Minister für Landwirt-
ichaft verfolgt den gleichen, Zweck und ist be¬
reits vor längerer Zeit eingebracht worden.

Die «ugarische Krise.
Der neue ungarische Ministerpräsident

Lukacs  plant bei seiner Wahlreform
die Aufstellung von fünf Gruppen von Wahl¬
berechtigten. In die erste fallen die bis¬
herigen Wähler , die das Wahlrecht alle be¬
halten sollen. In die zweite fallen Leute mit
höherer Schulbildung , die im Besitz eines
Reifezeugnisses sind. Sie sollen im Alter von
24 Jahren wahlberechtigt sein. Die dritte
Gruppe umfaßt Leute mit Bolksschulbildung,
die das Wahlrecht im Alter von dreißig Jah¬
ren nur dann erhalten sollen, wenn sie auch
gewisien Anforderungen entsprechen, dix. in
elf Punkten aufgezählt sind. Dazu gehört
auch ein Vermögens - oder Steuerzensus.
In die vierte Gruppe fallen die Leute, die
ohne die volle Volksschulbildung schreiben
und lesen können und die ebenfalls gewisien
nach Beschäftigungsklaffen wechselnden An¬
forderungen entsprechen müssen. In die
fünfte Gruppe gehören die Analphabeten in
gewissen Fällen . Die In fthp artet  lehnt
diese Vorschläge im ganzen und in den Ein¬
zelheiten ab, wodurch die Verhandlungen
eine ungünstige Wendung genommen haben.
Auch in der militärischen Frage
sollen Schwierigkeiten bestehen. Lukacs will
erst eine einstweilige Mannschaftserhöhung
für das lausende Jahr durchsetzen, dann
aber die Verhandlung des Wehrgesetzes fort

setzen lassen, so daß es noch vor der Wahlre-
sorm zu erledigen wäre . Die I u sth p a r t er
dagegen ist bereit, ein me h rjährige s
Provisorium  zu bewilligen, halt jedoch
unter allen Umständen daran fest, daß da»
endgültige Wehrgesetz erst nach der Wahl-
resorm erledigt werde. Die Verhandlungen
werden fortgesetzt. _

Das Befitzstan-s-
feftigllngsgefetz.

Noch kurz vor Schluß der Verhandlungen
des Landtages ist dem Parlament uer Ent¬
wurf des sogenannten Besitzitandsfeftr-*
gungsgesetzes zugegangen. Das neue Gesetz
bezieht sich nicht nur aus die Eigentlichen
Ostmarkenprovinzen , sondern auch auf dre
national gefährdeten Teile der Provinzen
Ostpreußen . Pommern , «Schlesien
und Schleswig - Holstein.  Da man dre
Enteignung , die schließlich als ultrmo ratro
nach Ansicht aller nationalen Kenner unserer
Ostmarkenpolitik zum Ziele führen mutz,
nicht in Kraft setzen will, so müssen eben an¬
dere Mittel herhalten , die natürlich bester
sind als nichts, wenn sie auch den angestreb¬
ten Endzweck nicht zu erfüllen vermögen.
Die andauernden Verluste des deutschen Be¬
sitzes in der Ostmark, den benachbarten Lan¬
desteilen und in Schleswig schreien dauernd
nach Mittel , um den Besitz zu festigen.

Es kann nämlich nicht mehr geleugnet
werden, daß sich der polnische Be sitz
auf K o st e n des  d e u t sche n in der Ost¬
mark trotz aller Bemühungen der Ansreö-
lungskommission recht empfindlich ver¬
mehrt  hat . Die Polen fangen sogar an,
sich auch in Landesteilen auszubreiten , die
nicht zu unseren Grenzgebieten gehören, son¬
dern auf die sie ihrer historischen Vergangen¬
heit nach keinen Anspruch erheben können.
Dabei tritt das Sonderinteresse des Polen-
tums , das einen Staat im Staate bildet, deut¬
lich zu Tage. Die Polen sondern sich von
den Deutschen ostentativ ab und hängen anti-
deutschen Zukunftsträumen nach, die durch
ihre Presse, Vereine und sonstigen Organi¬
sationen genährt werden. So finden wir , daß
in Oberschlesien, wo bis vor einiger Zerr
Deutsche und Polen sich ganz gut vertrugen,
die großpolnische Bewegung diesem Einver¬
nehmen ein Ende gemacht hat. Der Radi¬
kalismus . der sich gegen das Deutschtum
richtet, ist dort an der Tagesordnung . Aehn-
liche Erscheinungen sind im rheinisch-west¬
fälischen Revier auch zu gewärtigen. Dort
haben sich die Polen in großer Zahl angesetzt.

Also auch hier sind es Eindringlinge , die
uns schädigen und das nationale Interesse
herabzuziehen versuchen. Selbstverständlich
spielt bei allen diesen Betätigungen die pol¬
nische Zentrale , die das Heft in den Händen
bat und in der polnischen Heimat wirkt- die
Rolle des Drahtziehers . Gewiß mag es
auch polnische Edclleute und sonstige Ele¬
mente bei den Polen geben, denen das demo¬
kratische Gebahren, das neuerdings sich be¬
tätigt , ein Dorn im Auge ist. Aber das kann
die Regierung nicht hindern , gegen die pol¬
nischen Hetzereien und vor allem gegen ihr
unentwegtes Vordringen , Front zu machen.
In Preußen befinden sich bekanntlich auch
noch fremde Volksstämme wie die Masuren,
Wenden und Wallonen, die aber sämtlich
mustergiltige Staatsbürger geworden sind.
Hier könnten sich die Polen , die dem Traume
eines grotzpolnischen Reiches nachhängen, ein
Muster nehmen. In Nordschleswig
freilich liegen die Berhältniffe ähnlich. Auch

vsr Zaube'rfchlüHel.
Himmelfahrts -Skizze von Käte Lubowski.

Hätte Hanna Rotenbach in diesem Augen¬
blick nicht die heilige Pflicht in sich gefühlt,
ihre beiden kleinen Brüder vor dem plötzlich
losbrechenöen Platzregen möglichst schnell nt
das alte GutshauS zu besorgen, so wäre sie
sicherlich aus der Haut gefahren. Denn was
Kurt , der ältere , ihr da soeben mit dem
ernstesten Gesicht vorgetragen hatte, ent¬
flammte ihre 19jährige Weltersayrenhctt nt
hellster Empörung.

Wie konnte nur die alte Kinderfrau ihren
einstigen Schützlingen solchen Nnsinn ein-
reden! — Sobald alle drei glücklich unter
Dach und Fach waren, begann sie ein strenges
Examen. t ,

„Was hat also die Toni von dem L-chlüsiel
gesagt?"

Kurt Rotenbach verzog trotzig die Lippen.
„Hast's ja schon gehört, Dicke!"
,Lsth will es aber noch einmal —und zwar

Wort für Wort — wissen. Sofort ! Sonst
werde ich es ungesäumt Herrn Fiebig mel¬
den."

Herr Fiebig war seit fünf Monaten Kan¬
didat bei Kurt und Max und ließ sich absolut
nicht, wie seine unglücklichen Vorgänger , auf
der Nase rumspielen . Darum öffneten sich
jetzt, wenn auch reichlich widerwillig, die
trotzigen Kinderlippen.

„Sie hat gesagt, wer Himmelfahrt einen
alten Schlüssel findet, aber ohne zu suchen,
der erlebt etwas gâ rz besonders Feines . Alle
Geheimnisie weiß man denn, wie eine rich¬
tige Zigeunerin , aber ohne Karten und Kaf¬
feegrund . Aber bloß, solang es Himmelfahrt
ist."

„Und nachher ist es denn wieder ein ganz
gewöhnlicher Schlüssel," fügte der kleine Max
stolz hinzu.

,L-st das alles?" fragte Hanna Rotenbach
strenge. t r

Ein banges Schweigen dehnte ,eine
Schwingen. Dann kicherte der Kleinere scha¬
denfroh auf. . , < . ... .

„Nee — sie hat noch gesagt, denn erfuhr
man auch wohl, warum dich Herr .Fiebig nicht
leiden könnt' !" ^ A , ,

So — jetzt konnte Hanna Rotenbach zu
-er alten Toni laufen und die Schale ihres

gerechten Zornes über deren steifgetollte
Haube ergießen.

Sie ließ es aber seltsamerweise bleiben.
Ganz still hockte sie, sobald sie allein war . in
einem Eckchen ihres hellen Mädchensofas und
bewegte unablässiq die Frage , die sie bereits
monatelang gemartert hatte.

„Ja , warum kann er mich eigentlich nicht
leiden . . . . ?"

Sie fand keine Antwort.
Seine drei Vorgänger mutzten ihres Va¬

ters Haus verlaßen , weil sie sie allzu gern
gehabt. Da hatte sie sich denn natürlich im
Verkehr mit jedem neuen Erzieher ihrer
Brüder einen Ton angewöhnt, der vielleicht
für kleine Obst- und Blumenräuber passend
gewesen wäre.

Knut Fiebig aber war sehr musikalisch und
fühlte sich durch den Mtßton so beleidigt, daß
er einfach über sie fortsah. Das nagte an ihr.
Denn wenn sie ihn natürlich auch ebenfalls
nicht leiden konnte — daß sie so gar keinen
Eindruck auf ihn machte, kränkte sie doch. Und
sie preßte den Kopf in das rosageblümte Mu¬
ster des neuen Sofabezuges und weinte bit¬
terlich. ,

Bei dem gemeinsamen Abendessen freilich
ließ sie sich nicht das Geringste merken. Nur
verstohlen streiften ihre Blicke das Gesicht
des Hauslehrers , das ihr rot und verärgert
erschien. Beim Nachtgebet nahm sie sich die
Brüder vor:

„Ihr habt euch sicherlich wieder ungezogen
gegen Herrn Fiebig betragen, ja ?"

„Neeee," sagte Kurt sehr bestimmt. „,a
nich!" Er ist bloß wütend, weil er seinen
Schlüssel verbummelt hat. Weißt du. Hanna,
den von dem kleinen Kasten, mit dem er sich
immer so hat!"

Hanna Rotenbach wußte ganz genau von
diesem Dinge , aber sie tat . als sei er ihr un¬
bekannt.

„Welcher Kasten denn?" fragte sie un-
>schuldig.

„Na der. den er immer aunchließt, wenn
wir nicht in der Stube sind — an den wir
auch nicht ran dürfen , obwohl er auf seinem
Schreibtisch in unserm Schulzimmer steht —
den, weißt du, wo woll seine Liebste drin
sitzt."

„Aber Kurt, " mahnte die Schwester und
legte soviel aufrichtige Verzweiflung in die¬
sen Ton , daß der Kleine eigentlich Zerknir-

hier ist ein V o r d r i n g c n des D ä n e n -
tums  zu konstatieren.

Das Gesetz gibt nun allgemein an, nt wel¬
chen Landesteilen die Besitzbefcstigung zur
Anwendung kommen soll. Die nähere Be¬
zeichnung der Landesteilc soll durch eine
königliche Verordnung bestimmt werden, und
es soll vorher näher geprüft werden, welche
einzelnen Bezirke in Betracht kommen kön¬
nen. An und für sich ist es eine bedauerliche
Tatsache, daß der deutsche Besitz gegenüber
dem polnischen und dänischen Ansturm dau¬
ernd zurückgeht. Hierfür sind eine Anzähl
Gründe maßgebend. Einmal ist der Deutsche
weniger bodenständig als andere Nationali¬
täten , ferner ist die Verschuldung der einzel¬
nen Besitze zu hoch, so daß die Besitzer eifrig
bestrebt sind, sie loszuwerden und ferner wer¬
den in den national gefährdeten Distrikten
sehr hohe Preise beim Verkauf der Güter
erzielt. Man kann es aus letzterem Grunde
dem Privatmanye nicht weiter übel nehmen,
wenn er ein gutes Geschäft sich nicht ent¬
gehen läßt und in eine Gegend abwandcrt,
in der er unter Landsleuten sich wohler füh¬
len muß als in der Nachbarschaft von Polen.
Auf der anderen Seite steht die nationale
Energie der Polen,  die einen wah¬
ren Landhunger entwickeln, in Parzellie¬
rungsgedanken und Genossenschaften eine
weitgehende Unterstützung finden und vor al¬
lem sehr hohe Preise für Güter und Anwesen
zahlen. Andererseits treten sie mit den
strengsten Maßnahmen dem Verkauf von pol¬
nischem Land an Deutsche entgegen.

Angesichts dieser Tatsachen sollen nun
100 Millionen  flüssig gemacht werden,
die dem deutschen Grundbesitz zu Hilfe kom¬
men sollen. Wir gehen also keineswegs an¬
griffsweise vor, sondern stärken und wollen
bereits Bestehendes uns erhalten . Wir sind
defensiv,  während die Polen offensiv
sind. Das lange angekünöigte Parzellic-
r u n g s g e s e tz, das den Zertrümmerungen
von Gütern durch eine sehr hohe Abgabe ent¬
gegentritt und das nach bayerischem und
koburg-gothaischem Muster formuliert wer¬
den soll, ist im Staatsministerium noch nicht
angelangt , dürfte aber hoffentlich im Herbst
dem Landtage zur Beschlutzfasiung vorgelegt
werden. In beiden Bundesstaaten haben
sich die entsprechenden gesetzlichen Maßnah¬
men übrigens ausgezeichnet bewährt und der
Rückgang der Güterzertrümmerungen ist klar
erwiesen, ebenso wie die Tätigkeit der soge¬
nannten Gü erschlächter sich ganz wesentlich
vermindert hat.

Das Ergebnis der T ä t i g ke i t der A n -
siedelungskommission,  das in der
letzten Denkschrift nieöergelegt wurde, ist
hier bereits besprochen worden. Es ist kläg¬
lich genug. Bald ist kein Land zum Ankauf
für die Ansiedelungskommission mehr dg,
und dabei geht der deutsche Besitzstand auf
Kosten des polnischen jährlich immer mehr
zurück. Hier können eben nur große und
durchgreifende Mittel  helfen , auch
keine defensiven, wie die Besitzstandsfesti¬
gung : Es muß angriffsweise vorgegangen
werden, um das verlorene Terrain wieder
zurückzugewinnen und gleichzeitig neues zu
erobern . Also mutz die Enteignung
kommen, gegen die sich der Ministerpräsident
und das Staatsministerium so sehr, sträuben.

Die Budgetkommission des Abgeordneten¬
hauses nahm in ihrer letzten Sitzung das Be-
sitzbefcstigungsgesetz mit den Stimmen der
Konservativen, Freikonservativen und Natio¬
nalliberalen nach der Regierungsvorlage mit
dem Zusatz an, daß von der Regierung all¬
jährlich ein Rechenschaftsbericht erstattet
werden soll

schung hätte fühlen müssen
nicht. _ _

„Na ja," sagte er altklug . „Mutter Toni
sagt das doch auch." _ . ' ,

Ja , wenn die alte , erfahrene Mutter Toni
derselben Ansicht war , dann mutzte es wohl
stimmen. . . . . „ ,

Hanna Rotenbach schlief in diejer Nachi
wenig. Sie mußte immerfort denken, daß,
wenn sie zufällig Herrn Fiebigs verlorenen
Schlüssel finden sollte, sie unter allen Um¬
ständen heimlich den Kasten öffnen werde.
Denn diesen Zustand ertrug sie einfach nicht
länger.

Die nächsten Tage verliefen ftill und trübe.
In der Küche unter Hanna Rotenbachs Hän¬
den husteten die Himmelfahrtskränze , die aus
Butter , Eiern und Zucker bestanden und
dann noch in reinem Fett ausgebacken wur¬
den. Auf dom Kehrichthaufen stocherte Herr
Fiebig mit einem Stock herum, der unsprüng-
lich anderen Zwecken dienen sollte, weil er
sich fest einbildete , das kurzsichtige Zimmer¬
mädchen hätte seinen Schlüssel ausgefegt uno
hierher geschüttet. Und in der Altenstube
sann Mutter Toni neue Märchen für ihre
geliebten Jungens aus.

Es kam aber bei allem nichts Gescheites
heraus . Die süßen Kränzlein verbrannten,
weil Hanna nicht ordentlich auf sie acht gab,
das Suchen auf dem Kehrichthaufen wurde
als erfolglos aufgegeben. weil sich inzwischen
Herrn Fiebigs Schlüsseltasche als undicht
herausgestellt hatte , und das Märlein blieb
unersonnen , denn die alte Toni nickte da¬
rüber sanft ein.

So wurde aus Enttäuschung und Aerger
— Morgen und Abend endlich der Tag, der
sich Himmelfahrt nannte.

Hanna Rotenbach war schon sehr früh im
Garten , um, einer alten Sitte getreu, einen
noch taufrischen Strauß Himmelsschlüssel¬
chen und Narzissen aus den Kaffeetisch zu ho¬
len. Sie dachte aber an etwas ganz anderes,
als an die perlengefüllten Maiblüten.

An ihn dachte sie. Zu ihrer Rechtfer¬
tigung nannte sie ihn „Schlüssel". In Wahr¬
heit hieß er aber „Knut Fiebig".

Mit geneigtem Köpfchen huschte sie über
die gelben Kieswege, stolperte ein wenig, er¬
schrak. weil unter ihr ein leise klingender
Ton sang, bückte sich und hielt einen Augen-

Lokales.
Wiesbaden, lg. .

Zum ßimrnelfahrfsEelte.
Einer der schönsten Feiertage des ^

gekonimen. Himmelfahrt! Lieblich un-&Tniv ;!t
der Mai selbst stellt sich der festliche Lag tJ ®'t
«in. Die himmelaufschivebenden Lerchen,
recht das Sombol der Himmeliahrtsfê £ f«
auch alles, was grtznt und sprießt, strebt jM ü"5
denn je empört zuni Licht. Auch das Mensch,£!" '
sollte die Bedeutmm dieses Tages aus sicĥ
tragen und 'sich aubrrngen zu neuem lebend^
digen und lebensidealen Denken und jk?
Emuor zum Licht! Hinlveg mit allen Echiẑ^
die schon längst ausgeglüht sind und als 'drückest
Ballast einen ganzest Winter hindurch aus,,7?'
rer Seele lagen. Haben uns die Gespenster„i
Sorgen upd Kümmernisse, Mutlosigkeiten7*1 1
bitterer Zweifel nicht schon arg genug bedrani», '<
Froh und stark wollen wir sin die Zukunst
und rüstigen Schritts soll es hinaussehen z»
Höben des Lebens, wo unsere Ziele liegen ziTJ
ist nur der. der das Streben verlernt hm 81
doch das Streben zur Höhe«das Leben zdieser Bedeutung aufgefaßt, wird die
fahrtsfeier jedem von uns eine ernste Mahn«»!sein. v

Das Himmelfahrtssest wurde von den ta
Nischen«Germanen schon gefeiert: der Tag h,.i
aber bei ihnen - er heilige Donnerstag, wesi? s
ihrem Hauptgotte Donar gewidmet war.
alter Zeit her haben sich noch bis auf den heutige, !
Tag allerlei Volksbräuche für das Himmelfahu-,
fest erhalten. So ist cs in Hessen und in j
allgemein Sitte, an diesem Tage ins Frei« »a .,. i
Seit. Das liegt aber wohl in dem Tran« ne»
frischer Luft begründet, - er die Menschen
ihrer engen Behausung hinaus in Gottes schz,,'
zu neuem Leben erwachte Natur treibt. Fn, Har;
wird von den heiratslustigen, jungen Mfchg
das Allermannsherrenkraut jetzt aufs eiirigiü
gesucht. In Thüringen herrscht der Glaub«. imi
in der Nacht zum Himmelfahrtsdage im jjjj,
Häuser die dort verborgenen Schätze an Gold„niSilber sichtbar seien.

In der Hildesheimer Gegend eilen die M.
chen auf den Dörfern am Himmelfabrtsta« «ui
den Kirchturm, um selbst zu läuten. Sie glantn
dadurch eine gute Flachsernte hervorzurufen.

Die Wiesbadener nutzen den HinimelsahrtstU
zu Ausflügen in - i« neuerwachtenS - önheiteii-dri
Taunusberge. Dort wird emsig nach den Maj-
glöckchen  gesucht. Wo unter Tannen uni
Fichten, trotzigen Eichen, hängenden Birken rÄ
zartgrünen Erlen bemoostes Geröll mit iamtiM
Rasen wechselt, wo zierliche Eidechsen iwd nM
auch hier und da ein Haselmäuschen zwiM
vorspringendenBaumwurzeln hervorschlüvst, im
gefiederte Karren aus feuchtschwarzer Erde»
porschießen, da ivächst auch das Maiglöckchen-
das Blümleiu Wunderhold der deutschen Le«!
Zahlreiche Dichter und Minnesänger, 'darunter
Wolfram von Eschenbach, haben seine Re!» ge¬
priesen ,ste verglichen cs ob seines süßen Dickes
und seiner Bescheidenheit mit dem Veilchen uni
nannten es gleich der Lilie ein Bild der Unichuli.
In dem Volksempfinden wird die liebiiche Blime,
aus deren weißen Glöckchen das FrühlingsgelLn-
in Wald und Garten erklingt, stets seinen alten
Platz behaupten. Wenn, wir zur schönen Lenzes¬
zeit die Festtafel schmücken, so wird ein Strmi
mit Maiglöckchen nicht darauf fehlen, ivenn ju«
Rädchen im Soimtagsvutz zu Spiel und Tw!
gehen, so werden sie sich ein paar der duftenden
Stengel in den Gürtel stecken. Immer und enm
bleibt das Maiglöckchen die Blume *>« « «-
weihten Jugend — ,die Blume des Frühlims.

blick später einen kleinen, mit dünner M
schickst überzogenen Schlüssel in der Hans.

Das war der Verlorene sicher. Der <sm-
fei zu dem geheimnisvoller . Kasten, der st"!
Liebste barg. Er brannte ihr in der Ham
und dennoch hielt sie ihn ganz fest.

Es war schlecht und verächtlich, was'
mit ihm vor hatte — ja, ja . . . aber es9
nichts. . _ . .

Herr Fiebig ging zwei Stuadeii
mit seinen Zöglingen zur Fruhtirche.
alte Amtsrat Rotenbach besah M
neuen Weizen, und die Mägde knust
vergnügt die verbrannten fie
kränzlein , die unverbrannt niemals »»
gekommen wären.

Da tat es Hanna Rotenbach! , ^
Sie schlich in das große, SK§

mer, in dem Herrn Fiebigs Schreib M »
dem Kasten stand, und seufzte net a \-

Ob der Schlüssel wohl wirklich E-
Ja — das tat er ! Sic wurde rot vor
„Pfui, " sagte sic ganz laut , drehtem

doch herum. Deckely gerum. , . D«
Im nächsten Augenblick sprang

auf. Mit leisem Schrei führ st- »E
Wenn das wirklich und wahrhaft« ^

Liebste wäre . . . . . .
Jawohl — sie war es! Dkußtc --

Denn nur seine Liebste beschaut«
oft und so heimlich. ^ Auge»

Ihre Hände zitterten , aber ihr
strahlten , als sie jetzt mit der klen
schere in die hellen, losen Locken ' ,,j,r
sich eine lange , dicke herausichm̂ ,
ans das Bild deckte, den » aste«
faltig verschloß, den Schlüssel am
legte und in ihr .Mädchenftubckien8

Hier, sank sie, wie so oŝ in der e
wiederum auf das helle Soja. Kor.

Mutter Toni hatte docĥ recy- j
einem zufällig gefundenen Schluss ,
Geheimnis stand. , ihr

Der hatte ihr auch verraten, all ~
nes Bild — wohl aus bem
album in der guten ^-tube en .
dem geheimnisvollen Kasten war. ^
ihm. ein wenig später, auch sie
ihre Locke sei, die niemand anoc- • ^
heute, als Antwort ans SJ"£ zjeses!'
schenkt, damit auch noch der Ren
Geheimnisses ihnen beiden an
melfachrtstage offenbar wurde.
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_ Druck des Wiesbadener General
^uiers beginnt täglich um 11 Uhr vor,

' Die Zeitung mutz den Beziehern
j- ^ eren Stadt spätestens bis 2 Uhr,

Ü> -Lioen in der äußeren Stadt bis 3 Uhr
^mittags !, den auswärtigen Beziehern
"Mittags , spätestens abends am Tage derm«.
‘ Beschwerden über verspätete Zu-

TZa  oder Nichterhalt der Zeitung wolle
Pe“f unverzüglich und ohne jedwede Rück-

an die Haupt -Geschäftsstelle Wies¬

baden/ Mauritiusstraße 12, richten.
Expedition

, - es Wiesbadener General -Anzeigers

Bauunternehmer und Sewerbeffeuer
J. anjf Ji«jt haben im Stadtparlament die Ver-
E der Handwerker , an ihrer Spitze dieStadt-
^^ rdneten S ckr ö ö e r und , H a n s o h n . dafür

fwrti nach Möglichkeit di« städtischen Ra »-

d«u deid-

>9. «ei, et
war, .
en heutig-, I
rm-liahnz, fl1
rei« ja zh-
'ran« W|j
‘riocben au«

fäiSn«,
Fm ^cq

n Raich«
üs eifriM
slaub«, ix,^
■ im Kyil-
t Geld»itz

»totst , daß nach Möglichkeit di« städtischen Bau-
"fwittn auch an diesige Unternehmer

Man hat im Magistrat mitarbeiten
ptigeben
-er alten
»ixben wurden. ,

entgegen stehenden Methode gebrochen
^jg neuerdings eifrig bestrebt , den Intentionen
XsSkadtvarlamentes zu folgen , um den Unter-
«totixiit am Platze , die doch hier ihre Ge

l t e lt etze r b e z a h l e n,  gerecht zu werden,
Kerade dieser letztere Punkt ist bei den dies-
^jjglichen Beratungen noch zu wenig in die W<rg-

geworfen wordeir. Nicht selten werden Ge-'r . K .. us „,r * fu>MM  fwB i
«eiilien dadurch belastet , daß in ihnen umfang¬
reichere Bauten , die Kahre hindurch dauern (Ka-
»albaute», Kasernen usw .) von auswärtigen —

einem anderen Bundesstaate an-
gehörigen Unternehmern ausgesührt wer¬
be« ' Hierdurch werden Armenlosten , Straßen¬
kosten usw, verursacht , während eine steuerliche
Heranziehung des Unternehmers , der in der Regel
M Ort weder Wohnsitz noch Niederlassung be-
g,jindet>bei diesem auf Widerspruch stößt . W i e s-
6»i»eit hat ja leider ähnliche 'Fälle : es sei nur
tornn erinixrt , 'daß ein Gonsenheimer — also
tesiischer— Unternehmer hier zu umfangreichen
Mslerarbeiten herangezogen wird , jedoch zur
tzewerdesteuer nicht veranlagt werden kann

So war es , wenigstens seither . Neuerdings
dörile mit diesem Modus gebrochen werden kön-
m», denn die Zulässigkeit der Heranziehung sol
Her Unternehmer zur geemindlichen Gewerbe
steuer fit grundsätzlich zu bejahen.  In wei-
t:r«m Umfange fnq P r e u ße n und Hessen,
iy engerem Umfange aber auch für die übrigen
Bandesstaaten.

In Preußen ist die Heranziehung regelmäßig
möglich durch eine besondere Gemcinde -Gewerbe-
iimer. Das Oberverwaltungsgericht hat zu dieser
Kr« in zwei Entscheidungen Stellung genom-
« », Danach kommt es .darauf an , daß in der
sreglicken Gemeinde «in „Betriebsort " im Sinne
der 28, 32 preußischen Kommunal -Abgabeit-
«Ses und 38 Gewerbesteuergesetz .es vorhanden
i>t, d. h. daß das Gewerbe dort betrieben wird.
Hinzu aber bedarf cs — im Gegensatz zu dem
für di« Heranziehung zur Einkommensteuer aus-
«Äellten Erfordernis einer / Betriebsstätte " s§ 33
neußisches Kommunalabgabeng -esetzj, die einen
Nca örtlichen Mittelpunkt der Tätigkeit voraus-
M — lediglich des nicht bloß vorübergehenden
eorchndenseins von anderen Anlagen und Ein-
tichtangen, wie z. B . von Bauhütten.

In der erstscnaniitcu Entscheidung heißt cs:
M Rjchjxi verneint die Gewerbesteuervflicht der
»Ägern aus dem Grunde , weil sic eine „Be-
ttikMätte" nicht habe . Zur Begründung der
«erbcsteueraslicht kouimt es jedoch nicht darauf
5 eine Betriebsstätte im Sinne des § 38
^ ,(äammurtWiI« &.3<t.bcn!tekt >eä, sondern darauf,

eia Betrieb  s o rt,  im Sinne der § 8 28,
5ü a. 2 „ H 38 des Gewerbesteuergesetzes vor-
MSenM. Zum Begriff der „Betriebsstätte " iü
mwetüch einmal ein fester örtlicher Mittelvuukt

^vettlebes nnd sodann die Ständigkeit , L. h.
? .? «w'sse Dauer des Betriebes . Als „Be-

- dagegen schon jeder Ort anzusehen,
Milycm nach dem allgemeinen Gewerbebegriff

t ^ besonderen Verhältnissen des einzelnen
Gewerbe betrieben wird , wobei nur

^DorlMWensem dauernder Anlagen oder Ein-
8etr.ia," t„""3'? " ^^ ŝ t wird . Der Begriff der

«^ üatt« ist somit der engere gegenüber dem
WZMobsortes . Denn während bei erstercr
s-K ^ üiiumte Stätte verlangt wird , an welcher

st!« "leibend der Hauptsache nach zn-
W8 ^ i '^ üsbestimmung des Unternehmers

^,? latur des Gewerbes diejenigen
^ ^ ^ kUtEziehen , welch« den Inhalt des Ge-Imtfolr  V" Ui»« « «, welch« den Inhalt de

islöik .bilden , wird bei letzterem eine’ iSifitt »wiuu uci levrerei » eure
m 'l/?  wwt verlangt: es genügt vielmehr

vorhanden sei ii anderer dauernder An-
iit6tet 5en .!̂ Êtungen. Indem der Vorder-
ieinet fin+r/ ”f eT,ett'1 Begriff der Betriebsstätte

w>̂ ^ kng zugrunde gelegt , hat er diek Ar.’ ’OCö H'ntiim.i. r^ At.„v. i,„o .s| 38f y) rp lor liy  auZrun 'oe gelegt, ihu  er Die
$ NNInalabgabengeseves und den
•̂ ttbuno rbeücnergesetz «s durch Nichtan-
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tonarbeit aussühren , sogar zur Einkommensteuer
herangezogen worden , indem der Lagerplatz und
das Bureau des leitenden Bauführers als Bc-
triebsstätte angesehen wurde . Aebnlich nxrden in
K iel all « Unternehmer , die . ohne in Kiel Wohn¬
sitz oder ständige Niederlaffung zu haben , größere
Bauten von mehrjähriger Dauer aussühren , s o
wohl zur  G ew« rh  e ste ue  r wie zur
E i n k o m m e n st e u e r h e r a n g e z o g e n . —
D a r m st adt  hebt hervor , daß sich jedenfalls der
Begriff keineswegs mit der Definition in § 3 des
Dovvelsteuergesetzes t ./B«tri «bsstätte ") decke. Schon
die Errichtung von Bauhütten , in denen die Ar¬
beiter schlafen und ihre Werkzeuge unterbringen,
könne als ein Kriterium für das Vorhandensein
einer Gewerbeanlage im Sinne des Art . 28 des
Gewerbesteuergesetzes gelten . Wie D a r m st a d t
und Mainz  hervorheben , hat sich die Recht¬
sprechung bereits wiederholt mit d̂er Frage be¬
schäftigt : Worms  verweist insbesondere auf eine
Entscheidung des Grobherzoglichen Oberlandes¬
gerichts Tarmstadt vom 2. Avril 1809 , wonach in
der Ausführung einer Einzelarbeit im Bau¬
gewerbe , insbesondere dann eine Gewerbsanlage
im Sinne des Artikel 28 des Gewerbesteuer¬
gesetzes zu erblicken ist, wenn eine Bauhütte aus¬
gestellt ist, mit Maschinen gearbeitet wird und
der Betriebsleiter oder ein Aufseher die Löhne an
Ort und Stelle ausbezahlt.

Der Begriff der Betriebsstätte umfaßt zwei
Merkmale : das Vorhandensein eines festen ört¬
lichen Mittelpunktes des Betriebes und die Sta¬
bilität , - . h. eine gewisse Dauer des Betriebes.
Bei dem Merkmale der Stabilität kommt es je¬
doch nur auf den Gegensatz zuni Vorübergehenden,
nicht aber darauf an , daß der Fortbestand der
Betriebsstätte im voraus auf eine lange Zeit
sichergestellt ist . Es gelangen Fälle zur Entschei¬
dung , in denen ein industrielles Unternehmen , .das
in einem Bundesstaate seinen 'Sitz hat , in einem
anderen Bundesstaate beispielsweise die mehrere
Jahre dauernde Kanalisierung einer ganzen -Stadt
übernommen hat . Es würde zu weit .gehen , so¬
gar in solchen Fällen die Stabilität und damit
das Borliegen einer 'Betriebsstätte zu .verneinen.
Der Natur der Sache entspricht es vielmehr , dem
Staate , auf dessen Gebiet Arbeiten ausgesübrt
werden .die die Herrichtung für längere Zeit be¬
rechneter örtlicher Anlagen , wie Baübureaus
Arbeiterwohnungen und dergleichen , erfordern,
die B e st e u e r u n g des auf seineni Gebiete statt-
frndenden Teiles des Betriebes vorzubehaltcn.

Bei dieser weiten Auslegung des Begriffes
„Betriebsstätte " wird eine Heranziehung der aus¬
wärtigen Unternehmer langdauernder Bauten zur
Gemeindegewerbesteuer regelmäßig Erfolg rer
sprechen.

* * *
Kaisertage und Hoftrauer . Die an anderer

Stelle gebrachte Nachricht vom Ableben des
Königs -von Dänemark traf in die Vorberei¬
tungen zu den Wiesbadener Kaisertagen wie
ein Blitz aus heiterem Himmel . Bei der
nahen Verwandtschaft der beiden Fürsten¬
häuser ist es nicht * ausgeschlossen , daß die
Beranstaltungeu hier gelegentlich der Kaiser¬
tage eine Acnderung erfahren . Wenn auch
gerade keine völlige Absage der Festtage kom¬
men dürfte , so kann man doch annehmen , daß
der Kaiser den einzelnen Festakten fern
bleiben wird . Wie das Hoftheater mitteilt,
sind dort zwar bis jetzt noch keinerlei dies¬
bezügliche Aenöcrungen für die Festspiele
angeorönet . doch sind jedenfalls im Laufe des
Tages weitere Dispositionen zu erwarten.

Die Wiesbadener Kaiscrtage. Zu dem bevor
stehenden Kaiserbesuches macht sich auf der
Eisenbahn ein steigen .öer Verkehr bemerkbar
Vornehmlich die hier einlaufenden F e r n z ü g e
sind an allen Bahnstrecken stark besetzt. Ebenso
isi die Nachfrage nach Wohnungen stärker als in
den Vorjahren . — Die Sicherbeitsmaß nahmcn
sind in der üblichen Weise getroffen . Ta der
Kaiser von hier aus «inen Besuch in Frank¬
furt  a . M . macht, so konnten von dort nicht wie
alljährlich Schutzleute nach hier abkommandiert
werden . Es wird daher zu den Kaiiertagen
ein Schutzmonnsaufgebot aus Köln hier «in¬
treffen . — Ein Teil des Kaiserlichen Mar-
stalls : 16 Pferd «, mehrere Eauivagen und
Automobile , sind gestern vormittag von Pots-
.dam mit Sonderzug hier angekommen . Ein an¬
derer Teil , der auch mit diesem Sonberzuge bis
Frankfurt a . M . fuhr , ist von dort nach Mörchin-
gen zu den militärischen Uebnngen bei Metz ge¬
fahren ; er wird nach deren Beendigung auch hier¬
her befördert werden . Der Sonderzug kam in¬
folge eines schweren Unwetters , das ihn auf einem
Bahnhof im Harze zurückhielt , mit etwa zweistün¬
diger Verspätung um 10 Uhr hier an . — Vor¬
aussichtlich wird der Kaiser , einer Einladung des
Sch ätzen Vereins  folgend , auf einem seiner
Spazierritte auch dem neuen Schützenbaus einen
Besuch abstatten : — Der Kaiser wird während
des Besuchs -in Wiesbaden bei der Benutzung der
Aittomobilstraße Wiesbaden - Frankfurt
zum erstenmal « die neu erbaute Ueberführung der
Tauuusbahn ., oberhalb 'der Station Hattersheim
im Automobil vaffieren . Zur Begrüßung des
Monarchen werden am Fuße der neuen Brücke auf
beiden Seiten , sowohl von Hattersheim wie von
Sindlingen , zwei große Ehrenpforten errichtet.
Die Straße wird durch Fahnen und Guirlanden
geschmückt.

Hoher Besuch. Neuerdings sind hier zum
Aufenthalt eingetrosfen: Graf Adelmann-
Koblenz sRbeiw-Hotelj --- General d. Kav. von
Einem-  Berlin (Nasiauer Hof) — Gräfin von
E t t e r - Helsingfors fAlleesal) — Frhr . von
F ü rste n b e rg - Berlin sQutsisana) — Frhr
v. G emmingcn - Stuttgart (Rose) — Baronin
v. Graev «nitz - Petersburg sBilla Frank) —
Frhr . v. Kl e i n so r g«n - Essen(Grüner Wald)

Freifrau n. Frei'in v. Kor f f - Wallerfangen
(Haus Dambachtal) — P ri nz B or i s Sch e r
ba t o w- Petershnrg (Rose) —- Baronin von
Schroeder-  Thalwil ('Schweiz) (Hotel Ora
nien) — Freiherr u. Freifrau Schuurbegue
Boegc -Haag (Bellevue) — Baronin v. S t e i n
berg - Rio  Grande (Pension Normal.

Ausstellung von Alt-Wiesbadener Bildern.
Die bereits angekündigte Ausstellung ist von
Mittwoch . 15. 5. M . an dem Publikum an Wochen¬
tagen von 11—1 und 3—8 Uhr , Sonn - und Feier¬
tags van 10— 1 Uhr bei freiem Ein -tritt zugäng¬

lich. Am 31. d. M . wird die Ausstellung ge-
schlossen.

Die Meisterprüfung für -das Friseur - und
Perückenmachergewerbe bestanden die Herren
Heinrich Moser,  Nerostraße 10, Joseph Hoch-
warth,  Moritzstraße 60, Franz Jakobs,  Elt-
villerstraße 11, und Friedrich Schlotter,  Wal-
ranistraße 25  hier.

Wiesbadener Künstler. Fritz G r o ß m a n n.
-das beliebte Mitglied des Voltstheaters , bat einen
ehrenvollen Ruf als Spielleiter an das Stadt-
theater in Glogau  erhalten und angenommen.
Der Künstler tritt am Mittwoch abend zum letzten
Male im Volkstheater als „Sherlock Holmes " auf.

Ein Ovker eines D-Z«g-Diebes. In dem
gestern nachmittag um 2.29 Uhr hier eintreffenden
D-Zug Nr . 68 Ostende -München wurde einem Rei¬
senden während der Fahrt die Brieftasche mit
1000 Mark Inhalt gestohlen . Von -dem Dieb fehlt
je.de Spur.

Ein intcreffautes Schauspiel bot sich den
Frühaufstehern , die man heute früh aller¬
dings in recht stattlicher Anzahl auf den An¬
höhen von Biebrich . Bierstadt und Erben-
heim beobachten konnte . Diese Flucht aus den
„Federn " war darauf zurückzuführen ., daß
für heute früh in Mainz auf dem großen
Sand die Ankunft der Flieger auf der drit¬
ten Etappe des Zuverlässigkeitsflnges am
Oberrhein , Saarbrücken — Mainz , gemeldet
war . Schon in den ersten Morgenstunden
fand nach den umliegenden Anhöhen eine
förmliche Völkerwanderung statt . — Kurz
nach 5 Uhr konnte man in der Richtung
Kastel —Mainz den ersten Flieger in flotter
Fahrt wahrnthmen . Es war Hellmuth
Hirth  auf der Rumpler -Taube . Der Flie¬
ger landete um 5.28 Uhr heute vormittag
glatt auf dem großen Sande . Auch Leutnant
Graf Wolfskeel  konnte man auf dem
Euler -Doppeldecker , allerdings nur mit
einem guten Feldstecher , beobachten . Seine
Landung erfolgte um 8.45 Uhr . Es folgten
alsdann 6.32 Uhr Oberleutnant Barends
auf der Rumpler -Taube und Leutnant
M a h n k e auf dem Aviatik -Doppeldecker um
7.11 Uhr . Kurz vor 8 Uhr heute vormittag
traf Prinz Heinrich von Preußen
auf dem Flugplatz ein . Für heute ist R u h e-
t a g angcsetzt . Die S ch a u f l ü g e beginnen
morgen , am Himmelfährtstage , und werden
auch von den im Anfang des Berichts er¬
wähnten Anhöhen gut zu beobachten sein.

Rückzahlung von Akzisegcldern . Bekannt¬
lich wurde durch Urteil des Oberverwal-
ttingsgerichts endgültig festgestellt , daß die
Stadt Wiesbaden die Akzise bei den Geflü¬
gelhändlern für Wild und Geflügel nach dem
1. April 1910 fortzusetzen nicht berechtigt war.
Die Geflügelhändler Philipp Geyer,  Pan!
I a e cke l in Firma Jacob Häsfncr und Jos.
Killing,  sämtlich in Wiesbaden , haben bei
dem Bezirksausschuß Klage erhoben , in der
sie Rückzahlung der von ihnen gezahlten Ak¬
zise für Wild und Geflügel fordern . Die
Klagen stehen heute zur Verhandlung.

Gefahren der Straße . Gestern abend nack
7 Uhr kam ein Biebricher Gärtner mit sei¬
nem Wagen im Galopp , ohne zu bremsen
den Leberberg heruntergefahren . Zln der
Abeggstraße stieß er mit einem Rollsuhrwerk
zusammen . Der Gärtner wurde vom Bock
geschleudert und verletzte sich sehr erheblich.
Das Pferd rannte dann noch mit dem be¬
schädigten Wagen weiter , konnte aber in der
Sonnenbcrgerstraße ausgehalren werden . Es
trug ebenfalls einige Verletzungen davon.
Der Gärtner soll einen Beinbruch erlitten
haben.

Die Straßenbahn bei den Renntagen.
Am 16., 18. und 19. Mai wird die Linie 5
vom Mittag ab geteilt und zwar werden die
Strecken Hauptpost —Jnfanteriekaserne bezw.
Hauptpost — Erbenheim als besondere Linie
gefahren . Auf letzterer Linie findet Hstünd-
licher Verkehr statt . An genannten Tagen
verkehren nach dem Südfriedhof keine direk¬
ten Wagen . Der Betrieb dahin wird durch
Umsteigen an der Friedenstraße bewerk¬
stelligt.

Wiesbaüen -Erbcnbcim . Die Vorbereitun -geu
zur glatten Abwickelung des Verkehrs auf
der Eisenbahn während der Renntage sind
in umfassender Weise getroffen . Der Bahn¬
hof Erbenheim , der bereits seit 2 Jahren im
Umbau begriffen war , ist jetzt in seine neue
Höhenlage georacht . Ein bedeutender Fort¬
schritt ist durch die Erbauung der Ueberfüh-
rirng an der stark belasteten Wiesbadener
Straße herbeigeftihrt . Durch den jährlich
stattfindenden Rennvcrkehr sind auch die
Gleisanlagen des Bahnhofes erheblich ver¬
mehrt worden und können die großen Rcnn-
znae sehr schnell umgeleitet werden . Das
Bahnhofsgebäude ist um ca . 1 Meter gehv-
ben , die 4 Fahrkartenschalter für den Rcnn-
vevkehr am Gebäude selbst sind in Wegfall
gekommen und durch 4 je getrennt von ein¬
ander liegende Verkaufshäuschen ersetzt
worden , welche kurz vor dem Empfangsge-
öaude an der Basinhofttraße ausgestellt ' sind.
Das Empfanqsgebäude selbst ist vollständig
kalt neuem Anstrich versehen , so daß es wie¬
der c -nen ganz netten Eindruck macht . D -e
Erbenheimer hätten ja viel lieber gesehen,
wenn ste ein neues Empfangsgebäude erhal-
ten hatten , denn den heutigen Berkehrsvcr-
.-altnissen entspricht das seit Hess. Ludwiqs-
balmze ' ten bestehende Gebäude nicht mehr.

Das städtische submifflonsweftn . Die Hand¬
werkskammer schreibt uns : Bon dem in
Ihrem geschätzten Blatt vom 10. Mai erschie¬
nenen Artikel : „Klagen über das Suö »n>-
stonswesen" haben wir  m i t I n t e r c s se
K e n n t n i s g e n o m m e n und gestatten
uns zur Ergänzung Ihrer Ausführungen
m^ ? Äa" ^ ? ^ ^ nsügen: Der im letzten
Absatz Ihres Artikels mitgeteilte Beschluß
der hiesigen Stadtverordnetenversammlung
über die Zuziehung von handwerklichen
Sachverständigen bei Aufstellung der Boran-
schlage und Abnahme der Arbeiten, ist in-
zwifchen durch den Magistrat aebilligt und
ausgeführt worden. Die Submissionsvor-
schrlften der Stadt Wiesbaden haben folgen¬
den Zusatz bekommen: „Bon Zeit zu Zeit
soll eine Nachprüfung der allgemeinen und
besonderen Bedingungen, unter Mitwir¬
kung von Sachverständigen aus Handwerker¬

kreisen vorgenommen werden . Ferner wer¬
den die städtischen technischen Aemter beauf¬
tragt , in geeigneten Füllen bei allen Arten
der Vergebung und in jeder Lage des Ver¬
fahrens , Sachverständige zuzuziehen ." —
Außerdem hat die hiesige Stadtverordneten¬
versammlung einem Antrag des Stadtver¬
ordneten Schroeder  und des Organisa¬
tions -Ausschusses zugestimmt und dem Ma¬
gistrat zur weiteren Behandlung überwiesen,
welcher lautet : „Angebote , welche unter dem
Selbstkostenpreis bleiben , sind nicht zu be¬
rücksichtigen . Die Vergebung soll möglichst
zu angemessenen Preisen  erfolgen.
Der angemessene Preis ergibt sich aus dem
Kostenvoranschlag , welcher nach Anhörung
Sachverständiger aufzustellen ist. Die Sach¬
verständigen ernennt der Magistrat , nach An¬
hörung der Handwerkskammer . Sie dürfen
an den betreffenden Vergebungen nicht be¬
teiligt sein ." — Es darf erwartet werden,
daß der Magistrat auch diesem Antrag zu-
ftimmt und dementsprechend verfährt . Denn
es muß anerkannt werden , daß der Magi¬
strat bisher schon des öfteren in diesem
Sinne gehandelt hat und daß sowohl der
Herr Oberbürgermeister , als auch der Herr
^ -kaötbaurat grundsätzlich auf diesem Stand¬
punkt stehen . Nur bei den nachqeoröneren
stellen scheint er noch nicht genügend be¬
rücksichtigt zu werden.

Ans dem Krieger -Verband . Die letzte
Sitzung fand unter dem Vorsitz des Oberst¬
leutnants a . D . von Detten  hier statt.
Von den auswärtigen Mitgliedern waren
die Kdeisverbandsvorsitzenden von Oberlahn
und Obertaunus und die Vertreter von
Wtesbaden -Land und Frankfurt a . M . an¬
wesend . Die Aufnahme -Anträge der Krieger-
vereine Biebrich (Nnterlahn und Egenroth
(Untertannus ) in die Organisation des Lan¬
desverbandes sind befürwortet worden . In
der Neubildung begriffen sind die Kricger-
vereine des Kreisverbawöes Westerburg in
Eaden , Dahlen . Härtlingen . Heilberscheid,
Mahren , Waldmühlen , Wengenroth , Klein¬
holbach , Mittelhofen , Oberrosbach und Nen-
stadt . — Es wuvöe beschlossen , den Anfang
,5 ^ Borhandlungen in Hcrborn auf 1t Uhr
Io Min . vorm , festzusetzen . Die Tagesord¬
nung für,den Abgcorönetentag in Hcrborn
wurde festgestellt und Stellung zu den ein-
gelaufcnen Anträgen der Kreisserbände qe-
nommen . Dem Anträge Wiesbaden -Land
auf , unentgeltliche Ucberlassung der Ge-
ichaftsberichte des Bezirksverbandes an den
cn und die Vereine wird unter
Vorbehalt beigechimmt und der Antrag des
Kreisverbandes Obertaunus , eine Verbil-
l 'gung der Munition für das Schießen der
Kriegervereine herbeizuführen ist dem Lan-
ocsverbande zur Kenntnis und Aeußerung
uberiandt . Als nächster Ort für den Abqe-
vvdnetentag , m Jahre 1913 wird der Bor-
üand Diez Vorschlägen.

^I !oostpl >kcte nach England . Die Versender
von Paketen nach Großbritannien und Irland
werden,dara .uf aufmerksam gemacht, daß es sich
aan -z deiouders empfiehlt , Pakete , die vor Pfjng-
iten ihre Bestimmung erreichen sollen, so früh mik-
zulierern baß die Ablieferung an die Adressaten
noch vor Freitag , den 24. Mai er ., erfolgen kann,
da die meisten Firmen in der Eitv von London
an diesem Tage schon mittags schließen und erfah-
rungsgemäß bis Dienstag nach den Psingstfeier-
tagen den 28. Mai geschlossen, halten . Aber selbst,
am Dienstag findet bei fast allen Engros -Häuseru
Londons ein früher -Geschäftsschluß statt , so daß
eine große Anzahl von Paketen vor Mittwoch den
29. Mai nicht zur Ablieferung kommen kann . Ein«
Zustellung ist daher in der Zwischenzeit oon Frei-

rwr Pfingsten , bis Dienstag bezw. Mtttwoch
nach Pftnasten nicht zu bewerkstelligen.

Mit falscher Fahrkarte . Bei einer Fahr-
mr teure Vision durch das Zugpersonal auf der
teaunusdabn wurden in einem Personenzuge zwei
Arbeiter erwischt , welche ihre Wocbenkarten vierter
Waaenklasie in .der Richtung Wiesbaden .bezw.
Biebrich -Ost nach Station Höchst nahezu drei Mo¬
nate lang benutzten . Es ist nicht anders anz-uneh-
men , als daß diese Leute sich alltäglich ei« Fahr¬
karte 4. Klasse von Wiesbaden , nach Biebrich -Ost
gelöst haben , und von . da ab mit der ungültigen
Wochenkarte weitergefabren . sind. Die Inhaber
dieser Wochenkarten , deren Namen sofort festge¬
stellt ivurden , sind zur Anzeige gebracht und
werden sich vor Gericht wegen vorsätzlichen Be¬
trugs zu « rantworten baben . Um .daher für die
Folge einem derartigen Schavindcl besser ent¬
gegentreten zu können , wird von jetzt ab ein«
bäuftgere Fahrkartenkontrolle durch Zugreviforen
sowie Zug - und Stationsbedienstete stattsinden.

Patentbericht . Mitgeteilt vom Pateist - und
Technischen Büro Conrad Köchling , Jng „ Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachterkammern . (Sitz
Berlin ). Auskunft und Broschüre „Patentwisien-
schaft" kostenlos . Mainz , 'Bahnhosstr . 3, Tel . 2754
Patentanmeldungen:  W . 36342. Ver-
iahren zum Formen von Hohlkörpern aus Quarz
durch Schmelzen des Rohstoffes in Widerstands¬
öfen . Dr .Franz Wolf -Burckbard -!Biebrich a. Rb
— Gebrauchsmuster - Eintragungen:
506781 . Verbindungsklemme zwischen Freileitung
und Hansleitung bei Telefonanlagen .. Leonhard
Bockius - Wiesbaden.  Adelbeidstr 54. —
508918 . Vorrichtung zum Befestigen , von Gefäßen
in Hülsen . Maschinen -, Kartonagen »- und P -a^pen-
fabrik Wächtersbach , Friedr . Cbristian - Wächters¬
bach. 506853 . Handbvhrmaschine in verein¬
fachter Konstruktion . Jean Müller -Eltville.

Die ersten reisen Kirschen für dieses Jahr,
die ersten am Mittelrhein , wurden gestern in
Bad Salzig , ' dem weltberühmten Kirschenort
des Mittelrheins , gepflückt . - Heute früh
waren ans dem Wochenmarkte hier schon Kir¬
schen aus den Rheinvrten zu kaufen.

Konzert des Künstlcrvaarcs Heutz. Camilla
Heuß,  die geschätzt« einheimische Konzertfän-
geriu , gab gestern im großen Wartbuvgsaale einen
Liederabend , sie erzielte 'damst einen ersreu-
ltchen Erfolg . Das Programm war gut zu¬
sammengestellt und .brachte sehr viel Schönes . So
gefielen besonders .das melodiös« „Im Kahn " von
Grieg , das stimmungsvolle „Sommerabend " von '
Lassen , und Holländers „Das un.vorsiästige Ka-
narienvögilein " .: in welchem die Sängerin neben
einem sebr ansprechenden Vortrag besonders mit
ihren gutstehenden Kopftönen brillieren konnte.
Sehr hübsch wurden ferner .das „Buchfinkenlicd"
von Thomae , Pfttzners reizendes ,-Gretel " und
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«Verbote»«r Weg" von Bohm zu Gehör gebracht.
Von den einheimischen Komponisten nntr Herr
Otto Dorn  mit «mein sehr beifällig aufgenom¬
menen Liede „Unter blühenden Bäumen", ver¬
trete ». und Herr Karl Heuß.  der begabte Gatte
der Sängerin . Von seinen stimmungsreichen.
büb>sch«n Liedern gefielen besonders die beiden
letzten „Des Finken Frühlingslied ", in dem Frau
Heuß die ganze Kraft ihrer Stimme entfalten
konnte, und das frisch-fröhliche ..Maientanz ". Tie
Klavierbegleitung hatte ebenfalls Herr Heuß
übernommen , diskret und schmiegsam. Der Bei¬
fall für das Gebotene war von Beginn an leb¬
haft und erreichte manchmal einen enthusiastischen
Grad . Hieraus , wie aus den prächtigen Blumen-
svenden durfte di« sympathische Künstlerin ihre
Beliebtheit und den Erfolg ihres gestrigen Lieder¬
abends ersehen.

und anderen Schnittwunden im Gesicht die Leiche

Aeudernngeu im Kirchenzettel sind für
den Himmelfahrtstaq eingetrcten . Es finden
statt : M a r k t k i rche. (Himmelfahrtstag ):
Militärgottesdienst 8.40 Uhr (Konsistorial-
rat a. D . Neudörfer ) : Hauptgottesdienst
10 Uhr (Pfr . Schüßler ) : Abeudgottesdieust 8
Uhr (Pfr . Beckmann .) — B e r a k i r ch e.
Donnerstag , 16. Mai (Himmelsahrtstagi:
Hauptgottesdienst 10 Uhr (Pfr . Dreht ), Chri¬
stenlehre : Abendgottesdienst 5 Uhr (Pfr.
Veesenmeyer ). — R i n g k i r che. Donners¬
tag , 16. Mai (Himmelfahrtstag ) : Hauptgot-
tesdienst 10 Ubr (Pfr . Weber ) : Abendgottes-
dienst 8 Uhr (Pfr . D . Schlosser ). —Luther¬
kirche.  Donnerstag , 16. Mai (Himmcl-
'fahrtstag ) : Hauptgottesdienst 10 Uhr (Bfr.
Beckmann ) : Abendgottesdienst 8 Ubr (Pfr.
Kortheuer ).

des Weimer . Rings umher waren die Kissen« Kd
Bettdecke, ebenfalls durch Menerschnitte vernich¬
tet, auf dem Boden zerstreut : die ganze Ver¬
wüstung ließ darauf schließen, daß

ein Kampf mit dem Mörder
stattgefunden haben muß. Die sofort alarmiert»
Gendarmerie nahm den Tatbestand -aru rlnd wrgte
für Absperrung des Hauses. Ebemo -richten
alsbald die Gerichtsbehörde »us Camberg zur
Untersuchung. Die Erregung über die Tat grent
unter den Dorfbewohnern immer mehr um Uro.
Gestern ist auch der

Wiesbadener Staatsanwalt in Eiscnbach
eingetrosfen. um im Verein mit den anderen Be.
Hörden Untersuchungen EUstellen . Hmter dem
flüchtigen Mörder wurde sofort cm Steckbrief er¬
lassen und die benachbarten Bürgermeistereien
davon in Kenntnis gesetzt.^ Ein cku,gebot von
Gendarmen , denen sich mÄreto Einwohner von

chw t cke r s b a u I e n mit Schub'.va, tcn ange-
schlossen haben, begab sich gestern auf die such«
nach dem Mörder . Ebenso wurde «m Polizei¬
hund auf die Spur gesetzt, aieser führte imÄ
dem Wald bei Erbach,  wo We-inrer auch sei«!* »
wurde . Als Weimer  sich gefährdet glaubte,

"scharfe Schüsse ans die Verfolger
ab, die aber glücklicher Weise fehlt LMgen.
Kellern mittag trat abermals in Erbach oi-
Meldung ein , daß W- sich im Walde aufhaue

Theater , Konzerte und Vorträge.
Refldenzthcater. Dir Voristellangon an den Renn¬

tagen, morgen, Donnerstag„Die fünf Franlfuter", Sams¬
tag „Die Damen des Regiments" und Sonntag „Die fünf
Frankfurter" beginnen um %Z Uhr. Die Dorsteklung am
Freitag „Papa" beginnt wie gswöl-nlich um 7 U(>i.

Das Nassauer Land.
vsr ülord In Eilenbadi.

Das sonst stille Oertchen Eisen-
bach bei Camberg ist seit gestern
großer Aufregung . Eine

scheußliche Mordtat,
die sich in der vor Eisend ach gelege¬
nen S chu ltbe i ß m ü h l « a b lv iel t e
macht den Ort zum Schauplatz für die
Einwohner sowohl als auch der Be
w o h n e r der ganzen Umgebung . 3 n
der Mühl « wurde der Einwohner
Peter Weimer in seinem Bette er¬
mordet aufgefunden . Der Leiche
war das eine Bein fast vom Rumpfe
ge t r e n n t, a u b e r d e m w a r f i e d u r chA b.
schneiden der Nase v e r st ü m m e l t.

Heber die Einzelheiten gingen uns tot Laute
des gestrigen Tages folgende Nachrichten zu:

Seit längerer Zeit wohnte in der Mitole der
48 Jahre alte Peter Weimer,  der vorher seinen
Aufenthalt in Wiesbaden  batte und dessen
Frau vor mehreren Jahren nach Amerika durchs
ging. W. pflegte mit den Einwohnern von Eisen¬
bach und den umliegenden Ortschaften wenig Ver¬
kehr. Sein Umgang war auch nicht besonders ge
sucht, da er in einem keineswegs guten Rufe stand.
Ein Bruder von ihm, der erst kürzlich nach Ver
büßuug einer Iviährtoen Strafe aus dem Zucht
Haus entlassen war . hatte ihn vorgestern abend
ausgesucht. Die beiden Brüder lebten in deftiger
Feindschaft und kam es früher öfters zwischen
ihnen zunt Streit . Bei «im solchen Gelegenheit
hatte diesen >d«r Ermordete tu der Notwehr ein¬
mal mit einer Schußwaffe Verletzungen am Kopse
und Arm beigebracht. Seit dieser Zeit Hatto der
Bruder Rache geschworen, die er nunmehr in
bestialischer Weise ausführte.

Als am Montag die iu Eisenbach wohnende
Schwester des Ermordeten diesem daö Essen in
gewohnter Weise bringen wollt«, fand sie das
Aeußere deS Hanfes, die Türe und Fenster zer¬
trümmert Beim Betreten des Innern bot sich
ihr ein entsetzlicherAnblick. Im Bette , das teil
weis« zerstört war , lag mit durchschnittener Keble

nnd dort sich in" verdächliger Weise zu schaf¬
fen machte. Es wurde sofort e-ne Ponztt-
mannschafi , der sich.zwei Lehrer antch o sen.
abgelassen . Der Polizeihund von ^ llenburg
arbeitete die Spur nach dem Walde bet Hat-
elbach gut aus . Auf dem Wege dorthin fand

man eine Mütze des Mörders -.
Bon E i s e n b o ch selbst wurde utt » beute

früh folgendes mitgeteilt : Die Vertreter der
Wiesbadener Staatsanwaltschaftmeüen nou)
immer hier . Heute soll die ac e: cf?111cf)e Dv-
duktion stattfinden , zu welchem Zwecke o
Reiche des Ermordeten nach der hinter der
Mühle gelegenen Scheune gebracht wurde.
Der Tote bietet einen schanerregenden An¬
blick Der Kopf ist vom Rumpfe fast ganzuch
getrennt , der Leib zum größten Teile ausgc
schlitzt, ein Zeichen , daß der Mörder
schlimmer als ein Tier gehaust  ha¬
ben muß . Um 10 Uhr heute vormittag nah¬
men Polizeibeamte mit anderen Einwohnern
die Verfolgung des Mörders wieder auf.
Die Leute sind mit Schußwaffen ver¬
sehen, da man auf einen Kampf mit Weimer
gefaßt ist. * * *

$ Biebrich , 15. Mai . Die Stadt Biebrich
hatte bei der Eiscnbahnverwaltung verschie¬
dene Wünsche Betreffs Verbesserung der Ver-
lehrsverhältnisse an den Bahnhöfen Ost und
West vorgebracht , ebenso hatte der Abgeord-
Wolff  kürzlich im Abgevrdnetenhause Biete
Wünsche unterstützt und speziell darauf hin¬
gewiesen , daß die Anbringung von geschloffe-
nen Hallen auf den Bahnsteigen nolwendtg
sei. Die zuständige Eisenbahndirektton Mainz
hat jetzt ,der Stadt Biebrich einen ableh¬
nenden Bescheid  zugehen lassen. Wie
man weiß , hat die Eisenbahnverwaltung
längst eingesehen , daß Biebrich zu viel
Bahnhöfe  hat , e i n H a n p t p e r s o n e n -
b a h n h o f wäre besser, wozu noch der beson¬
dere Güterbahnhof kommt . Wenn man sich
einmal zum Umbau vom Bahnhof -West tn
späteren Zeiten entschließt , kann es leicht
kommen , daß der Ostbahnhof als Personen¬
bahnhof ganz eingeht . Falls Biebrich zu
Wiesbaden eingemeindet  wtrd , tst
der Wegfall des Ostbahnhofes für den Per¬
sonenverkehr mit ziemlicher Sicherheit zu er¬
warten . _ , . , „

u . Bierstadt , 15. Mai . Der bekannte Züch¬
ter Deutscher Doggen , Herr Techniker
Maier  hier , errang auf der Hundeausstel
lung zu Wiesbaden den ersten Züch
ter - Ehrenpreis.  Sieben Tiere , die der
Zucht entstammen , waren auf der Ausstellung
mit Preisen bedacht worden . .

Sch. Aus dem Landkreis Wiesbaden, 15. Mai.
Die W a bleu  des Landwirts Wilb. Sckaab in
Erbenheim als Schiedsmann und des Landivirts
August Gäbet  in Igstadt als Schied sma uns
Stellvertreter für den Schiedsmannsbezirk
Erbenüeim -Jsstadt , sowie des Bürgermeisters

Aug. Kleber  in Äloppenheim als Schiedsmann
für den Bezirk Klovvenbeim-Hehloch sind vom
Landrat bestätigt worden.

h. Oestrich, 15. Mai . In einer hier abge-
haltenen Bürgerversammlung wurde die
Gründung  eines Bürgervereins
bewerkstelligt und sind dem Verein etwa 40
Einwohner von hier beiaetrcten.

D Naurod , 15. Mai . Morgen wird hier das
Waid fest  des „Männergesangvereins Naurod"
stattfinden. Der Festplatz befindet sich an der
ne-ULn Ströfrc 9?am>b-acb̂ tautob . Neben 3nstru-
mental - und Gesangsvorträgen finden turnerische
Ausführungen sowie Volksbelustigungen aller
Art statt. Man ist es von dem seit kurzem unter
neuer Leitung stebendeu, wiederholt preisgekrän-
teu Männergesangvereiu gewöhnt, das Waldfest
recht interessant zu gestalten und dürften die Be¬
sucher in ihren Erwartungen morgen nicht ge¬
täuscht werden. , .

□ Bad Homburg , 15. Mai . Gestern trat
hier von Straßburg aus die Prinzessin
Viktoria Luise  ein . Die Kaiserin
war zum Ernpfang im Automobil nach
Frankfurt a . M . gefahren , wo die Prinzessin
mittels Sonderzuges angekommen war . Dte
Rückfahrt nach Homburg erfolgte gleichfalls
im Automobil.

o. Braubach , 15. Mai . Die hier abgehaltene
Kirmes mar gut besucht. In -der Nacht kam es
mehrfach zu Ausschreitungen und einer blutigen
Schlägerei , bei der das Messer wieder eine Haupt¬
rolle spielte. Ein lüjädriger Bergmann aus
Prath erhielt einen lebe ns gefährlichen
Stich  in die Brust . Der Täter , ebenfalls ein
Bergmann aus Speyer , wurde noch in der Nacht
verhaftet.

-K- Limburg , 15. Mai . Unter zahlreicher Be¬
teiligung von Delegierten aus ganz Hessen-Nassau
fand hier dieser Tage der diesjährige Ver¬
bandstag des Verbandes nassau-
i s che r Bürger vereine  statt . Die Anträge
Limburg titto Nassau betreffend. Herbeiführung
des gebet men Wahlrechts bei  K o m -
m u n a i w a ü l«  n, ebenso die Anträge Dause¬
nau , Homberg und Nassau auf Uebernahme der
Desinfektionskosten auf die Kreiskominunalkaste.
endlich der Antrag Limburg , gesetzgeberische Maß¬
nahmen zu veranlassen, ldaß >bm  Kommunen bei
der Erhebung neuer Realsteueru gewisse Schran¬
ken gesetzt werden, wurden zur weiteren Versal
gung der Eingabenkommissiou überwiesen. Im
neuen Geschäftsjahr sollen zwei Verbands-
tage,  der erste im September d. Js . in Hatten¬
heim und der andere im Mai 1913 in Bieb
r i ch ab gehalten werden. ^

ff Weilburg . 15. Mai . Der „Mittelrhetnifche
Pferdezuchtverein" beabsichtigt, den Weidebetrieb
im Tiergarten bei Weilburg am Freitag , den 17.
d M. zu eröffnen. — In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten wurde die Ausführung der
Arbeiten und Lieferungen für die Elektrizitäts
Anlage der Allgemeinen E-lektrizitäts -Gesellschast
in Berlin für die Summe von 77 555 M über-
neben. — Der Entwurf eines Ortsstatuts über
Lieferung vou elektrischem Strom hat die Ge¬
nehmigung des Bezirksausschusses erbalten.

H Fkankfurt a. M., 15. Mai . Hier ertrank
der 7jährige Sohn des Laboratortomsdicnert
Pfister  bei dem Versuch, «in dreijähriges Kink
zu retten , das in den^Main gestürzt war . DaS
Kind konnte von einem zwölfjährigen Knaben an
das Land gebracht werden.

Haus wurde von Polizisten umstellt
Banditen aufgejordert . fick zu ergeben, z-'
mit Revolver - <*n
antworteten . Der
schwer ver wundst.  Sämtliche hzhO
amten der Polizeipräjektur mit Levj„eSn«* *Aya»>na» nOJt«iteSnR . .

rechtes Fcuergesecht. Telephonisch wurden
herbcigerusen, die alle Straßen absverrten ^
die Polizei wurden Staitlschilde befdiafft.öic Pvuzel wurveu «uwhujuvi  lv . ^
SK Ubr abcnss gingen die Angreifer
gegen die Billa vor. Einige Polizisten erklm!.!*
das Haus , ritfen das Tack aut und matteni :!5*
iierfteine binar». Als um S14  Uhr die
das Feuer eine Zeit lang einstellten. gj,„
mit D y n a m i t b o m b e n gegen das Sa»- .
Nach mehreren vergeblichen Versuchen giJM
endlich ein Teil des Hauses ein. Rach
ploston trat einer der Banditen aus best,Vf
hervor und gab mehrere Schüsse ab. Taz ».
wird durch Scheinwerfer beleuchtet. Außr»
Polizei -Inspektor Fleurv wurde ein PvliM ^ :
ein Landmann verwundet . Gegen g G , ,
ein Polizist , der sich zu weit oorgcwazt ££
erschossen.  ZK Beginn des Kam-ifeS
der Polizei die Verhaftung einer der Frauê L
sich bei den Banditen befanden. Sie °ab -

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Metz.

Metz, 15. Mai . Dev Kaiser  traf im
Automobil von Stratzburg kommend gegen
-t Uhr in Vic ein und besichtigte die dortige
restaurierte Münze . Um 7 Uhr 30 traf der
Kaiser vor dem Generalkommando ein , wo
er von dem kommandierenden General vou
Prittwitz und Gaffron empfangen wurde.
Das Publikum brachte dem Monarchen begei¬
sterte Huldigungen dar . Um 8 Uhr abends
fand beim kommandierenden General Tafel
statt , an der der Kaiser teilnahm.

Belagerung der Apachen Garnier und Ballet.
P a r i s . 15. Mai . Die Polizei wurde gestern

nachmittag benachrichtigt, daß stck die Automobil-
Banditen Garnier und Ballet  in einem
Hause an der Mülhauser Brücke aus dem Gebiet
von Perreux unweit von Paris ausbiclten. Das

«eite i

- und Gewchx 's/ -"
Polizciinspektor Fleur»

»HCl » • WU ß„ P"
pitze und der Siärerlwitsbehörden ftnä F

und Stelle . Seit 6 Uhr abends tobt ein u*

ttat sei oen « anoiien vriulivr-!. « ie sa» aa n
sich in dem Hause drei Männer und zweiiim; »** mv»» - «wv | nn
befänden. — Um 12.40 Uhr nachts wurde
der Polizei mitgeteilt , daß bis zum Morge'ugrmn
nichts mehr unternommen werde» soll.—.. . . . gj.jx
wohl wollen die nach Tausenden zählende» ««7
gierigen nicht vom Platze weichen.

Die Kämpfe iu Marokko.
Madrid , 15. Mai . Schon seit gevauw,,

Zeit , besonders seit den Vorgängen st z» '
hieß es„ daß die Riffleute  sich wied»
rüsten.  Wie jetzt gemeldet wird , eitoto,
am Montag der Angriff auf die
Nische Stellung.  Die Risfleute wurd»
nach Heftigem Kampfe z u r ü ckge schlage,
und ließen 40 Tote aus dem Schlachtselde. A
Risfleute wurden gefangen genommen. Tj.
spanischen Verluste sollen bedeutend '
ihre Zahl ist aber unbekannt.

von drr Wettervlenftstelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach C-- 20, niedrigste keim,
Barometerr gestern 765.1 mm, heute 75o,7
Voraussichtliche Witterung für 16.

Zeitweilig wolkig , Gewitterregen , w
NiederschlagShöye feit gester«

Wcilbnrg Trier . . . .
Feldberg . . . . 0 | Wttzcnhauscn. .
Ncukirch. 0 SchwarzeitbW .
Marburg . . . . 0 j Kassel ■ ' ' '
Wasser - Rheinpcgel Caub: gestern2.23 Heut
stattv : Lahupegel Weilburg! gestern

405 | MontomMt iKeounenauiauiiti tu u i - - .mm
16 Mat Sormenumetaani- 7 481

Schritt- und Geschüstsleitnng: Sloitroö
-Verantwortlich für Seit politisch-!! Teil, das
für öm Handele- und allg-me nen Teil: PN»
sür dm lokalen Teil : G. 31. Sdttoi; für Nach!,«»
Nayau. den Nachbarländern, snr Wort- und u
nachrichieni 3l. Günther ; für den Jnf-ratent-il. -
Pctcr. — Druck und Beringt Wi-Kbad-ner

Anzeiger Konrad Leyöold, sämtlich in Wiem

F. 180

Genfner's
Schuhcreme grin ist unübertroffen.

Alleinig. Fabrikant : Carl Gentner . G«>ppi s, 5®n*

Anhänger der Haturheilmethode Knorr

34966

machen Dr. Axelrods Joghurt zu einem der
wichtigsten Bestandteile ihrer Nahrung,
weil dieses aus bester Vollmilch hergestellte
Präparat allen Anforderungen entspricht»
die an ein wirklich gutes Volksnahrungs¬
mittel gestellt werden müssen. 25 Pfg.
pro Glas frei Haus. ;; v.

Suppen¬
würfel

Hühnerfett
frisch ausgelassenä Pfd. 70 Pf.

sowie
Rch -Vorderblätter

35753 immer vorrätig
Jae . Hüfner.

Wild - » » Geflügel -Handlung,
Marktplatz 1. Tel. 111.

D. Krafts Milchkuranstalt
Telephon 659. Ootzheimer Str. 107.

Bahn- und Postversand. 1.-

Werproht,
der lobt

35077

1
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M -en Nachbarländern.
, a M-. 15- Mai . Heber Bord gc-

if ertrunken ist bei Kiel der Mährige
von hier . Er .befand sich auf

M ^ ^ nrendamPfer zwischen Lavoe und Kiel.
sich vorher die Puls-adern durch-

Dbdem» ’ sprang er in die Fluten und er-
MU-n Vf Grund zur Tat ist nicht bekannt.
..znk. f^hat  Fries die Tat in einem Anfalle
» ^ Kr Störung verübt.Hier brachte der Arbeiter»° 15. Mai . . .

seinem Bruder , mit dem er in
z-rkuluk-- ^ mar , mit einem Dolchmesser fün f
&c't9 in I&i « © t tt ft und in den Oberarm.
6!>tb- , j. verfehlten. Der wütende

noch seiner Mutter einen'm
_ bei' und ging flüchtig. Er konnte

. ib,"^ 7r von der Polizei festgenommen werden.
BP ^ *» J5 Mai . *3Vr ne  iRf »r4»in

dann

«inaett, lö . » • Der hiesig« Verein
$■ ^m .bergsbenöer bat in seiner lebten

Jin# 1 Oi , Beschluß gefaßt um eine nach Mög-
mirki'ame Bekämpfung  des hier ge-

Mus ? Maiie auftrctenden Heu - und
V 1® „ ttnS  zu erzielen, in den Lagen

Hllugerborn und Schwätzerchen der
M-^ ^ marku« — sämtlich am Rochusberg

W etwa 6000 Fanggefäße aufstellen zuEinser
'v* f.rivtt vvw w ***. t»*j —' ” v * -
seM» En .dem Aufhängen der Gefäße soll sofort

M .̂.» merden. Äweit es die Mittel der Ver-
Biuser Weiwbergsbesitzer erlauben,

gE Msgembrt werden. :
r .l2 &ten Weiuveritei

'Mager Wernoergsveimer eTiaune«,
filti?un  tueie Arbeiten auf Rechnung dieser Ber-
-'" ^ g Msgemhrt werden. - In den 10  hierWeiuveriteigerungen  de»

kamen insgesamt 224 Stück, 402
5r ?,? il Biertelstück und 18 Fuder 1004er,

itzgtzer, 1010er und 1011er Weib-
^ " ««tmeine zum Ausgebot. Zuge schlagen

insgesamt 15 Fuder , 205 Stück. 331
***ritnS 25 Viertelstück. Die ausgebotenen

«ammten aus den Gemarkungen Rhein-
- des R be inaa ue s,  des Mittelrheins,

S °«»5Ebietes und der Mosel. .Bet den Ver-
LMEN erbrachten .das Stück 1904er 1050
KÄ das Halbstück 570 Jl. das Biertelstück

durchschnittlich das Stück 1219 A,
1907er 740—790 Jl, dnrchschnittlichdas
Jl.  das Halbstück 1907er 460- 500 X

Ê i ndWict 370- 410 A,  durchschnittlich das
fJZTmJl,  das Fuder 1908er 850 A,  das
t $ m £ v 1020- 1110 A,  das Halbstück 460
ZTmM  das Viertelstück 370-4520 A,  durch-

das Stück 1243 A. das Fuder 1900er
L^ aan Jl,  durchschnittlich 'das Fuder 015 Jl,
SÄ 1909er 840- 1160 A.  das Halbstück 470
rf 1060 Jl  das Biertelstück 320—400 Jl, durch-
NnitM das Stück 1675 Jl, das Fuder 1910er
ßyi—1070 Jif fkUTtf)s(̂ nrttli d> 4>as Tu-d-er 934 Jt,
LS 1910er 810- 1090 Jl. das Halbstück 430
ff 1110 Jl,  das Biertelstück 830 M.  durckschnitt-
,L iL  Stück 1066 A,  das Stück 1911er 810 bis

das Halbstück 450—4750 Jl, das Viertel-
ja ggö_ 1110 A,  durchschnittlich das Stück 1550
Wrs Der Geiamterlös sämtlicher Versteige-

betrug 546 360 A.  Hiervon entfallen für
di- «leine.de» 1904er Jahrganges 5790 A,  für
hie des 1907m 8340 A, für die des 1908er 27 730

Mark , für die 1909er 67160 A,  für die 1910er
54 520 A und für die des 1911er der Rest mit
382 820 Jl.

K. Vom Rhein, 16. Mai . Das Steigen  des
Rheins dauert noch fort . Die Geschwindigkeit mit
der 'das Wasser steigt bat gegen die 'der letzten
Tage etwas nachgelassen. In den letzten 24
Stunden ist der Oberrbein um etwa 0.10 Meter,
der Mittelrbein um 0.15 Meter und der Nieder-
rbein um 0.25 Meter gestiegen. Die Nebenflüsse
des Rheins steigen nach wie vor mit der gleichen
Geschwindigkeit. So ist die Mosel in den letzten
24 Stunden um 0.80 Meter , der Main um 0.30
Meter und die Nahe um 0.35 Meter angc-
schwollen.

□ Darmstadt , 15. Mai . Die Eröffnung des
neuen Bahnhofs , der Nebenbabnböfe und die
Ueberleitung des Betriebes auf die neuen Strecke
bat sich so glatt und obne jede Betriebsstörung
oder Schwierigkeit vollzogen, daß sich der Eisen-
babnminrster veranlaßt fab, «in ausführliches
Danktelegramm  an die Eisenbahndircktion
Mainz zu richten, in welche dieser und allen be¬
teiligten Beamten und Bediensteten warme Worte
der Anerkennung gewidmet werden . Eisenbahn¬
präsident Dr . Michaelis  hat diesen ministe¬
riellen Dank zur allgemeinen Kenntnis gebracht
und seinerseits weitere Ausdrücke lebhafter Aner-
kennum der vollbrachten vorzüglichen Leistungen
beigesügt. _ t t „

ht. Friedberg , 16. Mai . Hier wurde der 'Gast¬
wirt Rnppel  aus Obbornhofen, als er die
Gleise der Eisenbahn nach Hungen überschreiten
wollte, von einem Zuge ersaßt und sofort ge¬
tötet.  .

X Köln, 15. 'Mai . Hier wurde ein 15ickbrtger
Gymnasiast, der Sohn einer Lehrerfamilie , von
seinen Angehörigen, als diese von einem Aus¬
gang beimkehrten, hinter einer Zimmertür er¬
hängt  ausgefuuden. Der Grund zu dem Selbst¬
mord ist unbekannt. . , ^

X Mannheim. 15. Mai . Auf der Straße
zwischen Wieblingen und Edingen wurde vor¬
gestern der Landwirt Ludwig Treiber  aus
Wieblingen von einem Antmnobtl über¬
fahren  und sofort getötet.

Neuer aur aller wett.
Stratzenkrawall in Düsseldorf . Nach einer

Arbeiter -Versammlung , die am Sonntag
abend in Düsseldorf im Volkshause stattfand,
zog eine große Menschenmenge durch die
Stadt zum Gefängnis , wo der sozialdemokra-
tischie Redakteur Berten , der dort wegen Be¬
leidigung eine dreimonatige Gefängnisstrafe
verbüßt hatte , entlassen werden sollte . Als die
Polizei die Menge zu zerstreuen suchte, lei¬
steten die Demonstranten den Anordnungen
der Beamten keine Folge und beschimpften
sie mit Zurufen : Bluthunde ! Schießt die
Hunde tot ! Wiederholt wurde versucht , kleine
Kinder im Gedränge vor die Schutzmanns¬
pferde zu bringen . Erst dem Aufgebot einer
großen Polizeiabteilung gelang es , bie To-
benden zu zerstreuen . Mehrere Personen
wurden verhaftet.

Reicher Sonderling . Dieser Tage starb in
Heidingsfeld in Bauern der Privatier Bam-
berger . Im Strobfack des Bettes des Verstorbe¬
nen fand man eine halbe Million Mark in Wert¬
papieren , die von der Polizei b̂eschlagnahmt wur¬
den. Bamberger lebte in den ärmlichsten Ver¬
hältnissen und zahlte keine Steuern.

Waldbranü . Im königlichen Forst bei Uelzen
brach am Montag ein Waldbrand aus , von dem
zirka 1600 Morgen ergriffen wurden . Von
Braunschwei« wurde ein Regiment Infanterie zu
den Löscharbeiten abkommandiert .

Blitzschlag. Am Montag vormittag schlug
während einer Prozession in Lansengeisling jn
Bayern der Blitz in das Anwesen eines Bauern,
das vollständig oingeäschert wurde . Ebenso wurde
das angrenzende Anwesen des Bürgermeisters
ein Raub der Flammen . Dieser war versichert,
während das GeMt des Bauern nicht ver¬
sichert war.

Mordtat eines Geistesgestörten. Ein Ge¬
schäftsinhaber in Reichenbergi. B. bat nachts seine
Frau und seinen 18iährigen Sohn und eine 11-
jährige Tochter -durch Revolverschüsiegetötet und
sich dann selbst entleibt . Er scheint die Tat in
einem Zustande geistiger Umnachtung vollbracht
zu haben. Zwei Brüder von ihm haben bereits
durch Selbstmord geendet.

Ein Knabe der Mörder seiner Mutter . Jn
Gladbeck erschoß der lljührige Sohn eines Berg¬
mannes infolge eines unglücklichen Zufalles
seine Mutter mit einer Floberkbüchse, die ihnr
diese zum -Geschenk gemacht hatte.

Erschaffen aufgcfnnden. Aus München wird
gemeldet: Iw der Nähe von- Cache! wurde am
Sonntag die Leiche des Malers Gloeckzl von drei
Kugeln durchbohrt aufgefunden. Bon dem Mör¬
der fehlt jede Spur.

Tätlicher Sturz vom Dach. Eine Frau in
Stratzburg , die am Sonntag abend vom Haus¬
dach mit ihrem Kind -auf -dem Arm das Luitschikf
„Viktoria Luise" besah, stürzte ab und wurde
lebensgefährlich verletzt. Das Kind blieb un-
DCtlCÖt

Explosion i» einer Grube. Bei den Ab-
teusungsarbeiten für den neuen Schacht 7 auf
der Zecke „Radbod" bei Hamm i. W. explodierte
vorzeitig ein Sprenggeschoß. Vier Arbeiter wur¬
den durch umherfliegende Gesleimnaffen lebens¬
gefährlich verletzt. ' .

Ein Zirkus vom Wirbelsturm ersaßt. Der m
Alfeld an der Leine gastierende Zeltzirkus
Lorraine wurde am Sonntag während einer gut
besuchten Vorstellung vom Wirbelsturm erfaßt.
Das Zelt wurde aus der eisernen Befestigung
herausgeriffen , emvorgeboben und zerschmettert.
Mit Müde konnten stch die Besucher retten . Etwa
zwanzig Personen wurden durch Glasivlitter ver¬
letzt Einem Zirkuspferd wurde ein 'Bein ab¬
gerissen. ein Zirkusangestellter verlor ein Auge.

Selbstmord einer Schauspielerin. Die 22-
jäbrige Schauspielerin Leoni Voigt  wurde am
Montag in ihrer Wohnung in Schöneberg bei
Berlin tot aufgefunden. Ein Arzt stellt« Ber-
giftUW durch Leuchtgas fest. Der Tod war be¬
reits vor drei Tagen «ingetreten. Der Grund
zur Tat ist wahrscheinlichLiebeskummer._

Verhaftung eines Verbrechers. In Schleital
bei Weißenburg wurde ein gewisser Douseau aus
Troyes , der mit seiner Frau dort wohnt«, von
der Pariser Kriminalvolizei ansgeivürt und auf
deren Veranlassung verhaftet . Dougeau soll zu
den Pariser Apachen  gehören und erwieic-
nernraffen einen Raub begangen haben, bei de>n
ihm 90 000 Francs in die Hände fielen. Bei
seiner Verhaftung besaß er noch 7000 Francs.

Lustschiffahrt.
* Zweck der Luftschisse. Jn der Budgetkom¬

mission erklärte Staatssekretär v. Tirvitz,  der
Zweck -der Luftschiffe sei zunäMt der, die Auf¬
klärung z u unterstützen.  Ob st« später
zu offenffven Unternehmungen auch für geeigner
gehalten werden , werde di« Erfahrung lehren.
Als System für die Luftschiffe komm« das
sta r r e S v st e m in Betracht. Ein -vergrößerter
Typ -des neuesten Zevvelin-Areuzcrs iverde im
Herbst anseliefert . Ti « Personalausbildung sei
bereits energisch im 'Gange. Die Versuche wür¬
den stch auf vrivate Luftschisfballons stützen, bis
eigene Erfahrungen -voriägen . Di« Entwickelung
der Luftfahrzeuge werde mit dem größten Inter¬
esse verfolgt . Di« Versuche beschäftigen sich mit
Fahrzeugen , die am Wasser aufsteigen und au
Bord eines Schisses geheißt werden können.

Sport.
*11. J »ter». Lawn.TenniS-Turnlcr zu Wiesbaden, » ei

ten Wettspielen errang >-im EiirzeMel für Herren'
(Siei -Soitnct Pokal ) 2 . Froi  tzh;e i m S—4,
6—6 -den erste n Preis,  O . Kreuzer 0—2, 0—3 den
2. u.„-d R . Kleinsckiroth und P . Lin-dpaint -n-er je einen 3.
Preis . Beim. Herroneinzestpiel (Meisterschaft von
Wi "es -bad « n)  erhielt €. Froitzheim 9—2, 6—2,
6— 4 den 1. Prei  S, F . W . Rahe 6— 2, 6—0 -den »Iweiierw
R . Kleinschroth und O z,. Ptüller den dritten Preis . Tie
Me ist e r s chnf -ti von WiesSaden  im Damen-
Einzelspiel errang Frl . M . Rieck (>—'4, S4—7; den 2.1
-Preis Frl . ©ulln 6—6, 6—2, 6—4. Bei dem Herren-^
Dopvelspiel ohne Vorgabe « eben Cvsgec ®. Rahe «uh
H. Kleinschroth mit 1—6, 6—2, 6—t , 6—8, den zweiten'
Preis holten O. Kreuzer und R. Kletnschroch mit'
6 '11, 6—<2

* Tätlicher Sturz . Bei dem Concours Hippiaue in
Brüssel ist »cntuant ter Linden  vom Guidenregiment
-beim Uedersetzen einer Hürde gestürmt und kurz -doruns
gestorüen.

Aechte Zürcher-Seiden-
mm

Foulards- u. Bordärenstoffe, Stickerei- i
Roben und Blousen porto- und zollfrei. i
Muster umgehend. Schneiderinnen,
belieben ihre Adresse aufzugeben.

Seidenstoff-Versandt
Adolf Gri,ederL Cie.,

Zürich (Schweiz) C 17.
Gegründet 1889

35062
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Wer sich vor Hottensehaden schützen will
. , ™ e sich nicht bestimmen , eines der bekannten , scheinbar billigen , in Wirklichkeit aber teueren , weil meistens wirkungslosen

Mottenmittel zu kaufen , sondern verlange ausdrücklich das laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den Hofhaltungen

I Sr . Majestät des Kaisers
H z°L̂rsoÄnse^
Dr.Weinreich’s MottCnäthCP

Mit Dr. Weinreichs ’ Motlen5H » r wird die Vernichtung der gefährlichen Mottenmaden erreicht.

Eine Königliche Sdifossverwaltung schreibt:
Gern komme ich Ihrer Bitte neob, in pemönlioher Form mein Urteil aber Ihren Mottenether »brnyeben . I. jehrelenyem Gebrauch und der Abricht,

denselben beizub . hmten , UeS« Ja weh! die beste - mplebinnr . denn in einer Schlosseerwalman gib, es dl. T.elseUigste Verwendung be. eU.taebe .en "ie
dln kostbarsten Dirnen ’ - Kampfer , Pfeffer, InsektenpnlT . r sind wegen Staub . Gernob nsw. nicht überall verwendbar und rneh. zuve.-l:ms.g w.rksam . -
Vle Aätber h'kiTentstandonen Schaden auf. verhütet solchen bei achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat bier _ alt , Brutstätten ™IIi? .erstä rt , « a°b-
reüige Wirkungen habe ich nicht bemerk . In meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mitml ^enne, gelernt und kernen An.«sa
danach zu suchen . _ _

Marstallamt Schwerin.
Däs unterzeiehuete Grossherzogi. Marstallamt bestätigt

Jänen hiermit gerne, dass das von demselben bezogene Präparat
cfMottenäther“ hier mit gutem Erfolg verwendet worden ist.

HoftnarschaSI-Amt Seiner Kgl. Hoheit des Herzogs uon Cumberland,
nerzogs zu Braunschweigu. Lüneburg. Gmunden.

Auf die Anfrage erwidert das Hofmarschall-Amt, dass
“erv°n Ihnen bezogene Mottenäther sich gut bewährt hat.

kneral van Bayer-Ehrenberg. Düsseldorf.
iL Mit dem von Ihnen bezogenen Dr. Weinreieh’s Motten-

tber  habe ich sehr gute Resultate erzielt.
P * v-Guenther, ged. v. Colmar. Breslau, Oberpräsidium,

"ir beziehen seit Jahren aus der Belle-Alliance-Apo-
Erfof'U ^brliu Dr. Weinreich’s Mottenätber mit gutem

11 fej- Infanterie-Regiment Kaiser Wilhelm (2. Grossherz. Hessen)
Nr- 116. - Giessen.

von der Firma bezogene Mottenätherhat sich nach
l̂ ljstnninigem Urteil aller Verbrauchsstellen gut bewährt.

Auszug aus den zahlreich vorliegenden Anerkennungsschreiben:
Frau Fabrikbes. Schlegelmilch, FalkenbergO.-S. Dr. Weisbrad.

Seitdem ich diesen Motienäther in meinem grossen Haus¬
halt verwenden lasse, habe ich von Motten nichts mehr

ReqimentsdJekleidungskommission, Kaiser Franz Garde-Grenadier-
Reg. Nr. 2. Ber! "•

Auf Ihr Schreiben vom 6. ds. Mts. wird Ihnen mitgeteilt,
dass sich Dr. Weinreich’s Mottenäther sehr gut bewährt hat.

Norddeutscher Llogd, Abt. Proviantamt. Bremen.
Wunschgemässbestätigen wir Ihnen in Erledigung Ihrer

Anfrage vom 6. Oktober, dass wir mit dem im Juli ds. Jns.
von Ihnen bezogenen Mottenäther sehr gute Resultate
erzielt haben. m,.

B. Hussia. . Würzburg.
Es macht mir Vergnügen, Ihnen mittexlen zu Können,

dass ich mit Dr. Weinreich’s Motteuäther geradezu glänzende
Erfolge erzielt habe. . ..

Frau Reg.-Assessor Dr. Wollt. - Bl •
Ich kann Ihnen mitteilen, das ich mit dem von Ihnen

bezogenen Dr. Weinreiche Mottenäther sehr zufrwden war.
Die Motten, die sich vor Anwendung des Mittels zeigten,
verschwanden nachdem vollkommen.

2

Weinheim.
Ihr Mottenätber ist wirklich was Ausgezeichnetesund

Vollkommenes. Ich wüsste nichts Besseres für Motten.
Julius Spirgatis. Tuthhandlung. Königsberg Pr.

Auf Ihr Schreiben vom 3. November teile ich Ihnen mit,
dass sich Ihr Mottenäther ganz ausgezeichnet bewährt hat.
Dieser Aether leistet ganz entschieden in der Vertilgung
der Motte schnell und sicher mehr, als jedes andere von
mir versuchte Präparat.

G. Friess. München.
Der Mottenätber Dr. Weinreich’s hat mir vorzügliche

Dienste geleistet. Wir hatten hier eine Unmenge von Motten;
ohne dieses Präparat müssten wir mit grossem Schaden
rechnen. Es ist das Beste, was ich je an gewendet habe.

Wilh. Weber. Annaberg-
Erfolge des Mottenäthers betreffend, kann ich Ihnen er¬

widern, dass ich damit vollkommen zufrieden und der Erfolg
bei Verwendung an meinen Möbeln ein durchschlagender
war.

Hauptmann Schultz. Riesa.
Mit Dr. Weinreich’s Mottenäther bin ich sehr zufrieden.

Ü
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DT. WßimiftlÄl, »« i»t in Apotheken, Drogerien, Parfümerien in Flaschen ä 1.25, 2.- , 3.50 u. 8- M, passende Zerstäuber ä 1.10 u. 2.- M. zu haben Für Gross
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1 , Kränzenden Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die alleinigen Fabrikanten
f>! k; *“S"  Vertrieb für England und Kolonien: C. Richtert Co., London, DkarmAkmi GmbH  ßpflin SW . 20.
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0. Feinberg £ Co., Lodz, für die Schweiz: NadolnyL Co„ Basel, Vertreter : Eduard Elsner Und Conrad Schirmer , Wiesbaden , Dotzheimer ötiasse.
Man hüte sich vor minderwertigen , nicht einwandfrei erprobten Nachahmungen . 34907
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Handel und 3nimMric.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 14. Mai . Tie Wahrnehmung . Satz sich
bc&  Interesse der Spekulation im zunehmenden
Maße auf einige Spezialgebiete veremigt , trat an
der heutigen Börse in offensichtliche Erscheinung;
es waren dies Kanada und Hansa . In ersteren
entwickelte sich schon vor Eröffnung des offi¬
ziellen Verkehrs reges Geschäft im Anschluß an
die Newvorker Steigerung . Der Kurs wurde
mit 259 genannt , notierte jedoch amtlich bei Er¬
öffnung 258%, um allerdings später 'bei fortgesetzt
enormen Umsätzen wieder auf 259 anzuziehen.
Die Spekulation erwartet , daß in allernächster
Zeit etwas bestimmtes über die angeblich in
-er Schwebe befindlichen Pläne von - er U-m-
organifatwn des gesamten Unternehmens bekannt-
gegeben wird . Hansa setzten mit einer Steigerung
von 2 Prozent ein , stiegen dann in raschem Tempo
bei fortgesetzt erheblichen Umsätzen um weitere

Prozent bis 260 . Auf den übrigen Markt¬
gebieten ging es anfangs wesentlich stiller her.
Am Montanmarkt nbevwogen zwar im Zusammen¬
hang mit den leichten Newvorker Eisenvreis-
erhöhungen . den angeblichen österreichischen grö¬
beren Robeinkäusen in England und den starken
Koblenverfand im Ru-Hrreoier. welche Momente
von der Spekulation als Beweis für die günstige
Wettkonjunktur angeführt werden , leichte Preis¬
erhöhungen , was 'besonders von Eifenaktien gilt.
Diäter prägt sich aber auch hier feste Stimmung
in der Kursbewegung deutlicher aus . woher
Phönix und Bochumer 'bevorzugt waren . Von
Verkehrswerten bestand noch Interesse für Schan-
tungbahrr, sonst waren aber die KurSveränderun-
gen auf den anderen Gebieten ohne Belang . Spä¬
ter sind besondere Kursveränderungen nicht fest-
»ustellen. Elektrrzttätswerte wurden aber mehr
beachtet. Tägliches Geld 4 % Proz . und darunter.
Die See Handlung gab Gold bis 30 . Jum zu
4 Prozent.

Aus dem Kassamarkt der Jndustriewerte cnt-
wichelte sich in sogenannten schweren Werten ziem¬
liches Geschäft im freien Verkehr . Akkumulatoren
530—520 —528 (amtlich 536) . Bogtländer Ma¬
schinen 740—780 (amtlich 825). Loewe 328—332
(amtlich 355 %). Auch sonst waren ländere schwere
Werte begehrt und höher . 'So deutsche Waffen 11.
Höchster 15. Auilinsabrik 20. Riedel 8. Badische
Anilin 6 Proz . höher. Am Ultimomarkt hielt
die feste Ten dem unter Bevorzugung der Kanada -,
Hansa - und anderen Schiffahrtsaktien an.

Prioat -Diskont 3% Prozent.
4-

Frankfurt a. M .. 14. Mai . Kurs« von 1% bis
2 % Uhr. Kreditaktien 200 %. Diskonto - Komm.
185% . Dresdner Bank 154 %.

Staatsbahn 164 %. Lombarden —.—. Balti¬
more 109 %.

Mannheimer Produkte« -B- rse
vom 13 . Mai 1912.

SatMftbmoDi« Notierungen find in Reichsmar !, gegen
pr . 100 fta-  bahnsrei hier.

Weiz .. Pfalz .. neu 2l .iL - rs .oo . ungarische
„ Rheingauer OO.OO- 0000 Kuss . Futterg.
. nordd . 2S.2L 0 ' .oo Haf . . bad ., neuer

rusf . Azima , 5.75 —26.50 . nordd.
Ulla o .O' - o .o » „ rumscher
Krim Azima 26.75 —aO.oo » La Plaia
Taganrog 00 . »—»- .00 » am . wertz.
Saronsla oo .oo - oo.oo Mais . am . M « .
Rumänischer 2S.IL - SS.2L » Donau
am . Winter 00 . 0 —00. 0 - 2a Plata
Manitobas 2S. o - oo .oo Kohlreps , d .,n.
Walla Walla oo .oo - oo.oo Wicken
.Kansas II oo.»o - 00.00 Kleef , deutsch I
Australier 0 >.00 - 00.00 . II
La Plata 25 .35 25.5« . Luzerne

Kernen s «. iL - rs .oo „ Vrovenc.
Roag .. pf ., neu 21 .50 00 .00 » Efpariette

rust . 2125 - 21.5- dialzer Rotklee
nordd . 00 .00 - 6O.00 Jtal . Rotllee
amerik . oo.oo - os .oo LemLImitFaß

Gerste , diesige 2 .15 - 2 . ' Rirböl in Faß
Gerste Pfälzer 22. 75 22.00 Backrüböl
Fein Sprit , sa , versteuert per Ivo Proz.

do . unversteuert . «
_ . | si . 00 0 1 *
Weizenmehl j

rOXO—OCX#
1935 - 19. 5°
2200 - 22.5»
00 .00 - 00 . r
22 .00 - 23.00
20.00 20.2®
0 .00 —00.00
O' .O —Oj .OO
00 .» ' - 00.0
po . 0— 0 00
$2 .75—0 .00
22.00 —00.00
00.0 - OO.OO
00.00- 00.0»

105 - 115
2 —ISO

10. 0 15 .00
135—115

00.00 00.00
00 . 0 « >.00
72.0 —0 .05
8 . 0—Öl.00

000 .0
000 0

3 1

(unrfiz .) 90.10 . Charte red 37.—. Debeers 513.—.
Gastland 80.—. Goldfields 109.—. Randmines
164.—.

Paris , 14 . Mai . Auf die zuversichtlichere Be¬
urteilung der auswärtigen Politik konnte sich der
Kursstand bei Eröffnung der Börse gut behaupten.
Interesse zeigte sich für sränzösifche Rente . Vor¬
nehmlich bevorzugt waren Rio Tinto infolge der
Kupferhauss«. Die Prämienerklärung brachte
dann einiges Material au den Markt , so daß es
-verschiedentlich zu Realisationen kam und die Spe¬
kulation eine abwartenb « Haltung bei stärker her¬
vortretender Geschäftsstille einnahm . Eine aus¬

gesprochen feste Haltung zeigten spanisch?
neu . Auf dem Markte der russischen
w«rte kam es zu verschtedentlichen 'Kurrscĥ̂
kungen. Während sich das Interesse sjjr
aktien erhielt , mußten Baku und Sosnoivi -, ^
Realisationen vorübergehend ua-chgeben. M
mochten schließlich einen Teil der

. büßtenzurückgewinnen . Auch Rio Tinto
Kurse ein . Am Schluß war die Tend-r
regelmäßig.

Glasgow . 14 . Mai . (W. B .) Amang.
borough Warrants ver Kassa 54.1. ver
Monat 54 .4 %. Willig.

Amtliche Notierung vom 13. Mai 1912.
Biebkoi -Marktbericht Auftrieb:  Ochsen 96, Bullen 7. Kühe u. Far,en 107, Kälber 47s.

^ T m Schafe 100 , Schweine 975 . _

I äji 1'g i» M

35.75 34..5
SrosgerrmehL0) 29.50  l ) iw.oo.

2.75 31.2 22 .75 27.7-

Börse des Auslandes.
Wien , 14. Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien

641 .—. Ländevbank .531 .50 . Wiener Bankverein
532 — Staatsbahn 732.50. Lombarden 106.—.
Marknoten 117.86. Wechsel ans Paris 95.65.
Oesterr . Kronenrente 89.55. do. Papierrente
92.10. do. Sikbervente 92.28. Ungar . Goldrente
109.—. do . Kronenvente 89.40. Alpine 972.50.
Skoda 738.—. Türkenlose —.—. Ruh.

Wien . 14. Mar , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien
640 .75. Staatsbahn 732.26. Lombarden 106.—.
Warknoten 117.88. Papierrente 92.10. Ungar.
Kronenrente 89 .40. Alpine 971 .25. Holzverkoh-
lungs -Ändnstrie —.—. Skoda 739.—. Ruh.

Mailand . 14 . Mai , 19 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 95.02. Mittelmeer 393.—. Meridional
604 — Banca d'Jtakia 1387 . Banca Commer-
ciale 807 %. Wechsel auf Paris 100.90. Wechsel
aus Berlin 124 .32.

Paris . 14. Mar . 12.35 Uhr. 3proz. Rente W.90.
Italiener 94.— . 4proz . Muss. kons. Anl . Ser . I
u . ll 95 .15. 5proz . do . von 1906 104.30 . do. 1909
101 .75. 4vroz . Spanier äußere 94.80 . Türken

«
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f» . jtchsrv : o ) vollsleischige , ausgemästete , höchsten SchlachtwertrS:
1 . im Alter von 4— 7 Jahren . . .
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) . . . .

b ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästet « . .
c) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

t » . Bullen : a ) vollfleischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes . . .
b ) vollsleischige . jüngere . . .
c) mäßig genährte junge und gut genährte altere.

ß.  Färsen und Kühe:
c)  vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlochtwertes • • -

6 ) vollfieisch . ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1 . wenig gut entwickelte Färsen . . . • . • *

2 . allere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte imigere Kühe
i>) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . . . > - > •

D . Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) :
а)  Doppellender , feinste Mast .
kl) fernste Mastlälber.
c) mittlere Mast - und beste Sauglälber
d ) geringere Mäst - und gute Sanztälber
e) geringe Sauglälber . . . .

A . Weidcnlastschafe : a ) Mastlämmer und Mafthammel.
б ) geringere Masthammel und Schafe - . . » » • «

B . mäßig genährte Hammel und Schafe ( Merzschase ) . . . . - -

а ) vollsleischige Schweine von 80 — 100 Kg . ( 180 — 200 Pfd .) Lebendgewicht
б ) vollsleischige Schweine unter 80 Kg . ( ISO Psd .) Lebendgewicht .
c ) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 210 Pfd . ) Lebendgewicht . . .
d ) vollfleischjge von 120 — ISO Kg . ( 210 — 300 Psd .) Lebendgewicht . . .
e ) Fettschweine über 150 Kg . ( S Zentner ) Lebendgewicht . . . . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . .

53 - 56
52- 54
46 - 50
42 —45
47 - 51
44 - 48
00 - 00

50—55
42 - 45
45 - 48
56 - 41
30—35
00 - 00

OO- CO
64 —66
57 - 61
51—55
45 - 49

42
00- 00

56 '/, - 58
55 */, —57
571, - 59
55 —56*/a

95..ioo
®i- 98
4̂—9o

78 -82
'8 - 84
73- 75
00 - 00

69—98
76- go
86—92
66- 78
60- 70
00 - 00

00 - 00
UI6- 1U
95- 105
96—92
75- 82

86
00 - 00

72—74
71- 73
72- 74
69- 71

Marktverkauf: In Großvieh mittleres Geschäft, bleibt Ueberstand; Schweine und Kleinvieh ausverlM
Bon den Schweinen wurden am 13. Mai 1912 verkauft: zum Preise von 74 Mk. 113 Stet

73 Mk 28 Stück, 72 Mk. 40 Stück. 71 Mk. 15 Stück, 70 '/» Mk. 6 Stück, 70 Mk. 12 Stück, 69 M

Di« Preisttotierungs -Kommiflion Wiesbaden.

Berliner Börse » 14 . Mal 1912 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß C. Privatdiskont S*/«®/t.
Obligationen mit * sind hytothtkar. skhergesteHt.  MaeKir u*NacWr. wrt.
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Dt-Rehs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
dt . Ho.
do. do.
do.Schtig .08

0,0000. kons.*.
do. He.
do. Ho.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

!aoo. Landeskr
do. XXI». 17
do. XXIIo. H
do. XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

llambg.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks 90/94
)ldonb.St.A.03

Hannovsch
do.

Hess.Hass
do.

KuruNeum
KuruHeom
Pomm.

do.
Possnsche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.- Wes« ,

do.
Sächsisch.
Sohlos. . .

do.
Schl.Holst.

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr. Pro.-Obl

do. Ho.
Pomm.Prv.-Anl.
Poaon.Prv.-Anl

Ho.
Ho.

ßhoinp.Pr.-Obt,

>00 006
100.206
100.006
101.3050
90.40HB»i.rsdv
00.706
00.40bB
81.256

101.30m;
07 006

100.006

100 008
»0.006

100.006
73.200
91.206
92.006

100.1QG
100.1OG
101.006

89.706

00 006
78306
99.036

80.300

00.756
89 .306
00 750
89.25b
99 .756
89 306
99 80hB
89.25b
90 756
89 25b
99 .756

100.006
3X 89.800

80 806
09 250
89.506

99 60bG
87.576

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Scbl.HletPr».*
do. do.
do. Land-Kult

Wes« . Pm.-Anl
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt -A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1862/98
do. St -Sylt I

Bielefeld . . .
Brost St -A. 91
Brombrg. St -A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95 96
Cöln.St.-A.v.93
Düsseid 88 03
[Ibert St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerS!-A.Q7
HallosehoSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

Hn. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06n11
do. 75 91 u02

MündenerStA.
Naumburg. 97
Peinar St -Anl
Stettiner St.-A
Wiesbad. 1901

,Berl. Pfdb
do. do.
do. neue
de. do.
do. do.

Cntldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.oeold.
do. do.

Posensehe
do.

1 d«. L 0,

83 .006
98 806

4
3X--

80 400
88 5056
82 006
99 .00bG

3X 04.606
3X . .00M-
3k 0360 -0

99 .60 ".
98 40b
80.300

98.766
99.836
99 .606
91 .256
91.406

^99 .008

Sächsisch.
do.
do.

Schis, attl.
do.l .A.C.O.
SchllllstLk
do. Ho.

WestfLanH
do. do.

Westp.ritt.
Ho. Ho.
Ho. neue
He. He.

Augsb.7fl-Lose
Bad Pram A.67
Brnsch».20T L.
Cöln-AHind. P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb .40TI.-L

98 906
09106
98 80»
91.756
90 .006

100.006
92.00U)

89.60m.

89.706
90.90b

4k 106.106
99.2056
89 406
S1.250G
98.25ms
88 .506
79.706

100.706
99 .006
94 206
99 .70b
89 5056
89 90>.
79.006
89.60»

101.096
90.806
98.938

4 101175z,
3X 96 756
3 80 .006
3X
4 9« OOB
3k 99 105
4 99 606
4 98 806
3X 90 18h
3X 30.75b
3 79 .50B
3X 89 .75b
3 70 .508

frc. 34 80b
4 178.50b

frc.
3X136.60b«

3X
frc 35155
3 125.10b

Ung. Kronanrt
do. Staatar . 97
Bucar. Anl. 96
B.Atr.SUUOOt.
de. He. Pes.

lissaben .St -A.

Eisenbahn-Stannn-Aktieii

Ausländische Fonds

Alle. Ot. Kleine
Braonsch* . LH
CrelelHer . .
Eutin-Lübeck. .
HaHe-Hottst.lA
Lübeck 8ücheo
Mckl.FriedWrlh

He. He.
Niederlaositz. .
Nordh.Worn. LA
Oesterr . Staats
Warsch.-Wien
Mittalmaar .
Prinz Henri .

ArgenUnl .v.87 5 —
do. inn.4C0GM. 4X
do.äuss lOOLvr
do.Gbs. 8.8.97

4X
4

98 7556
87 .50b«

Bule.St -Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4X 93 .1OG
Chin.Aoi.vl 895 6

do. v. 1896 5 100 266
do. v. 1896 4X 94 .50bG

do. Tientsin P. 5 99506
Griech.A.81/84 1.6

de. Goldrente 1.3 45 .75bG
do. Monopol. n —-

Jap .A.II. 10.1.7
de.

4X
4

94 .905
89 .305

Mex.Ani.4080M 5
Oesterr. Goldr. 4

de. Papierrt.
do. Silberrt.

4.2
4,2

do. 1860tose 4
Port.StA.unil III 3 67 .606

de. III. Spez frc. 19.25«
Rumän. 1903 5 101.10«

do. 1905 4 93 006
do. 1890 4 95 .20b
do. 1898 4 91 20nG

Russ.Anl. 1902 4 90 .25hG
do. do. 1905 4X100.5Gb«
do. Goldrente 5
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr 5 80 .506

Sao PauloG.-A 5
Serb.araAnl.95 4 85 50bG
Türk. St -A. 03 4 90 .50Ml

do. Bagd.*A
do. 1905.

4 83 .606
4 61 25« ,

de. Lose . frc 173 .20G
Ung. GtlGrenU 4 81 .All

4
3X 77 .256
4J£ -
4z 96 406
6 103.566
4 79.8866

D2SbG Ho-

7 134.5 6
6z 132.0956
3 »01.7556
3S 71.606
3 70
8S 185.75b
5X114 006
5 107 006
3X 32 906
31j 77.256
6t-

111 -
3.4-
6{ 161 2556
4 270.506

Eisenbahn-Prlor.-Obligat
76.806
90.906

Dul-Pragerüld
Kasch.Odb.GId

He. Silb. 89
OestUng.Stalt
Hb. Erganzrsi
de. SiaatsGoL
Südöst.(Lemb.)
do. 051. Gold

Ivangor. 0o» b
Meseo-Kurak .
0relGriasi89er
Süd- Wastbaba
Kursk-Kia* .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybieak gar
Süd-Ost 1891
do. !8S8uk .08
Wladikawk. 98
Anat. Eieb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmear
Tebuanlsp.G.A

78ÄG
76 59»
94.306

2.6 53.806
5 180 006
4k 99.906
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Jd

98 206
9040b
88.90m
80.006
88.40b

98 5086
88 800
97 2556

42 97.206

99906

Dentsebe Hypoth.-Ptandb
3k »106Berl.Hyp.-Bank

do. Wink . 14 4X100.600
do. XIIIXIV19 . *
do. IHIVuk. 15
do.VilVIIIu. 18
do. I ük. 1916 3t 91.306
Brl.Km.0b.lu18 4 99 756
Br.-Hann. X XI 3X 95.106

,. XXVo. 20 4 98.906
OtscbHyp.B.VIII 3» 98.706

99.306
97.106
98 206

Ot.Hyg.-B. XVIIII
Frankl. H.l .XIV
GalhaarGrdk.ll

da. XVIek. 19
Hamb.Hp.B.ulB

do. Ho. 1908
Hann.8H. XV19

Ho. Ho. II
Meckl.H.uW.Vii
do. Ho. I
Ho. do. IIIII

Mockl-Str.H.B.
IIIIV ü. 20

Moiniog. VIII
Ho. IX«. 1914
Ho.XIVo.1919
do. XVu.1920
Ho o. 1913

MittolH.8dkr.VI
He. eek. 06
Ho. Grdrttar.ltl

Nordd.Grdkr.IN
Proota .6Hkr. IV

XVII
XXIX

XI
Pr.Cenir.Bd.9C
do. v. 99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 «k.20
do.v.86. 89.94
Hov . 04ok . I3
do.K-0.96uk06
Ho. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. He. Ho.
do. v.04ok . 13
do. » 05 ok. 14
do. v. 07 sk. IT
de. Hyp.-Vers.
Ho. Pfdt .B. XXII
de. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
Ho. XXXXXXI
do XXVI1914
XV» XVIIIXXIV
de.Kleinb. -OM.
do. Komm-ObL
do. He. VI 17
de. He. IV
do. de. IX 20
He. He. X 21
Rhn.HPf.83-85
He. He. 69-82
Ho. Komm.-Obi.
Rhein-W. IXIXA
Ho. do. Xu. 15
Ho.H«.XIII. 18

97.506
93.90G
97.50a
97.0056

4X114 .000
' 97.OO5O

99.506
88.706
97.80b«
97.6056
98.1056
99.0056

98.7056 Rhein* . Xiia/O 4 | 98 .90161
Ho. XMIuk. 22 4 i S9.50G

Sacka.BoHonkr 3» 99 .756
SeMee.loHk.Pf 4

Ho. Ho. 3L
Westd.Bodkr. X 4 j 99 .00G

Ho. I« 3» 98 706

4
4 98.706
3X110386
4 -
4 9 5858s
3*4
3X|4
«
3*

99.006
99.506
99.486
92.30G
89.006
96.006
98.256
97.386
97.80«
98.800
99.106

Barmer iatkv.
Berg.-Mkrk.sk.
Sri. HanH.-Ge«.
do Hypoth.-B. A
BrasH. Bk. t .Ot1
Braunschw. Bk.
da.-Hane. llyp.

BrstOlsk-B.al»
Comm. u.Dlsk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
doiltekt -Bank
do.Ryp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Orosdner Baak
Esse*. KroH.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannas. Bank .
HilHoshaim. Bk.
Kieler

69.40«
89.206
89.806
98 506
87.886
97.5006
97.706
97.986
98.006
87.7056
97.7856

98.80U.
99.58»
92.106
98.5050
I7JU6
90Z56
99.0056
93.4056
99.9066

100.50m
97.706
38.50G
89.106
97.7856
98.20m;

970016 »« ;' •
88.0016 bükn . 8ra«h.

Bank-Aktien

170.306
5X1113.25»
8X169 .75»
6 108105
6 113.555
«X

12X257 .105
H8 .006
15300 )6
155.005

»X 155.25a«

10

BSS056 Künigab. Vor.B.
Loipl. Kred.-A.
Lüh.Komm.-Bk.
MagHeb.Baokv.
MarkischoBank
Mekl.Hyp.e.W.B
Mckt.Str Hyp.S
Meie. Hyp.-Bk.
MittolH. BeHkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank

97.8- 56 Natienalb. f. Ot
98.2050 Nordd. Gr« idkr
88.5056 do. Kreditaost

Gsnabrlei . Bk.
OsI5.tHH.nO».
Pr. Bod.-Krad.A
Ho.Gta.BH.Kr80
eo.Hyp.Akt-8k. 6

do.Ptandhr Bk.

Bkeia.Oisk.Ges
do.-Watt.Bodkr
RutsJ .f.aiswHlO
Scheklft . Bnkv.
Schles. Banks,sadd.Bodenkr.
Westd, Bednkr. .
WetttUMM5

6X120 .0Ö56
7 ) 150 9056
9X1199.8056
8X118 .2550

8X 191.5056
170.250
182.105

7X146 75»
170.U0G

7X

Schenk . Schl.
Spandauer Brg.
Schul«,. Brauer 15

Auswärtige
Hoch. Vieteria'
Dortm. Akt.-Br.
Ho. Hmoa-Br.
He. Victoriak.

GermaniaBrtm.
Herkai. Brauer
KielerSchlosst)
laipz . Br. Rieb
LieHeekr. Unna
LiaHta. Brauer.
Itomkr . Ork».
Müsst Brauerei
Schlage! Br.
Scköfferhef Ir.
Wiekül. Küpper

138.756
102 4« k
131.SOG
115 0056
101.506
294.006
101.756

5X 115.2556

90.256

110.756

9X192.3056

81 .506
157.505
139.50«
125 0050

»X190.0056

129.805
7X158 .506
8
7X1145,06

Inbikstric—Aktien
Berliner Brauereien6

5

20 397 006 £|ber, färben 25 5150056 do. Kekswerk.

Acenmnlat. Fab 25
6AHeld-Gron. Pp

Allg. Elekta.Gse14
AlseeParll.Cem
Alumieium-Itd.
Aogto-Contin.
AnkeHerKohlen
Aekrw.Hengstb.
AplerbeckBgb.
Areekerg de.
Baleke Bochum'
BaroperWalzw.
Borget Elektr.

139 7556 Borg.Mark. lnd
5X100 50a« Bort El«kt.-W.

He. Matchb.
123.70kO BielefeldMach.

Biamarckhütta
>23.7056 BochumerBgw

120.0056 BöspardeWIzw
128.0056 Braunk.u Brik.4l2
124.0056
159.6056

BraenscbwJuto 12
de. Kehlen|10

Broitanh. Cam.
110.005» Bremer Linot

Ho.Wollkamm.
Caroline ta.Offl.
Casaal. Fadst 12
CölnarBrgw. V.
do. Gase.Elekt

153 005B Cöln-Mös. Bgw.
CoacorHiaBgb
Censolidaboe
Crüliwttz. Pap.
Delmenh. ünol

taa .S0bC Oissuuar Cat

111 0056
154.000
227.3550
128606

Düsseid. Eisen

2507556̂ ^ ^ 7
EgostorffSalin
Eintracbt Brak. 27 490.7 111006

426 0056
109 006
141 5056
171.0056
132.500
167.006
73906

217.006
160 306
142 2556

G„ reah.Glask,92 406
140 3056
496 5056 GladbaehSpina
110 908
265 805
233 6050 Hagen. Geaast

Ho. Geesstahl 12X232.G0oG

BtUaben . ElsGJtO- 117716 - Mannesman« .
Otacft. Gaaglühl50 622.0656 Marienh. Kotz.

. 184.600 MarkPorti.Com

Doniwrsmrckh. 16 320 80<6 HakmKooktCe.
- 8 162 .SOW HeeoBeH.-A.-G.

ElktOot Zürich » 197.606
8
8

Essener SteinkJW

Engl. Wettumr.
Esckwoil.Brgw.

Fleesb.Schiftb,
FnstwARessm
Gelsonk.Borrw. 10
GeorgMarioStA 4

do. Vorr.-A,

Ces.i.elktr.Bet 10
GilHemeistWkz8

GöriitzerEisnb. 13
Habtam.OGuefc.

240 75k
7X119005»
- 160 5056

122.756
147 7556

16{ 403 .256
“ 24060b

215.005k-
152.30b
65 .0050

197105
13X237.105
" ) 4a0 .50b6

143 0056
135.08b

100.1056
230.00m;
217.0956
221 006

199 5056
27475«
430.0056
194 005B
472 5058
74.7556

296.005
350.006
194 0056
340 0256
1802556

Hb.Loi.8gw.V.11
de.WaR.üM*« 25 473 .995

12 243.096 NiedwI.Xehlnwll

He. Papiers.

HaüaschaMseh 52
Hannes. Masch.
Harkg.-WienG.
Hark.Brücksok.

Bergb.Pr.A.
HarpanerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen».
HerbranHWg|
HofmannWgj
Hüsch.Eis.e.i
Höchst Park».
■IlseBergbau
Kali» .Äscherst
Kattewitz.Brgk.
KehlmaneStrk.
Keeig Milk. kt.
Kenigskve . .
KorbisdortZck
Gehr. Karting

105 7056 Küpperb.AShn.
Kyffkäuserhntt.
Lapp. Tielhekr.
Lauchhamm«
Laurahütti .
Laanhardt Brk,
Leopold-Grube
LaepeIHshail .
LöhnertMasch.
LHw. LewaACe
Mark.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas . .
He. Bergwerk.132

137 .005 Nerod. Weilkm.
190.758 Obschl. Eish. B.

de. Eisen-Ind.

8 103 .766 de. Prli.-Cem.
Oppeln.Cem.W.

66 OOuelOrenstAKeppel
165.6056 fitteeser Eisen
169.908 Phönix. Lit. A.
146 505 Rasnnsbnrg.Sp
87 .7556 Rbem-Nassau

134 00« ' Rhein.Staklvsrk
1032356 Rh.-Wstf.Kalkw
116.00h* Eiebenk. Mnt.W12
- ... j

514 {266 .00m; Rembaeh. Halt
180.1056 Besitz. Braiink.
138.756 do. lockert
111.IOWRgss. IHg.a6.
278 005 Saebe. Gasest 15
139 1056 SalineSalzung.
70 .IOWSengavb . lbeb.

427.506 Sebimiscb.Cem
296 50«, Seblrn. Gement

MühleRünmga. 24

137.0656

131.2556

11
10 125.8656

14 2! T.S9bG

de. Zinkhütte18
207X119.756 IScmib.ASalzer

215-755 Seheckert Eleki
183 .755 Sehest - Knaudi
158.105« SiemensGlas-l.
183.735 Stern. AHalska
168.096 Spinn. Renner
346 .005» Spritbuk A.-6.
337 .00W StadtbergHütte, >
62&50k Stettin. VulkääaJV1
445.006 SteHiek IC.
168.60« , Stoib. Zink-Akt.
243 .0058 TeeklenbrgSch 4
341 5056 ThaleEisenbbttIB
2555056 Leenb.TintzAG. 8
228.405 Vtar.eh.fk .Zeitz

10X138.905 doCöln -RtlwP
do.Mtliw.Haller 11

222.005 de.Nickelwerke
219 .005« do. Zyp.* Wies
21 .006 Vieteria Fabrr.

189 .50W Verwaris8ieiiS
1737556 Vogt t Weif
165.0006 Vorwohl.Pftl.G.

7X140.7556 Warst.Grub.VA.
103.76«, Wenderatb eh.
117.006 WesteragoiAii.,
330 .08 -6 Wesllii 'a Ca ».
125.0016 Wbstt.CisWu»
107 .363 d». Bmbrser»
511.58« di. Ecpiöckl

2X1223.6056
126.5056
107.905
990 905«
195.756

202 25h«
147.806

3X187 3056
- 88 506

1832056
3 167006
‘ 165.006

Westt. Stahlwrk
WiekiBgCsoenl
WickrathLederII

96 3056
15 12625056
0 116 756

24 317.5056
178.00a«

12 185905
W4.255G
162 255«
1(2 .255«
1392506
151.251)6
302506
112.506
210.00b«
169.755
143255
409 08»
335 .75b«

71! 162.5056

130 1156
157.30-6
ISSeGiiH
IJÜ.HK

Wiel.AHardtm.
WilfeeOasem.
Wilhelmshütte
Witten. Gussei.

de. Stahlrohr.
Zeitzer Masch. IB J2B.M*
ZellstetfVerein

Aach.Klee.
AHgBl.Oma
da.Lek.itS1
Bch.GelsSI

Brest EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hnckb
6r.Brt.Stth
Hmh.Packl
do.Straseb10
HaanSIrVA
Mag* . Sb
Haasa.Bpl.
Nrdd.LleyH5
Vr.EMB.VA9

174.866
8 118.50'
6 £460«
6 109.7511:
9

2B59K

92595C
158.09b
10250«

0503*
h -

Brnscb.St 7 139»
6̂ 126.756

199S9S
130.295

8vi95.no
1650V

97KV
102«
&5500B
131195
SS.

Obligat. imlMSl.Seitttot.
A.-ü.Eiaal.-Ges.!4Ji* .wAllg.Elakt.-Ges.l
Dortm. De. IO«Hjji;
German.SehK2**llW
FKrnppscheObfl JjJ
Laurahittv . f*
NeueBoc.-GeaJ4 .'1» V
S:emAHI»k.ks3l4J 97»
LandkankObUlliW-lj;

171.0053
236 09»
242.006
118.506
381 *06
100.9053 - -
20O.50oü  Amst.Rttt 5
234.086 “ "
136 0056
129.256
281.005«
127.606
142.005
325 0056
163.00b
281 .25b«
186 00b«
106.00bß
52.506

263.00»
244.755
152.106
11U.00G
133.756

Sold. Sitter. Wg .
fi -Franes-üiecBTK*
Sosereiunsp. Stack
N.R«ss .aoldp.lOOSZi>-2y
Amerikas, »ms» • • S
8oigischt_Noiei. ■ ^
EnglischeBankn.1L.»
nrani.Bankn.100fr. g -L

Oeätc-r.Vs.., 1

Ray - Seife m Trumpf!
Dass die durch Deutsches Reichspatent geschützte Ray - Seife im Gebrauche die ange¬

nehmste und für die Haut die beste ist , davon wird Sie der erste Versuch überzeugen . Schon^

bei der ersten Waschung werden Sie bemerken , dass Ray-Seife einen Schaum von köstlicher

Weichheit und ganz eigenartiger Konsistenz gibt, welcher die Haut rein, zart und jugend risc

macht. Dies ist die Wirkung der in der Ray -Seife enthaltenen grossen Mengen von frische»

Eiweiss und Dotter , welche bekanntlich seit vielen Jahrhunderten als das beste Mittel zhl

Erzielung einer schönen und gesunden Haut gelten . Säumen Sie nicht , Ray -Seife in ^
brauch zu nehmen . Sie werden von der wohltätigen Wirkung entzückt sein . Preis P-

50 Pf. Ray -LKxns -Seife p. St. M. 1 — . Eleganter Karton ä 4 St. M. 3.80 . Ueberall erhältlifi*jj
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rfgrben Willmers Sorlenko.
™ Mow<m von Nina Meyke.

Fortsetzung.) _ ^Nachdruck verboten).
brauchte zu  wissen . Latz er den

.̂ ern̂ » seines Gehaltes nicht rn die
«rE !- - legte, sondern zur Bezahlung von
Aartan verwendete , die sich nach des Vaters

„Wie du siehst, lieber Herbert, " lachte der I den Lippen und den Augen , deren Glanz

n-Vsein Aentzeres . noch sein Wesen be-
" bv °was von der -bestechenden Liebens-
i-ßeu.. des um mehrere Jahre jüngeren,

leidenschaftlich geliebten Bruders.
Mharten,  entsagungsreichen Lebens-
Z" es  zum strengen , verschlossenen,
M .^ ^ fsen Charakter herangereift , der erst
eit ’̂ uerei : Bekanntschaft für sich einneh-

^ «"diese'm sonnigen Sonntagmorgen saß
fZ ner als gewöhnlich vor dem knisternden

in das er eigenhändig noch ein
Lienf̂ 'jte Holz legte . Ohne den Dienst
^ -Mumen , konnte er heute seinen Ge-
-u nachhängen, die ein ganz besonders
^L k-nlorit tragen mutzten , denn über sein
^ -litt ein Ausdruck stillen Glücks.

öffnete eine Magd geräuschvoll die
„stellte  einen dampfenden -Samowar

Tif ." einzigen Tisch vor dem schadhaften
reines Empfangszimmers . Da ließen

hem Korridor schnelle sporenklirrende
Äk̂ tte vernehmen , und als Herbert ver¬
wert den Kopf zur offen gelassenen Tür
• *5 ., erblickte er auf der Schwelle die
^nke Gestalt eines jungen Offiziers , der

Umstände feinen Mantel auf den Boden
ließ und auf ihn zueilte . Mit einem

Erdrückten Frendenruf sprang er auf.
Irf  den Stuhl , auf dem er faß . um und
streckte dem Angekommenen beide Arme ent-
fie9f®cnitt! Herzensjunge ! Bist du es denn
dicklich?" murmelte er gerührt , während er
?7- j«nae Gesicht des Bruders zwischen seine
Iribtn  Hände schloß und mit liebenden glück-
«reAenöen Augen betrachtete . „Sobald habe
ob dich garnicht erwartet und glaubte vor
Xn  Dingen , du würdest mich telegraphisch
ren deiner Ankunft benachrichtigen ."

jüngere Willmers , „Urlaub erhielt ich ohne
weiteres , unser Kommandeur ist ein nobler
Kavalier und guter Kamerad . Was aber das
Depeschieren anbelangt , so besaß ich dazu
weder Zeit noch Geduld , setzte mich einfach in
den Eisenbahnzug , und — da bin ich nun!
Hungrig , müde und ungewaschen , vor allen
Dingen hungrig , denn gestern habe ich nur
wenig und heute überhaupt noch nichts in
den Magen bekommen !"

„Warum hast du gestern nur wenig ge¬
gessen?" unterbrach Herbert Willmers den
Bruder , und besorgt glitt sein Blick über
das von der Reise etwas ermüdete Gesicht.
„Hattest du am Ende kein Geld , um dir ein
Mittagessen geben zu lassen ?"

„Ach nein , nicht deshalb !" lachte Eugen
belustigt . „In unserem Kasino bekommt man
ein Mittagessen , selbst wenn die Taschen voll¬
ständig leer sind, bis zum 20. jeden Monats
gilt unbeschränkter Kredit . Die Aufregung,
welche meine bevorstehende Reise , der Gei
danke an das Wiedersehen mit dir und alles,
was mit ihm zusammenhängt , nahmen mir
einfach den Appetit . Dafür aber meldet jetzt
mein vernachlässigter Magen . Das Surren
deiner Teemaschine klingt ihm wunderbarer
als die göttliche Musik der Sphären ! — Kann
ich mich fürs erste nicht irgendwo waschen,
Herbert ?"

„Jawohl , Herzensjunge ! Tritt in mein
Schlafzimmer , dort findest du alles , und so
lange du deinen äußeren Menschen auf¬
frischest, werde ich für das Frühstück sorgen.
Heute soll es bei uns hoch hergehen , Genia!
— Erlauben können wir uns das , besonders
da wir ein doppeltes Fest feiern : unser Wie¬
dersehen und den glücklichen Umschlag alter
drückender Verhältnisse , die mit ihren grauen
Spinngeweben alles Bessere in uns schließ¬
lich erstickt hätten !"

Ueber des jüngeren Willmers Stirn glitt
ein Schatten . Ihm fiel das Gespräch im
Eisenbahnkupee ein , dessen unfreiwilliger
Zeuge er gewesen war . Seine Lippen öff¬
neten sich zu einer Erwiderung , aber — ein
Blick auf den Bruder , und fester nur preßten
sie sich aufeinander . Er sah so glücklich aus,
sein düsteres Gesicht mit den selten lächeln-

Sorgen und Entbehrungen vor der Zeit ge¬
dämpft hatten , erschien verjüngt , — wozu ihm
seine gehobene Stimmung vor der Zeit ver¬
derben ? ! Ihm seine Zweifel klarzulegen,
fand sich auch später Zeit ! —

Mit unterdrücktem Aufseufzen schloß er
die Tür des Schlafzimmers , und während
Herbert - der Magd Aufträge betreffs des
Frühstücks gab , begann er Toilette zu ma¬
chen. Das kalte Wasser, mit dem er immer
wieder Stirn und Brust netzte, erfrischte ihn.

Eine halbe Stunde später saßen beide
Brüder am Teetisch. — Eugen ließ sich be¬
wirten , aß mit großem Appetit , erzählte aller¬
lei Lustiges und Ernstes aus seinem Garni¬
sonsleben und suchte die Unterhaltung so
lange wie möglich von dem Ereignisie , das
sie heute zusammenführte , abzulenken . Her¬
bert hörte aufmerksam zu , unterbrach ab und
zü mit einer Frage die Erzählungen des
Bruders , aber im Grunde genommen waren
seine Gedanken mit ganz anderen Dingen be¬
schäftigt . und mit Ungeduld wartete er einen
passenden Moment ab, um von dem zu be¬
ginnen . was gewiß auch Eugen Jetzt am
nächsten lag!

„Ja , ja , jeder Stand hat seine Leiden und
Freuden !" bemerkte Herbert nachdenklich, als
der jüngere Willmers in seiner Erzählung
eine Pause machte. „Hast du die Absicht, im
Dienst zu bleiben , oder denkst du , dir einen
anderen Wirkungskreis zu suchen?" —

Erstaunt blickte Eugen von seinem Teller
auf . „Einen anderen Wirkungskreis ?" wie¬
derholte er endlich zerstreut . „Ich habe nie
daran gedacht, den Dienst zu quittieren , denn
was . wenn nicht Offizier , sollte ich sonst
sein ?"

„Wenn dein Berus dir zusagt , so hast du
selbstverständlich heute weniger denn je
Grund , ihn zu wechseln!" fiel Herbert dem
Bruder schnell ins Wort und legts die Hand
beruhigend auf seinen Arm . „Im entgegen¬
gesetzten Falle jedoch wäre die Wahl , denke
ich, nicht allzu schwer. Du könntest einfach
Landwirt werden , könntest das dir nach On¬
kels Erichs Testament zugefallene Gut Li-
lienkron selbst bewirtschaften , natürlich mit
Hilfe eines tüchtigen Verwalters . Außer¬

dem würde auch ich dir mit meinen Erfahrun¬
gen zur Seite stehen, denn die Entfernung
zwischen dem Majorat Willmershöh und dei¬
nem Schlößchen —"

„Mein Schlößchen !" unterbrach Eugen den
Sprecher , und versteckte Ironie klang aus
seiner Stimme . „Bist du auch ganz sicher,
Herbert , daß wir wirklich die Erben sind? —
Kommt dir niemals der Gedanke , daß dieser
ganze märchenhafte Reichtum uns nur durch
ein Mißverständnis zugefallen sein kann , der
sich früher oder später aufklären muß ?"

Für einen Moment vertiefte sich die Falte
zwischen Herberts Brauen , und wie ein
Schatten ging es über seine Stirn , doch schon
im nächsten hellte sich sein Gesicht wieder auf,
und ein Lächeln huschte über seine strengen
Lippen.

„Auch nicht auf einen Augenblick !" — er¬
widerte er mit ruhiger Zuversicht . Aller¬
dings begreife und verstehe ich deine Zweifel;
es ist das Unerwartete und Ungewohnte dei¬
ner Lage , der plötzliche Uebergang von Ar¬
mut zu Reichtum , der sie weckt, aber mich
quälen dergleichen Gedanken nicht einmal
vorübergehend . — Onkel Erich ist gestorben^
wir sind seine einzigen näheren Verwandten
und wären , auch ohne Testament , seine gesetz¬
lichen Erben gewesen , ich wußte das lange
schon."

„Du wußtest das schon lange ?" — fragte
Eugen immer - erstaunter . .Weshalb sprachst
du niemals mit mir über diese Angelegen¬
heit , Herbert ?"

„Weil ich mich niemals über Hoffnungen
auszubreiten liebe ! Onkel Erich war ge¬
sund und rüstig , bei dem sorgenfreien Leben

CJNaS nebenstehende Etikett f. Apo.
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Damen *Blusen und Dameipllnferröcfee

Weisse Kimono-Bluse i 1 Wasch-Unterrock
mit rundem Halsausschnitt, reicher Stickerei, £ $ 25 i sch warz-weiss und blau-weiss gestreift , Volant 1
Spitzen- und Säumchen-Gamitur . . . . .Mk. o mit breitem dunklen Saum . .Mk . 1

55

Weisse Hemd-Bluse
aus feinstem Batist mit Stickerei-Einsätzen und
Fältchen . . Mk.

Weisse Kimono-Bluse
mit festem Halsbördchen u. eingesetzten Ärmeln
Stickerei upd Valencienne-Einsätzen . . . Mk.

Weisse Hemd-Bluse
mit abknöpf bar. Stehkragen;Vorderteilu.Rücken
mit Stickerei-Einsätzen u. Lochsäumen . . Mk.

^50

8 50

IO 50
Weisse Encoeur-Bluse

| aus feinstem Wasch-Voile, ganz in Säumchen mit "1 O ZH
imit. irischer Passe und Klöppeleinsatz . . Mk. |

Wasch-Unterrock
aus gutem gestreiften Siamosen-Stoff mit quer
gestreiftem Falten-Volant . . . . . . . . Mk.

Unterrock, Leinen-Imitat.
mit Plissd-Volant und Blenden-Garnitur . . Mk.

Alpaca-Unterrock
mit Plisse -Volant und Atlas -Blenden in ver¬
schiedenen Farben . Mk.

Leichter Moire-Unterrock
Directoire- Faqon, Plisse -Volant mit Säumchen
in allen modernen Farben . . Mk.

2 10

4 00

604
6 20

BBBBBBBBBBBBBBBBBB«BaBBBBBBBBBBaBBBBaaBBBBBBBBaBaBaaBBaBaaBBBSaBBBi

• Jabot aus Batist mit Einsatz u. Spitzen-
| Garnitur . . . . Mk. —.95,
■ Feines Tüll - Jabot , plissiert mit
| schwarzer Sammetschleife . . . . Mk.
! Doppelt fallendes Tüll -Jabot , aus gut.
■ Waschtüll mit breiter Spitzeu.Einsätjen, Mk.
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Breite Tüll -Schleife , plissiert mit
Valenc.-Einsatz . Mk.

Elegante Schleife aus prima Wasch¬
tüll in weig uni u.weig mit schwarz, Mk.

Doppelte breite Schleife aus Valencienne-
Sphjem.schwarz.Kanteu.sdiwarz.Sammetknot.

1.20 i
1.30 i
1.80 i
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Schwarze Hemdblusen

Spachtel -Kragen für Blusen in weiß
und ecru . Mk. 1,40, 1.—,

Spachtel -Koller mit Stehkragen in
weiß und ecru . . . . Mk . 2.90, 2.50,

Kosackeit -Kragen a. fein .Waschtüll
m. breit . Einsatz u. Fältch .-Garnit ., Mk.

- .65
1.90
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Eleganter Unterrock
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ist das Waschen mit Pfeildreieck -Seife
Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich

Seifenfabrik August Jacobi • Darmstadt
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0005

Gchte Aachener Kräuter -Printen,
der Printenfabrik Jof . Wollfeiffen. Düren i. Nbld. Versand nach
allen Poitstatlonen , Poftkolli Mk. 6.5« per Nachnahme. 35650

Niederlage in Wiesbaden,
_ B - H ager . Lcharnhorststraßc 8 , Part

î Blauweißer Gartenkies 3*
frei Hans Wiesbaden in Karren (von M. 8. -- an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Waggon Wiesbaden '/>, Waggon (100 Ztr

von M. 30 — ah), */, Waggon 200 Ztr . v. M. 57.—an)
L. Rettenmayer , Hofspeditenr, Nikolasstr. 5

; Telephon 2376.



Das selbsttätige
Waschmittel

Koch- und Konditor - Rnzüge , Ope¬
rationskittel, Metzgerschürzen und

sonstige
stark schmutzende Wäsche,

deren Reinigung schwer und mühsam ist,
wäscht Pcrsil spielend leicht, rasch und

gründlich und verleiht ihnen frischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO., DÜSSELDORF
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

(Wichtig —lesen! )

Heükels Bleich !- 5od3a

Hausfrauen
wahret Euern Vorteil!
Wer auf ’seinen Torteil bedacht ist,

verwendet

Perlka
den neuen Kaffee - Ersatz.

Perlka ist doppelt so ausgiebig
wie andere Kaffee - Ersatz¬
mittel und doch nicht teurer
als diese . Dabei schmeckt er
überraschend kaffeeähnlich,
hat keine lästigen Hülsen
und ist durchaus gesund . —

Einfach überbrühen
und ziehen lassen.
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konnte er , trotz seines vorgerückten Alters,
uns beide zu Grabe geleiten.

„Natürlich , du hast recht !" bemerkte der
iüngere Willmers . Trotzdem kommt mir diese
ganze Erbschastsangclegenheit etwas dunkel
vor , und aus die Gefahr him von dir für km-
Lisch gehalten zu werden , muh ich dtr ge¬
stehen , daß es mir scheint, als ob Onkel Erichs
Erbe uns noch manche bittere Stunde berei¬
ten wird !" . .

„Ein so schlechter Prophet wolltest du
s»inl " Zum Glück bin ich nicht leicht zu er¬
schrecken und was die bitteren Stunden an¬
belangt , — wem blieben sie erspart ? — Wo
Licht ist, muß auch Schatten sein ! Mich schreckt
nichts ! Ich habe nichts durch List an rnich zu
reihen getrachtet , was aber das gütige Schick¬
sal mir in den Schoh wirft , das halte ich fest,
und das Eugen , werde ich. falls man es mir
nehmen wollte , nicht nur mit allen Mitteln,
sondern auch mit vollster Rücksichtslosigkeit
zu verteidigen wissen !"

Seine Augen blitzten in Entschlossenheit,
ein Zug von Härte legte sich um seine
Lippen , und krampfhaft prehte er die Hand
des Bruders , der ihn mit erschreckten Augen
»ine Weile wortlos anstarrte . Wie ähnlich
er in diesem Moment dem verstorbenen On¬
kel war ! — Eugen erinnerte sich eines Por¬
träts im Kabinett des Vaters , und wenn er
nicht gemuht hätte , daß vor ihm sein leiblicher
Bruder sah, er würde gemeint haben , das
alte Bild wäre aus keinem Nähmen heraus

etett.
„Herbert !" begann er endlich mit flüstern¬

der Stimme : ohne den Blick von dem flam¬
menden Gesicht des Bruders losreihen zu
können . „Und wenn es sich nun heraus¬
stellte, dah wir doch nicht rechtmäßige Erben
sind ? — Ich weih nicht, weshalb dieser Ge¬
danke mich quält , aber er läßt mir kerne
Ruhe . Onkel Erich hatte einen Sohn , was
ist aus ihm geworden ?"

„Er ist schon vor mehreren Jahren ge
storben ! Roderichs Schatten kann also we¬
der dir noch mir furchtbar sein !"

„Also tot !" murmelte Eugen gedanken¬
verloren . „Davon horte auch ich schon früher,
und erst gestern wurde dieses Gerücht be¬
stätigt !" _

„Von wem ? Bei welcher Gelegenheit ?"
ragte Herbert Willmers lebhaft . Es wun¬

dert mich, dah man in Euren Kreisen Rode-
rich Willmers gedenkt . Allerdings gehörte
auch er dem Offiziersstande an ."

„Diese Angelegenheit wurde nicht ut un¬
serem Kreise besprochen," erwiderte Eugen
und blickte den blauen Rauchwölkchen seiner
Zigarette nach. „Der Zufall führte mich auf
meiner Reise hierher mit zwei jungen Leuten
zusammen , deren Gespräch ich unfreiwillig
belauschte . Ter eine dieser Herren , ein Stu¬
dent des rigaischen Polytechnikums , nannte
sich Gorlenko , bemerkte . Gorlenko . Er reiste
nach Willmershöh , verlieh auf der Station
Ucxküll den Zug . und sprach über die Fami¬
lienangelegenheiten der Willmers . Ohne
Zweifel gehört er zu unseren Verwandten.
Du erinnerst dich doch, Onkel Erichs Frau
war eine geborene Gorlenko . Aber nicht das
ist wichtig : solcher weitläufiger Vetter mag
es , außer ihm , noch viele geben . Mich inter¬
essiert nur die Erklärung , die dieser junge
Mann seinem Freunde machte, und nach die¬
ser haben du und ich auf keinen Fall auf
Onkel Erichs Vermögen ein Anrecht !"

„So , wirklich ?" lachte Herbert belustigt.
,jNun wir werden ihn nicht um Erlaubnis
bitten , sondern von dem, was uns gesetzlich
zukommt , einfach Besitz ergreifen . Aber er¬
zähle , die Sache scheint interessant zu wer¬
den ! Also im Eisenbahnkoupee trafst du die¬
sen unverschämten Prahler?

„Ja . wir fuhren eine Strecke zusammen ."
„Erzähle , erzähle, " drängte Herbert un¬

geduldig , und während Eugen in kurzen
Worten das Gehörte wiedergab , begann er
unruhig durch das kleine Zimmer zu wan¬
dern , wobei ab und zu ein höhnisches Lächeln
über seine Lippen zuckte. O , er war gefaßt
darauf , dah Neid und Mißgunst ihm nur zu
gerne das entreißen wollten , was nach den
rätselhaften Fügungen eines dunklen Schick¬
sales iym und dem Bruder zufiel , aber es
sollte ihnen nicht gelingen ! —■ Jahre hatte
er mit Armut und Entbehrung gerungen,
seine ganze Jugend dabei hingegeben , nun
wvllte er aufatmen , aus freier Brust!

Er überhörte , daß die Erzählung des Bru¬
ders längst beendet war : in Gedanken ver

sunken blieb er vor dem knisternden Ofen
stehen und starrte in die zuckende, züngelnde
Flamme , deren rötlicher Wiederschein sein
Gesicht beleuchtete.

„Nun , Herbert , was sagst du zu dte,cm
seltsamen Begegnen ?" schlug nach einigen
Augenblicken tiefen Schweigens Eugens ge¬
dämpfte Stimme an sein Ohr . „Ich muh ge¬
stehen , im ersten Augenblick war mir . als
müffe ich diesem unvermuteten Begegnen mit
einem Menschen , den ich nie vorher gesehen
hatte , und der doch in engem Zusammenhang
mit unserer Familie stand , einen Fingerzeig
des Schicksals sehen, der mich warnte , nicht
zu fest auf ein trügerisches Glück zu bauen.
Geht es auch dir ebenso , oder — findest du,
daß auch diese Gorlenko mit ihren offenen
und versteckten Drohungen uns nicht furcht¬
bar sein können ?"

„Nein , auch sie nicht !" erwiderte Herbert
und wandte sein Gesicht langsam dem Bru¬
der zu . „Sie weniger denn jemand ! — Nichts
und niemand wird mich zum Abtreten mei¬
ner Rechte an einen anderen bewegen , es sei
denn , man weise mir ein später verfaßtes Te¬
stament . das die rechtskräftigen Verfügungen
des ersten umstürzt . Dieser Fall aber ist
nicht zu befürchten , und deshalb kann ich mich
mit gutem Gewissen als den Majoratsherrn
von Willmershöh betrachten und dich, lieber
Eugen , als den Besitzer des schönen Lilien-
kron beglückwünschen . — Und nun laß uns
von etwas anderem sprechen ! Also deinen
Abschied denkst du nicht zu nehmen , was aber
soll alsdann aus deinem Besitz werden ?"

„Aus Lilienkron ?" fragte Eugen lächelnd.
„Fürs erste muß ich mich an den Gedanken
gewöhnen , daß ich wirklich und wahrhaftig
Herr eines solchen Paradieses bin , Herbert!
Bin ich auf diesem Standpunkt angelangt,
dann denke ich das Schlößchen nebst Park und
Ländereien unter deine Aufsicht zu stellen
und jeden Sommer ein paar Wochen mit -
meiner jungen Frau auf dem Lande Er
holung zu suchen!"

„Mit deiner jungen Frau ?" wiederholte
Herbert betroffen , und über sein Gesicht ging
eine Wolke . „Denkst du denn wirklich daran,
dich für das ganze Leben zu binden , du —
unvernünftiger sÄndskopf du ." —

Eugen errötete , aber er hielt dem ..
srieöcnen Blick des älteren Binders * --
und auf seinem Gesicht malle sich ,
von Entschiedenheit , der ihm eine
Aehnlichkcit mit jenem gab.

(Fortsetzung folgt.)

Km Spieltisch.
Auflösung zu Skr. 198.

Drcizügcr von '1?«ichmann und p ^.- ,
W. Kc8, Dh4, Sdi , <17, T£3, Bi3 , -0 . c3, e5gM
Schw. Kd5, Ddl , Ul , gl , Sb4, d8, Bei
e2. e6. " e,>A
1. Tf3 —b3, cb ; 2. Sc6.
1. . , Sa6 (d3); 2. Th5 ~K Drch. 2. a*

Richtige Lösung schickten ein : Friedrich». '
Wiesbaden . — Konvad Schubert -Wiesb̂ ?^
Hans Loos-Wiesbaden . — Robert Kai'kbgchs« ."
baden. — Schach-Ecke Kurhaus . — Emst
Biebrich. — Otto Manes -Eltville . . ..
Krüger -Bad Homburg . — Anton
heim. — Ludwig Dengel-Frankfurt a. ^

Schach-Ausgabe.
»bockst ' * m

Weiß zieht an und setzt mit dem 4. Zuge

Ziehung schon 24. u . 25. Mal <

Frankfurter  j ^QYYEÜRifE
zu Gunsten des Deutschen Fliegerbundes60000
H © © @ ©

■ 10000 I
■ 4 U 4 4 I nco sortiert aus ver - 4 n kJ Porto u . ListeL0S61 11 LUSC schied. Tausend. 10 Hl.

3160 Ge¬
winne Im
Gesamt¬

werte von
Mark:

■ o
H- Ca c

X s>

Pfg extra.

Louis HederichIH. C. Kröger
Frankfurta.M.,Fah,4"“ “* I BerlinW8, SSSSSfc. .

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

In Wiesbaden bei : Carl Cassel , Kirchgasse 54;
ttndolf Stessen , Bahnbofstr. 4. [Z. 17214

Ejrjchränke,
Gismardiinen,

GaskichnINftkLW
und andere Fabrikate.

Gaüriniiöbel-KMiihimd
M. Frorath Nathf.,

Wiesbaden 35575 Kirchgaste 24.

Blntreinigung
najee eaians

«iutauffrischung und SSsteretnigung bei Hautausschlägen . Korpulenz, Dicht
and Rheumatismus , Hämorrhoiden , haben sich„ Leö -‘-Pilleu »orzü^ ich
Gewährt. Dias für eine Frühiingskur ausreichend 1,50 Jt.  Bei Einsendung
von 1,75 M franko . Erhältlich in den Apotheken.
Depots in Wiesbaden : Löwenapotheke. Tanansavotbeke.

Als rein pflanz-
Nches. selbst bet
längerem ®e-
brauch vollkom¬
men unschäd¬
liches Larans z.

" ' "-ich«

Nechmr nimiiii dich Gckgkchi!
Neu eingetrsffen ein Posten bessere moderne

Hkrtti--8uhe»8>W
darunter elegante Musterauzüge in neuester Fasson 1- u. 2-rMz.
aus Roßhaar gearbeitet «Ersatz für Maß), darunter englische Sacht,,,
billig einzukausen. Um schnellen Umsatz zu erzielen, verkauft! ' '

zu jedem annehmbaren Preis . _
Ein Posten Hosen für Herren u. Knaben und Joppen in

Seinen und Lüster für jeden Beruf geeignet. In Kinder -Anzür
biete ich außergewöhnlich billige Gelegenheü schon von Mk. 1.50"i
Bekannt

für
reell!

1. Etage. Kein Laden, keine größere« Spesen, daher billig. 1.Gage
Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.

Crites unll gröhtss Etagsngefckäkt kür SslegenheMäule.

Weiß.
nun

Mtupfe^ Bekamt
fit

reell!

Trauringe
W.SauerläM,
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/ Graf Adehnann , Koblenz , Rheinhotel _
'Aistennann , Dr, Schütz , Centralhotel "
stermiann, Dr., Schütz , Zum Spiegel — ^ 1
m . Fr ., Solodo (Amerika ), Hotel Meier
Aßtrops , Moers , Zum Spiegel.

Bachmann , Dr., Berlin , Rheinhotel — Bade,
Hagenau , Metropole — v. Barisch , BUuznow,
Central -Hotel — Bauer m. Fr ., Strassburg , H
tel Vogel — v . Bennigsen , Darmstadt , Hotel
Westminster — v. ,Benzinger , Exzell . m. Fr .,
Stuttgart , Hotel Regina - Berger -Becker , Jr,
Leipzig , Villa Frank — iBergner, Amerika , Me¬
tropole — Boden m. Fr ., Scherlm ( ose  ’
Schwarzer . Bock — .Binswanger , München , ra-
last -Hotel — du Bois , Amsterdam , \ iktoriahotcl
— Borgzimer m . Fr ., London , Rheinhotei
V ’ Born-Fallois , Itzehoe , Prinz Nikolas » —
Bothmann m. Fr ., Gotha , Frankfurter Hof -
Broström m. Fr ., Göteborg , Rose _ Dunsen,
Hamburg , Nassauer Hof — Brüning , Freiburg,
Nassauer Hof.

Cain , Bürgermeister m. Fr ., Seehausen , Ho¬
tel Vogel _ van Caneonlont , Brüssel , Hotel
Berg _ Carter , Newyork , Hotel Wesbminster
Cohen, Groningen , Hotel Vogel.

Daeves , Köln , Schwarzer Bock — Derichs,
Kolberg , Quisisana — Deta m. Fr., Zehlendort,
Christi . Hospiz I — ’Dignowity m. Fit , Chem¬
nitz , Palasthotel — Droese , Dr. m. Fr ., Han¬
nover , Hotel Cordan — Drucker m. Fr ., Meyerm,
Quisisana.

v Einem , Exzell ., General d. Kav ., Berlin,
Nassauer Hof — Endre m. Fr ., Berlin , Viktoria-
Hotel — v . Elten , Fr ., Krefeld , Fürstenhof —
Engeström m. Ff ., Malmö Nassauer Hof
Erb, Berlin , Nassauer Hof — Gräfin v. Etter,
Helsingfors , Alleesaal — Everts , Utrecht , Park-
Hotel _ Erlich , Fr., Warschau , Nassauer Hof.

Faber , Oberst, Lübeck , Frankfurter Hot —
Falkenroth m. Fr ., Neuss , Primavera — Faulk-
ner m. Fr ., London, Rose — Faull , Fr., Schwerin,
Schwarzer Bock — Faulmann m. Fr ., Oberhof,
Palasthotel — Fischer , Göppingen, Fürstenhof,
Fischer m. Fr., Weimar , Römerbad _ Fischer
m. Fr ., Freiburg i. B., Sendig-Edenhotel — Fleck
Geh. Rat m. Fr ., Charlottenburg , Ev . Hospiz —
v. Förster , Dr., Budapest , Hotel Berg — Flinsch,
Stuttgart , Imperial — Franken m, Fr., Köln,
Wiesbadener Hof — Freund , Gleiwitz , Palast-
Hotel _ Friederici , Dr. m. Fr., M.-Gladbach,

Beuern Privathotel - v . Frowein , Elberfeld
Rose - Frhr . v . Fürstenberg , Berlin , Quisisana
_ Furbach , Villa Mercedes — Funtz , Altheim,
Nonnenhof.

Ganse , Kom .-Rat , Berlin , Kaiserhof - Garms
m. Fr , Pension Prinzessin Luise - Garun m.
Fr ., Berlin , Vier Jahreszeiten - _ Gedy m. Fn,
Corwall (England ) , Sendig -Eden-Hotel — Frh •
von Gemmingen , Stuttgart , Rose — Georg ,
sei , Schützenhof — Gesenius , Fr , Berlin , \ 11a
Schaare _ Göz, Dr . m . Fr Stuttgart , V Ua
Sehaare - Gott , Sarstedt Rheinhotel - <h »»
ner m. Fr , Lichtenfels , Frankfurter Ho
Baronin v . Graevenitz , Exzell , Petersburg , Villa
Frank — Grolmann , Elberfeld , Continental —
Grüble m. Fr , Dresden , Goldenes Kreuz — Gu -
genheim , Cincinnati , Nassauer Hof — Grösster,
Frl , Eisleben , Pariser Hof.

Halles , England , Metropole _ Härdh , Hel¬
singfors , Astoriahotel — Harsten m. Farn., Apel¬
doorn , Rhein -Hotel — Hartog , Berlin Hotel
Oranien — Hausmann m. Fr, Elsdorf , Nassauer
Hof _ Havenstein , Bürgermeister , Bacnara.cn,
Nonnenhof — Hedtler , St . Wendel , Sendig -Eden-
Hotel — Heinze , Petersburg , Prinz Nikolas —
Heittowski , Wilna , Hohenzollern — Henri « ,
Berlin , Hansa -Hotel — Hermann m. Fr , Leip¬
zig, Frankfurter Hof — Hess , Dr, Zürich,
Hotel Krug — Hirsch , Aachen , Kaiserhof —
Hoffmann m. Fr , Heidelberg , Grüner Wald —
Holtzinger , Fr , Dannenberg , Schwarzer Bock —
Horn , Sonneberg , Kaiserhof — Hoppe , Kaisers¬
lautern , Goldener Brunnen _ van Houtum , Dr.
m. Fr , Haag , Sendig -Eden -Hotel — Huber,
Achern , Centralhotel — Hübner m. Fr , Peters¬
burg, Pension Prinzessin Luise — v. Hueck m.
Fr , Moskau , Pension Monbijour — v . Hugo m
Fr’, Hannover , Hotel Cordan.

Ilgner , Düseldorf , Prinz Nikolas — Hüger,
Wesel , Hansahotel — Ilse , Strassburg , Prinz
Nikolas — Jaffe , Strassburg , Kaiserhof _
Jansen , Einrats Hof b. Brückenau Zum Spiegel
— Jonas , Dr , Düsseldorf , Grüner Wald — Jous-
sow m Fr , Boras (Schweden ), Frankfurter Hof
Jürgensen m. Fr , Hamburg , Hansahotel —
Juhnemer m. Fr , Koblenz , Prinz Nikolas
Jungen , Leipzig , Taunus -Hotel.

Kaiser , Wilhelmshaven , Grüner Wald
Kamann , Prof . Dr , Magdeburg , Weisses Ross —

v Kappf , Berlin , Quisisana _ Kaufmann , Mar- I
bürg, Metropole - Kellner , Berlin , Minerva - >

Seite I»

Ocvman -i, Geh . Reg .-Rat , Mü isoer i. ^
Nassauer Hof — Ottner m. Fr , Geisweide, <jtj
ner Wald.

v . Fappenheim , Liebenau , Quisisana ___ v
Pavlov» Petersburg , Kaiserhof — l ’etersen, r,'
Lehe , Prinz Nikolas — FiePer> Bürgermeister
Dr in. Fr , Schöneberg , Prinz Nikolas — potlf,
mebd m. Fr , s 'Gravenhage , Hotel Weins _
Puff , Spandau, Centralhotel.

v Kanlzau - Oberlahnstcin , Rheinhotel
von Rauch , Exzell , Schwerin , Rheinhotel
Reinhard m. Fr, Luxemburg , Hohenzollern _
Reinhold , Kom .-Rat m. Fr , Neubrandenbor»
Schützenhof — Ritz , Hamburg , Nassauer Hot
_ Rogenhagen m . Fr, Kaiserhof — Rosenthai
Dr, Aachen , Frankfurter Hof — Roth, Koni*!
Rat , Saarbrücken , Rose — Rouppe van de-
Voort m. Fr , Herzogenbusch , Royale — Rĵ *
ger m. Fr , Dresden , Prinz Heinrich.

Samson , Dr, Berlin , Metropole — Sandau
m, Fr , Düsseldorf , Schützenhof . — Scbarff, gjj.
desheim , Wiesbadener Hof — Se. Durctl . Prinz
Boris Scherbatow , Petersburg , Rose — Schlega
Metz , Nassaue Hof — Schmidt , Dr, Fiberfeld
Rose ’ _ Schramek , Honnerwitz , Nassauer Hot
_ Schreiner , Dr. m. Fr ., Metz , Hotel Vogel _
Baronin v. Schroeder , Tbalwil (Schweiz !, Hot«,
Oranien _ Schüler , Koblenz , Hansahotel — Rei¬
hen - u. Freifrau Schuurbeque -Boege , Haag, Bel-
levue — v . Sebor m. Fr ., Prag , \ illa Albrecht
_ Simon, Berlin , Rose — Simon , Dr, Düsseldorf
National _ Sommer , Dr . m. Fr, Oldenburg’
Pension Holdinghausen — Spiegel m. Fr , Tau¬
berbischofsheim , Schwarzer Bock — Stechow, Dr,
Berlin , Hotel Westminster — Baronin v. Stein-
berg , Rio Grande , Pension Norma — Steinhauf,
Prof . Dr, Kassel , Grüner Wald ,— v. Stigt’
Haag , Centralhotel — Straatmann , Dr. m. pr
Duisburg , Metropole .— Struth , Pforzheim, Ho¬
tel Berg _ _ Swail , England , Metropole.

Tänzler m. Fr , Karlsruhe , Bellevue _
v . Topinski , Posen , Englischer Hof — Trepto
Dresden , Schützenhof — Tunkamp m. Fr, l̂ ohne’,
Pension Linkenbach.

Waller , Hofrat Dr. m. Fr , Weiden, Hospiz
z. hl. Geist — Weber m. Farn, Dalheim, Einhorn
_ v . W’ikede , Berlin , Prinz Nikolas — WoK,
Dr, Brüssel , Hotel Berg.

v. Ziegler , Weimar , Frankfurter Hof -
Zimmt m. F„ Amsterdam , Palasthotel.

von Kessel , Kolmar , Rheinhotel - Kiesel Dr
m. Farn., Berlin , Europäischer Hof — Kirchhof
m. Fr , Califoria , Hotel Oranien — Kirschten
München , -Bellevue — Klein , Berlin , Wllhelma
Freih . v . Klein’sorgen , Essen , Grüner Maid
Klopfen , Fr, Chicago , Nassauer Hof Kloster-
man m. Fr, Goldenstedt , Rmchshof — Knoop m.
Fr , Berlin , Prinz Nikolas — Koch v . Rappard,
Fr , Haag , Palast -Hotel — Köhler m. Fr , Lan¬
dau, Hansahotel - v . Koller , Exzell , Corntreck,
Nassauer Hof — Kordelm , Helsingfors Palast-
Hotel — Freifrau u. Freun v. Korff , Wallertan¬
gen , Häus Dambachtal — Kräblmg , Köln , Ho¬
tel Weins _ Kraeimer, Dr , Frankfurt , -ohem-
hotel — Krause , Sprottau , Reichshof — Küchel,
Dr , Butzbach , Frankfurter Hof — v . Küimer,
Arnstadt , Villa Bristol — Küster , Odensee , Nas¬
sauer Hof — Kuetgens , Aachen , Rose — Kur-
tius , Altjahn , Viktoria -Hotel.

Langbein , Göppingen , Fürstenhof — Uichten-
stein , Hamburg , Wilhelms . — Liliwald , Stock-
holm, Vier Jahreszeiten — Lind , Dr ., Apler’oeclc,
Schützenhof — van der Linde m. Farn, London,
Metropole — Lindner , Karlsruhe , Reichspost —
Lönnbled m. Farn, Finnland , Nassauer iror —
v . Lyll de Jong , Fr , Arnheim , Ev . Hospiz.

Malmros , Limburg , Nassauer Hof _ Mars-
den, Dr . m. Fr , London , Haus Dambachtal _
Maurer , Dr. m . Fr, Frankfurt . Wiesbadener Hot
_ v Meding Kägsdorf , Viktoria -Hotel —
Meinadus m. Fr , Bonn , Rose — Memelsdorff m.
Fam , Limburg , Rheinhotel — Memelsdorff , Dr.
m. Fr . Ilmenau , Rheinhotel — Mende , Berlin,
Taunushotel — v. Maisy , Fr , Berlin , Nassauer
Hof — Mc. Monagle , San Franzisko , Rose
La Mont m. Fr , Genf , Metropole — Moshacner
m. Fr , Kassel , Nassauer Hof — Mowat m. Fr,
Kanada , Nassauer Hof — Mueller m . Fr ., Ham-
bürg , Nassauer Hof — Münter , Kopenhagen,
Hose.

Nedrouw , Haag , Fürstenhof — Neugebauer,
m. Fam , Brieg , Villa Speranza — Nenmann
m Fr , Friedrichsroda , Zum neuen Adler
de Niem in. Fam , Limburg , Rheinhotel — Nie-
per v . Seyffarth , Dr , London , Taunusstr . 1 —
_ NToinel, Dr , Brüssel , Hotel Berg — Nokmann
Barmen , Hotel Berg.

226 . König ! . V " rch . Klasseniotterie.
S. Sias!«. 4. Zlehnngstag . 1t . Mai 1912. Bormittag.

hoheAus iede gezogene Nummer find zwei gleich
>Gewinne gefallen, und. « ddi«G«Winne gefallen, und zwar

gleicher Nummer in  de« beiden Abteilungen » u. »

Nur die Gewinne über 240M . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. ZJ (Nachdruck verboten.)
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336 . Königi . Prenff . Klassenlotterie
5. Klasse, t . Ziehungslag. 14. Mai 1912. Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen, uni, „ , „ , »
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen 11

Nur die Gewinne über 240M. sind in Klammern beigesügl.
(Ohne Gewähr. A. Sl .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)
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Beit - and > . —,.— — , - — - .
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hier Carl Cassel , J . Stassen,
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„Reich ’s Hafer -Maiz-Cakes“.
Prozeß

hohen - ‘pers ose*>-Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthalt einen - rei^ t
, krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwachl. und 2?“^ ^ 35

sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel. . 1
Konditorei Ang . Beicli , Taunusstras se » »

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Rbselfen . Es ist daher im Haushalt

CQ

P . Rehm , Min - PlM,
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 50.
Sprechst.9—6Uhr. Tel. 3118.
Atellerf . künstliche Zähne.
Zahnoperotionen sowie Plomben.

Stiftzähne, Kronen Wiesbaden 1909.
und Brückenersatz sowie Zahnregulierungen.

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlosem
Kiefer ohne Federn . 3*937

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
Die darin befindlichen Zahnersatzstucke wurden sämtlich in meinem Labera-

Goldene Medaille

torium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Garten-Schläuche
empfiehlt unter Garantie billigst .

Marx , Mauritiu sstr . 1 . Telep ngjl^

Ufadenwiirmerg gg,
bas spezifisch wirtende neue Ma<| . .. » tirnimi « * >
«Nt S-nauaAnw -is. 1.̂ beEns . oan̂ ^ st Apo* * * "

t ». lirhiUUicU U> <*<acr-aiinusapdivs
dnuskiU . 10.». EntAlt. C naoxtr. ft,
Laboratorium Leo. 2>tc?*en
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Mgartenanlage uni»-pflege
(Nachdruck ohne Berechtigung verboten .)
dirfi 5et Obstbau noch lange das Schmer-

Jäfinä des Landwirts bleiben wird , ist su-
«iaenes Verschulden . der öl»en.| 5effen eigenes Verschulden , der öle

?srf,it und Erfahrungen erfahrener Züchter
(Mißtrauisch behandelt

seinem eigenen Schaden!Lf* rtlTett Bällen wird n

SLftrflt uuo VSITUD1.UUHC1

Mtztranisch behandelt
1 au seinem eigenen S

8 » fast allen Fällen - , »_
, ' J-dealzussand - Satz das Obststück ein
«ach Lage uniö Bodenbeschatfenheit . ans-

fcr extra-dleosS
Gesamt̂ :

*e 2. «SS

re ** * #
et 35 r&

'7i«cktes" sei — vernichten müssen , weil sich
Örtlichkeit «desselben in der Regel nach

54« Wohnhaus nu richten hat . lieber die
«nül dieses Ortes aber entscheiden andere

(L Nühlichkeitsgründe . So mutz man we-
« nüeus durch künstliche Eingriffe — nämlich
5,,rib Bodenbearbeitung und Düngung —
^ unzweckmäßigen Obstgeläniden Quali-
.^ deiaenschaften zu verleihen suchen , welche

vielleicht durch Jahrhunderte hindurch
hptiiebenen Obstbau verloren gegangen sino.
° Da sich aber geschwächte Organismen gegen
Krankheiten und sonstige Feinde energielos
nerbalten . so .finden wir naturgemäß alle
ManMngen von Grind , Krebs . Gummi-

Pilzen und tierischen «Schädlingen heim-
aeiucht, und ihre Nachkommenschaft trägt
dm Todeskeim von Anfang an in sich.

Da muß denn der Obstbauer vom Acker-
Mer lernen. Der Letztere weiß, daß nur
die wechselnde Fruchtfolge seine Pfleglinge
ror Entartung schützt: da sich aber diese Me-
Me bei Hans -Baumstücken kaum durchfüh¬
ren läßt, so muß der Degenerierung durch
zweckmäßige Düngung vorgebeugt werden,
wo nicht etwa abgängige Pflanzungen diesen
Fruchtwechselermöglichen.

Die Düngungsfrage ist nun die eigent¬
liche Kalamität des Obstbaus. Sie wird
tum den meisten gelöst durch Zuführung von
Gülle und Abort. So wie aber der mensch¬
liche Organismus eine Ueberernährung mlt
Eiweiß bestraft durch Entwickelung von
Rheumatismus , Gicht und allen möglichen
aäeren Krankheiten (weil der Sauer-
Aoff des Blutes über die Ncbermenge
der Eiweißstoffe nicht Herr wird), so lohn:
auch der Obstbanm die falsche Ernährung —
die Ueberernährung mit Stickstoff — durch
Krankheiten und geringe Fruchtqualität bis
äur Wertlosigkeit.

Ein Beispiel hierfür sind die den „gla¬
sigen" Kartoffeln ähnlichen glasigen Aepfel,
die direkt ungenießbar sind.

Nun Hilst sich wohl der Baum teilweise
«selbst, wenn ihm falsche Nahrung verabreicht
wird,«dadurch, daß er durch die Wurzeln diese
unbrauchbarenStoffe ausscheidet wie der
tierische Organismus «die Exkremente. Da¬
durch häufen sich solche giftigen Stoffe im
Boden an und werden «den Baumwnrzeln
immer wieder aufgenötigt. Der Boden muß
oaher entgiftet — desinfiziert — werden,
-las geschieht entweder durch etwa fünsjäh-
ngen wechselnden Hackfruchtbau oder auf
chemische Weise folgendermaßen:

Ran schlägt mit einem Eisenstab Meter
M - 40 Zentimeter von einander entfernte
Mt , bringt Schwefelkohlenstoff hinein und
mit die Löcher sofort wieder zu . Hierdurch
mrd eine wirksame Desinfektion des Bo-
w -S** . '’ auch die ungebotenen Bo-

engaite wie Schermäuse, Mäuse, Engerlinge
auch die Maulwürfe ) werden getötet,

« »» chne« nicht schleunige . Flucht mög-

,Jf rcnr£ Obstgarten darf nun nicht ganz
iemiî -""̂ legt sein , alles durcheinander
ib» teder Obstart entsprechen
tt >i^ r(^ 4rr.lstüchen Dimensionen . Daß der
i-m kan«".- "Uch zugleich Gemüsegarten

' ^ Ote als selbstverständlich bekanntt treijöeM; indessen findet man
lei " 'iM "Mtde .Kombinationen bei-
ßfiefte aa.u^ entgegengesetzte ästhetisch:

beabsichtigt war , er-
kineitUr-?. E,t man z. B . im Gcmüseland

»̂bäum , weiterhin — immer im
*»Tr.v ®®1 — einen finfn-tt

Bäume , welche mit Karbolineum behan¬
delt sind , werden auch von Maikäfern ge¬
mieden.

Jährlich zweimal soll den Bäumen so
reichlich Dünger gegeben werden (Thomas-
mehlt , Kainit und im Februar Jauche ), daß
stets eine lockere Düngerdecke vorhanden ist.
Alle 5 Jahre mindestens hat eine Kalk¬
düngung zu erfolgen . Der Boden soll über¬
haupt stets unter Pflug gehalten werden , so
weit es möglich ist.

Als anbauwürdige Sorten — speziell für
Spalierzucht , welche für die Kleinwirtschaft
in Betracht kommt — sind neben „Schöner
von Boskoop " löessen Lob gegenwärkrg in
allen Tonarten gesungen wird ) u. a. „Weißer
Winter -Calville " und die „Pastorenbirne"
als sehr begehrte Marktsorten zu bezeichnen.

Im allgemeinen muß die Züchtung ganz
frühe und ganz späte Sorten im Auge behal¬
ten , weil sie die höchsten Renten abwerfcn.
Vom Calville sind z. B . in der letzten Zeit
von 30 Pfg . bis zu einer Mark pro Stück ge¬löst worden.

Die Spalierzucht sei daher das Gebiet des
Kleinbetriebs . » M, Feuerstein.

5aatenstand.

he
36(W

in30^
ÄasSig

tone ukj , ! " . ka taft unter ihm eine Pla-
lijtaTii 1« ' Tanne , ein Stück entfernt
iie Zwüm -wfelbaum . in dessen Zweige iich
wichenlapanischen  Fliedcrbanms
Ä TpAschen-  und Kirschbaum

Eaunichen usw . Eine solche
ldie der Verfasser durch-

^ierisK s„erIun &en  5ftt ), wirkt nicht mehr
^en ® '°sn* ertt  abstoßend , und ist im
V in* f°? e UEirtschaftlich . Dem Nuß-
Mg »ft « J? inSh ml *  radialer Rich¬
te» 40 Meter wert schickt — je nach-
^Niw > Nächstliegende Boden genügend

des nicht - , ist die entfernteste
K -». »o«Wartens , die Nordseite , zuzu-

aüf «egen Süden eine Ab-
.Mtrez ^ ^ aumhöhen einzuhaltcn ist, die
A Baume also am weitesten
Utchstenn-n , niodrigstwachsenden

^reiHb ^ n.^damit alle vom Svnncn-
r m̂ M -cher Wechsel der Obstpslan-

- SättLf )oll er tief - und flachwur-
-L°ri-hiLLenp»̂ tnanöer folgen lassen , um

» » reLn ? E °-? « °1- n .. attSz '^m,« » - pfiri -onoentiefen auszunutzen,
t! ,'! kt« etrn̂ i ^ Zeiten . Lame usw . wird
taLj^ Wein ! s» k ?,* ten  Karbolineum das

i » e» '?!'d^ rdlingen des öfteren ge-
^ iervalirî ie Lüsiichkeit bis zum letzten

Mikit- 7^ . Es darf aber nur in Ser
verbe» ^ber bis Januar — ange-
ttdftc «;; « zwar in lOprozentiger
r St 'einnk4« nospen nur övrozentig,
t itz das enipfindlichcr als

' ° ur r̂ prozentig

Der Saatenstand im Deutschen
Reiche  war Anfang Mai.  dem „Reichsanzci-
ser " zufolge , wenn i  sehr gut . 2 gut . 3 mittel und
4 gering bedeutet : Winterweizen 2,5, «Winterspelz
2,0 , Winterroggen 2,6, Klee 3,5 , Luzerne 2,9, Be¬
wässerungswiesen 2,5, andere Wiesen 3,0 — In
6en Bemerkungen heißt es : Während des Avril
herrschte im ganzen Reiche für die Entwicklung
der Feldfrüchte ein ® wenig günstige Witterung.
Häufige Nachtfröste, sogar Schneefälle , wirkten
stark hemmend auf das Wachstum . Dazu kanien
andauernd scharfe, austrocknenöe Ostwinde . Da
während der ganzen Zeit keine nennenswerten
Niederschläge gefallen sind, herrschte Ende Avril
überall große Trockenheit. Der Umfang der
wegen der Auswinterung nötig gewordenen Um-
pflügungen ist wesentlich größer , als anfangs
Avril angenammen wurde . Weizen litt besonders
in deil nordwestlichen Teilen des Reiches sehr.
In manchen Eiebieten mußte dort mehr als die
Hälfte der Fläckie neu bestellt werden . Beim Klee
erstrecken sich die meist recht erheblichen Unl-
pflngungen ans das ganze Reichsgebiet . Am
günstigsten schnitt, abgesehen Von dem verhältnis¬
mäßig unbedeutenden Svelzanbau , Roggen ab.
Im Rcichsdurchschnitt stellen sich die Umpflügnn-
geri! bei Weizen - auf 4,1, Sveliz 0,1, Roggen 0,1,
Klee 11,7 und Luzerne auf 2,8 Prozent der mitt¬
leren Anbaufläche der Jahre 1902 bis 1911.
Ucber das Auftreten von tierischen und pflanz-
Itcß'üit Schädlingen wird nur vereinzelt berichtet.
Die Frühlingsbestellung war bei Abgabe der Be¬
richte größtenteils beendet. Die Wintersaaten
wurden durch die Nachtfröste und die Trockenheit
allgemein in der Entwicklung zurückgehalten. Be¬
sonders Roggen sieht vielfach spitz und rotbraun
aus . Trotzdem sehen manche Berichte , zumal aus
Süddeutfchland , in der Wachstirmshemurung noch
keine wesentliche Schädigung der Saaten , da si«
vielfach zu üppig standen und eine baldige Lage¬
rung befürchten ließen . Immerhin wäre warmes
Wetter und durchdringender Regen sehr nötig.
Man befürchtet, daß der erste Kleeschnitt vielfach
spärlich ausfällt . Bei Luzerne sind die Aus¬
sichten etwas b̂esser. Die Wiesen verloren ihre
grüne Farbe wieder , sehen grau aus und zeigen
wenig Wachstum.

gegenwärtigen Stand der P c r o n o s p o r a.
Bekämpfung.  Er legte seinen Ausführungen
die neuesten Ergebnisse der Forschungen des Pro¬
fessors Mülle  r->Thurgau zu Grunde . Hiernach
ist die größte Rücksicht aus die Bespritzung
der B l attu ntc  r sc  i te -zu nehmen, da di:
Svoren sich auf dieser «Seite der Rebenblätter
festsctzcn und von hier aus ihr Bernichtungswcrk
unternehmen . Das erste Bespritzen braucht erst
zu geschehen, wenn sich die Blätter entwickelt
haben , denn bekanntlich find die kleinerem etwa
ialcrgroßen Blätter der Reben für eine Infektion
der Peronospora nicht empfänglich . Trotzdem die
Spritz mittel , bei einer Besvritzung von der unte¬
ren Seite, , den Einivirkunzen der Temperatur
und denjenigen der Luft nicht in dem Maße aus-
gesetzt find als die von oben bespritzten, ist das
mehrmalige Wiederholen der «Bespritzungen mit
der Bardeauxbrühe sehr zu empfehlen . Länger
verweilte der Redner bei -den «Spritzmitteln selbst,
die ja einen wichtigen Bestandteil der erfolg¬
reichen Bekämpfung darstellen. Eindringlich
warnte er vor «dem Gebrauch der verschieden¬
artigen Ersatzvräparate für die «Kupfervitriol¬
ober Kupferkalklösuug . Am besten und zugleich
auch am billigsten sei und bleibe seiner Meinung
nach immer -die selbstbeteitete Mischung.
Um ein befleres Anhaften der Lösung an den
Blättern zu erzielen , was am meisten für feuchte
Tage wünschenswert sei, emvfM der Redner den
Zusatz von 50 Gramm Zucker zu der Mischung
von einem Kilogramm Kupfervitriol.

durch zähe gemacht und Wundreiben verhütet.
Besonders bei Fohlen müssen die Kummete sehr
sorgfältig verpatzt werden.

Milchadcrn . Bei Kühen -laufen zu beiden Sei¬
ten des Bauches vom Euter bis zum Brustbein
zwei starke Blutgosätzc . Es «sind dies die soge¬
nannten Bauchdeckenven-en oder Milchadern . Sind
diese Milchadern sehr grotz, -dann zeigen sie an,
daß eine große Menge Blut vom Euter «um Her-
zerr zurückläuft . -Es ist deshalb anrunebmen . daß

[ die betreffende Kuh viel Milch gibt , weil der Zu¬
fluß zum Euter ebenfalls sehr beträchtlich sein
inuß . Ganz untrüglich ist aber -dieses Zeichen Loch
nicht. Man findet nämlich bisweilen Kühe, welche
trotz auffallend -starker Milchadern nur ganz
mittelmäßige Quantitäten Milch geben.

Geflügelzucht.

3m Garten.

Kuf dem Zelde.
Das Walzen bei der Saatbestellung nach vol¬

lendetem Eggen «bat -den- Zweck, das -Saatkorn mit
-der Erde in eine innigere Verbindung zu bringen,
um hierdurch ein schnelleres und gleichmäßigeres
Kei-men und Auslaufen zu -be«wirken . Es ist in
vielen Fällen nachgewiesen, daß die geivalzte
Saat der ungewa -lzten immer um mehrere Tage
voraus ist . Einen -weiteren nicht zu unterschätzen¬
den Nutzen gewährt das -«Walzen dadurch, daß
eine bedeutende Saatersvarnis erzielt wird . Es
wird keinem -beobachtenden -Landwirte entgangen
sein, daß bei «dem wiederholten und notwendigen
Eggen eine Menge Samenkörner wieder an die
Oberfläche gelangen -, wo sie bei feuchter Witte¬
rung «wobl keimen, bei trockener Sonnenwärnie
aber nicht selten verschmachten: -ebenso, -daß bei
Wind und Regen in den- lockeren Eggestrichen
'viele Saatkörner bloßgelegt bezw. herausge-
woschen werden und gleichfalls verloren gehen.
Dies alles wird durch das Walzen ziemlich ver¬
mieden und eben dadurch eine dünnere Aussaat
ermöglicht.

Die Treibkästcu sind -in diesem Monat sehr
reichlich zu lüften und je nach -Bedarf morgens
und aben-ds zu begießen . Gegen Ende des Mo¬
nats , bei warmer Witterung , tut man gut , mit¬
tags -die Fenster gämlich abzulegen . Gurken
und Melonen -dagegen behalten noch die -Fenster,
iverden nur hoch gelüftet und gegen Mittag leicht
schattiert . -Unter die Melonen -früchte «legt man
zeitig Schieferstückchen oder Glas.

Cbilisalpeter im Garten . Chilisalpeter ist
ein stickstoffreiches Düngemittel : der Stickstoff hat
sich mit «Da-u-erstoff zu Salpetersäure verbunden,
in welcher Form er von- -den- Pslan -zemvurzeln
sofort -an-genom!men werden kan-n. Diese Ver¬
bindung ist schon bei geringer -Feuchtigke-it des
Bodens löslich . Aus diesem Grunde läßt sich der
Cbilisalpeter auch auf ziemlich trockenen Boden¬
arten mit hohem Nutzen anwenden . Keinem
Landwirt fällt es jedoch c-itt, Cbtlisalpeter für Ge¬
wächse anzuw -enden, welche -dafür uniöan>kbar sind,
also hülsenfrüchtige Pflanzenarten . Die übrigen
Kultiirpflauzeu -ohne Ausnahme werden mit
Chi-lisalveter gedüngt. Bon -Gartenpflanzen,
-welche mit Chilisalveter zu düngen sind, werden
folgende genannt : Kohl, Rübenarten . Knollen-
und Zwiebelgewächse , Spargel , Gurken , Kürbis,
Spinat , Zi-ergewächse verschiedener Art , Obst-
bäume , Weinstöcke, Ziersträucher. Der Chilisal¬
veter ist stets als Kopfdünger zu geben und nicht
früher , als -die Pflanzen das lebbast-este Wa «bs-
tum zeigen , »um -Beispiel für Obstbäume im Mai
zur Blüte , ebenso «bei Ziersträuchern , Erdbeeren
bei Gurken rum fünften «Blatt usw. Man gibt
den ' Salpeter breitwürfig und nicht mehr als
höchstens 60 «Gramm per Qm ., -weil er sonst schäd¬
lich wirken würde . Ter «Salpeter , so vortrefflich
er als Dünger wirkt, versagt diese Wirkung , falls
nebst Stickstoff noch irgend ein Pflanzennährstoff
tm Boden fehlt , «was besonders für Phosphor-
säurc gilt . Man unterlasse daher die Unter¬
bringung von -Phosphatdünger in der Regel nicht
und ivähle als solchen Tbom-asmeh-l oder Super-
phosphat , von welchem per Qm .' 4—8 Deka zu
geben sind.

Eine sorgfältige Beaufsschtigung des Geflügels
lohnt sich reichlich, -denn wir werden auf diese
We-ise sofort gewahr -, wenn dieses oder jenes Stück
von einer Krankheit , deren es ja eine große Zahl
gibt , befallen wird , und- können so vcchtzeitig und
mit Aussicht auf Erfolg helfend etngreifen . Wenn
-wir z. -B . sehen, daß -der schöne, glänzende Kamm
unseres Hahnes an der hübschen scharlachroten
Farbe Einbuße erleidet und wie -mit Mehl/be¬
stäubt aussieht , dann wissen wir sofort, -daß dies
der Anfang zum bekannten Hühnergrind ist;
gleichsfalls erkennen -wir die Fußkrätze oder Kalk-
«beine der Hübner ganz leicht, wenn wir insonder¬
heit auf der Vorderseite der Läufe eine graugclb-
liche wie ausgetrockneter Schmutz oder Lehm aus-
sehen-de Auflagerung bemerken, die sich mit der
Zeit zu größeren höckerigen -Blassen ausb -iidet
Ferner finden wir -auf diese Weise gar lmld
heraus , wenn einzelne Tiere sich vielleicht Un¬
arten angewöbut Huben, z. «B. -das Verlegen von
Eiern , das 'böse Eterfreffen oder bei .Haubc»-
hühnern «das Federauszie -Hen und -derg-leichen;
wir sehen ferner gar «bald, wenn sich sutterneidigc
beiß- und streitsüchtige Exemplare -vorfinden und
können auf Abhilfe all dieser Ueb-elstände Bedacht
nehmen.

Braucht die Ente zu ihrem Gedeihen Wasser?
Der Mangel an Bächen, Weihern und Tümvelu
mag vielerorts einer Auchbreitung «der Entenzucht
bindernd im Wege stehen. Zwar lieben «die
Enten das ^Wasser sehr, und zwar -im Gegensatz
zu den Gänsen und «denr übrigen Federvieh
trübes , schlammiges , stagnierendes noch mehr als
reines , da sie in Deichen, Tümpeln , «Lachen immer
etwas Genießbares finden, und gern alles auf
dem Trockenen aufgefnndenc Futter ins Wasser
tauchen , bevor sie es verschlucken, allein unum¬
gänglich nötig für ihre Zucht und ihr Gedeihen
ist das Vorhandensein von Wasser nicht, so viel
Futter auch durch «die Wafferwcidc ersvart wer¬
den kann. Eine iveiterc Ausbreitung der Enten¬
zucht bängt somit auch weniger von «dem Vor¬
handensein eines geeigneten Gewässers als viel¬
mehr von -deni guten Willen unserer Landwirte
ab, an dem es schließlich nicht Mangel wird, wenn
sich dieselben einmal von dem tatsächlichen Nutzen
ber Entenzucht überzeugt haben.

Sienenziicht.

Blumenpflege.

Wiesenbau.

Winter -Levkoven zu ziehen, verursacht nur
wenig Mühe und durch Aussaat geivi-nnt man
Pflanzen sowohl für Tövse als auch zum Aus-
pflanzen in den Garten . -Ter «Same wird im Mai
oder Juni in -einen Topf gesät, -die Sämlinge
werdeit dann - bei 20 Zentimeter Entfernung aus
ein Gartenbeet verpflanzt , woselbst sie stehen
blc-iben bis zum -Herbst, alsdann werden sie vor¬
sichtig ausgehoben und in Töpfe gepflanzt . Et-
-waige zu lange Pfahlwurzeln - sind hierbei mit
einem -scharfen- 'Messer äbzuscknei-den, denn sind
sie zu lang , so -biegen sie sich im Topfe krumm und
können -ein Kränkeln der Pflanze verursachen.
Die b-evflanzteu Töpfe können noch einige Zeit
im Garten bleiben , sind aber vor Eintreten der
Fröste in einem geschützten Raum unterzubringen.
Sie sind im Winter nur wenig zu -gießen und der
betreffende Raum -ist bei milder Witterung öfters
zu lüften . Im Ävrtl können sie dann auf die
Blumenbeete oder ins Freie gebracht werden.

Die Maikrankheit ist leicht zu erkennen. T «e
B -ienen können nicht gut fliege », sic laufen w
den Stöcken und in den Wegen -des Gartens um¬
her , ihr Leih -ist dick anfgetrieben , sie ermatten
und sterben -ab. Oft liegen «die toten- Bienen in
großer Masse am .Boden -der Wohnung oder vor
-dem Stocke . Zerdrückt man eine Biene , so auillf
aus dem Leib eine dunkle, übelriechende Masse
heraus . Wird dteselbe unter das Mikroskop ge¬
bracht. so »eigen sich eine Menge kleiner Körper¬
en : cs sind dis Pilze , welche die -Krankheit ver¬
ursachen . Die Krankheit , -welche -auch Toll - oder
Drehkrankheit genannt wird , hat ihren nrivrüng-
l-ichsn Namen daher , weil sie -sich im Monat Mai
oft am augen -scheinlichsteii zeigt, doch tritt sie auch
zu anderen Zeiten aus. Zu ihrer Heilung find
schon viele Mittel und -Arzneien , wie Tvm-oi usw
empfohlen worden . Wir möchten aber von all
diesen Quacksalbereien abraten , denn solche Mtkel
nützen nichts , richten im Gegenteil eher noch
größeren Schaden -an und verursachen außerdem
dem Imker noch unnötige Geldausgaben , Als
bestes Mittel hat sich bis jetzt -das Füttern von
dünnflüssigem Honig bewährt , dem man etwas
Kochsalz zusetzt, vielleicht auf 1 Liter Flü, 'sigk°it
10 Gramm «Salz . Man kann mit der Flllsssgkeir
auch -die Waben bes kranken Volkes einspritzen
Es hat dies -den Vorteil , daß alle Bienen sehr
bald von derselben »u kosten bekommen-

Mähen der Wiesen. Die Wiesen sollen ge¬
mäht werden , wenn -di« überwiegende Mehrzahl
«des Gewächses in Blüte  steht : wer zu lange
wartet , «bringt anstatt eines nährreichen Futters
ein verhaßtes Zeug beim. Es drängt sich also in
Gegenden mit viel Futterbau die Ern «te auf eine
kurze Zeit Msammen : bei der immer größer
werdenden Leutenot empfiehlt sich aenossenfchaft-
liches Arbe-idcu — genossenschaftlicher Bezug von
Mäbniafchinen , ioelche -in einem Tage 20—25
Tagwerk abmähen können, wenn man sie ordent¬
lich ausnützt . Bläh maschinell und Heinzen müssen
über die Fährlichkeiten schlechten ErntewetterS
Herr werden!

Viehzucht.

Weinbau.
Bekämpfung der Peronospora . In einer dieser

Tag « in Rüdesheim abgebalkenen Versannuluug
des Rbeinganer We-inbauvereins sprach Herr
Weinbau Inspektor Fische r-Geifenheim über deu

Wundwcrden der Schultern bei Pferden . Ein
Grund , warum Pferde bei der Arbeit sich dis
«Schultern wund reiben«, iss «die NaÄassigkeit des
Wärters , den Tei -l des Kummets , welcher «sich an
die Haut legt , frei von ««Lchmutz und «Schmiere,
die sich fortwährend aus dem Lader ablagcrn , zu
hal-ten . Dieselben rollen -sich -durch df« Reibung
gegen die Schulter bei der «Bewegung zu Klum¬
pen zusammen . Das Kirmmet «muß also jeden
Morgen und issachmittag vor «Beginn der Arbeit
gereinigt iverden . In - den ersten Tage -werden
ei » oder zwei Reinigungen oft das Wundscheuern
veMiten . Es kamt dies dadurch geschehen, daß
man-- mit der -Hand einigemal « scharf über die
Oberfläche reibt . Es nmnmt dieses Verfahren
nur ein paar Augenblicke in Anspruch und kann
vorgenommen werden , »vährend das Gespann
ruht . Abends müssen die -«Schultern mit warmem
Wasser gewaschen werden, in welchem Eichenrinde
etwa IS Wnrute « kocht Safe die Haut nmä da-

Nützliche winke.
Verwendung des Honigs . Es ist noch lange

nicht genug bekannt , «daß der Honig nicht nur ein
ganz aussezeichnetes Nahrungsmittel , sondern
auch für mancherlei ^Krankheiten eme billige und
un-schädliche Arznei iss. Er geht Mm Verdauung -.- ,
Vorgang , ohne auch nur ein« Tour Rückstand zu
hinterlasse » , in die Blutbahn über. Infolge die-
ser Eigenschaft -ist er ein -hervorragendes Stär¬
kungsmittel sowohl für schwächliche, bleichsüchtige,
schn-ellwachsende Kinder , wie auch für -alte Leute.
Der Honig bat aiMevtisch « Eigeniscba-slen und
seine Anwcnd -nng einvfiehlt sich deshalb folvobl
als Borbeuge wie auch als Heilmittel für Krank¬
heiten des Halses wie Husten. Heiserkeit, Diph-
theritts usw . Eine aus Honig «bereitete Salbe iss
ein vorKüskiches -Heilmittel für alle üfftyic Wun¬
den. wie auch Geschwüre u. dgl. Dabei schützt es
die Bunden nicht nur vor dem schädlichenEin¬
dringen der verunreinigen -den Lust, sondern
äußert auch eine die Heilung direkt beschleu-
nigende Kraft.
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Philipp ScliöMfeld , ülciinzer Sdiuhbazar
Wiesbaden I** *,!!» *| Marktstratze 25 |

Für Damen
1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und

ohne Lack, 36 - 42 .Paar 5 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , schwarz, mit und ohne

Lackt 36 _ 42 . . Paar Akt.
ineleg. Ausführung0.50,8 -50,9 -50,10 -50 , I^.sO Mk.Dieselben

1 Posten Spangenschuhe , extra stark2 .50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur 1.0 » Mk

Ucber 100 andere Artikel in verschiedenen
Preislagen und allen Fassons.

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und
Für Herren

1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lackkappen 5 .75 Mk
1 Posten Box-SchNÜrstiefel, verschied. Formen6.50 M.
1 Posten Schnürstiefel, echt braun Chevreaux

Goodyear, Paar 9 .75 , 10.50 , 11.50 , 12 sO

Dieser Damen¬
stiefel kostet in
schwarz u. braun

sür jedermann ohne Kaufzwang zu besichtigen. Es
gelangt nur frische Ware zum Verkauf , loweit Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von tiefem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann, gebe au

Wiedervcrkäufer nichts ab.

Umtausch gestattet!
Garantie für gnte WareVerfand nach auswärts gegen Vor¬

einsendung des Betrages od.Nachnahme.

Wiesbaden , 32 Markfsfrasse 32
(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.

Ueber * iehen , Reparaturen.
Solid - Schnell - Billig. 35372

e rationell © Fabrikation.
Kraftbetrieb.

- Massenanswahl . -
Alleräusserste feste Preise.

Henker
t un«iti nini l m m ■■■rin fcjJUUÜÜEBM̂ ^ B

Ziehung 12. 13. Juni in Coblem Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be¬
dingungen.

Anfragen unter A 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

zu Gunsten des Vereins

Handwer ker-Erbolangsheim
5000 Gew. im Gesamtwerte von Marit

HanpTgH-rMtjSmÄcte

Marcus Berte Sc  Co.
Begründet 1829. Bankhaus Tel- 26  u-

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. »
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln.
Henerbautes grosses fctta h l Ua m merke wölbe.

Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk-
Porto und Liste 30 Pfg . versendet
General - Debit und Bankgeschäft
Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24 , KSnigsaliee 52.

Auch zu haben in allen durch 34865Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

ordentliches Räd-
Rühriger Vertreter1 reinliches

che» m. gut-ZiMaier : 3 kür Wiesbaden.1 für Wiesbaden. 1
.riebrieb-RiMmit gut. Erfolgen , z. Besuche von

Bauseschäften. Unternehmern u.
Malerkundichaft gef. Hob. Berd.

lenbnrg , 1 Eltville . 1 Fried-
richsdorf. 1 Homburg v. d.
H , 1 Renkielden . I Weil-
münster. 1 Webrbeim:
lhueider: 2 für Wiesbaden,
rikeure : 4 für Wiesbaden. 1
Cambera . 1 Oestrich:, ,

>ame»iriseur . 1 kür Wiesbad. .
iincker, Maler , Anstreicher.
8 kür Wiesbaden. 1 Haiger,
1 Flörsheim : *

Ost, u. Nn. 341 Erv . d. Bl . 35763
Schneider auf Woche ariuckt

3- 6 Uhr. Tel .-No. 873/574.
(Nachtrucl verboten .)

Gefchäftsstunden von 8—1 u.
Eigarettcnfabrik „

fWlipipo jiietftt.P . Schäfer. Bierstadt.Ns werde« gesucht
Sckneidergebilfe gesucht Filialleiterinnen . « er» °'" "

neu und Kontorist» « »!tl.uK . /. w)
Kausm.u. teckn-Hiffsverew<| ^

a- r u^ fflgntsg

Sikbervuber hier u. ausw ..
Messervutzer-Offirier,
Kiichewburschen, jünger «,
Soteldiener . iün« re.
3 Hausburfchen für Rest..
2 Äiftiunaen als Postkarte,wer-

1 Portier , sprachkundig nach

1 Eondukt'ur . sprachkundia nach
Ems.

4 Haushälterinnen.
2 Beschließerinnen.
8 Stützen.
3 Büfettfräulein.
4 Servierfräulein.
3 Atmmermädchen,
4 Weimengnäberinnen.
2 Waschmädchen.
8 Köchinnen,
5 Kasteeköchinnen.
3 Beiköchinnen .
4 K>alte Mamsell.
2 Officefräulein.
8 Kochlehnfränlein, „
10 Haus - u. Kuchenmadeben.
Badefrau.
Portierfräulein.
Jungfer.

Jahnstr . 12.Männl . Personal:
Z Gärtner,
5 Bauschlokler.
1 iFeuerschmiedn. ausw..
2 ia. Wagner.
1 sg. Kister f. Hol»- u. Keller

arbeit.
8 Tave,lerer, _ . _ ,

35755
für Konsnmartik. pes.
Mainz, Postf .49. H. 181

4 —§ Mk. täglich
leicht im Haufe zu verdienen.
Näheres geg. Rü ^ orto. Alfred
Schröter , Aachen  E .̂ 5^ IB^72
Lagerist. Filialleiter , Buchvait..
Expedient, Techniker. Verkäufer

sucht
Kausmänn . u. techn. SLlfsvereiu
le. V.l Wiesbaden. Nbemstr. 34
Stb . l. Telephon 1632. Svrechst.
von 8.30—12.30 und 3—7 Ubr.
Sonntaas 16- 12 Uhr. (3o639

Stuck u. Beton : 2 für Wies- £baden: *
Dachdecker: 1 Dillenbur «. 2

Homburg v. d. H., 1 Raus - £
back: ' -

Nachftagcn über Stellenbesetz
Stellenangeboten sind zu richten an Jung , »uverläsi. ZUu,

mHäiüH <bt

" « «fiterer

Weibliche^,

einem rühmen/Mnzur Pflege eweSÄ
suche ick seft- naur @tff-vfcblungcn
len unter Ru

des Rathauses : Eingang vom Marktplatz aus.
Eonntaas 10- 12 Uhr.

MZnnlichs
aes. Schwalbacherstr.3,v. 35511

Dauer -WäscheSchwaldack. Bad Ems . Hom¬
burg . . .. ^

Küchenchefs für Restaurant
M 150/200.- . m „ __ „

Junge Köche Sit 50, 65. 7o M
Gestalt.

Kiwservutzer hier u. ausw ..

(Avtcilimg Lehrstellenvcrinittlungl
Lehrlinge  werde « gesucht'

Kupferschmied. Gürtler : 2 für Lattler u. Polsterer : 1
Wiesbaden 1 Herborn : _ Wiesbaden . 1 Morttaba

Schmiede: 1 für Frauenstein . i Winkel:
1 Hößr. 1 Biedenkopf: Schreiner : 8 für Wiesbaden

Resterschmredr: 2 tur Wies- Breiden,stack. 1 Marrsteim
staden: . a, . Schadest. 1 Walstach:

MS »* * *: kî Wttsbaden ^ Bäcker: 28 für Wiesbadent Eronberg . 2 Homburg v

Ein Bäckerlehrling ges. Josef
Stahl , Hellmundstr. 30. 3»418

Bäcker-Lebrling
aes. aeg. sofortige Berg , ssoes

Anton Sidadt , Wörsttr . 3.
Schneiderlelirling gesucht

—

Gebild. j«. DaMs. f ^ st4r- .Jabnstr . 12.35755 Gebild. I«.

i'iÄf, 'f;«ksÄffe«LmnSSM
A.B.1494t]aUPtg—

A-ssWZ
der Haiisbaltung . .j « d —

Weibliche

finden sofort dauernde und loh¬
nende Beschäftigung. 18801Osatsehe Psuer -Versiebsruv ^s- Osksllsehslft sucht für

tnenber * : Rambach , Bierstadt , Jestädt
Oppenheim . Brbenheim und IfordenstadtVertreter bei hohen Provisionen.
Offerten unter Bl . 339 an die Exped. d B1 [8831

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniolfabrik

am Bahnhof Dotzheim.

Pflege bei 1 oo^ Ofle

Buchbinder : 1 für Wiesbaden
Tapezierer » . Dekorateur : i

sfiir Wiesbaden. 1 Hofhonn:

Stellen
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Vohmmgs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
ja versehiedenen Orössen, mit
allen Lerzuemiichksiten, An¬
schluss an die Gemeindewasser-
leitung u. städt. elektr. Licht¬
leitung , in Waldesnähe im lieb¬
lichenDreisamtal , mit schönen,
bequemen Spaziergängen und
Aussicht auf die herrl.Schwarz¬

waldberge,
werden nach Wahl

abgegeben.Basplitze
VilleiMQie Jaunern’

Freiburg-Littenweller1»Baden
rtospekte , Auskünfte und Pläne für Villen durch Architekt Hermann Schmidt,
«yeibnrg i . B .. Kaiserstrasse 68, Telephon 1111, sowie durch sämtliche Freiburger

Liegenschaft .« -Agenten

Wohnungen.
ITZimmer.

Für Silente
oder Zahn -Aerzte.

LSK..LW
v ds Bl.  35403

'S Zckimer.
BniaoNe 24. 2.. 6-3im .-Wobn."g&y z. tu  m

Tlimmer.

M-rktstr. 13,

stotijs.ns iie
Bohnung, vorzüglich z. Ver¬
mieten geeignet, 1, Juli zu
vermieten Näh. im S » uh-
taden._ 34905

5ranienftr24,p.5Z.-Äohn.3.Et.
z.vm.v.I.Okt.evt.Aug. 32502

4 Zimmer.
..Zrecktitr. 38. 4-3im .-Wobn.

mit ZubeL. 1. Stock. Näb.
Parterre rechts._ 35189
IfifMlt. 13, »t., 4-3 .-W. mit
IlaschenA. v. s. o. 1. Juli '. 35199

.leickttr. 18. Htb. 1. Et.. 4 .Jim.
ii. Küchev. iof. N. Gotttvakö.
«aulbrunnenltr. 7. 3M97

emlerstr. 25, vt.. 4-Z.-W. a. get.
«. Küche._j » 547

8nlt.-Adolsstr. 15 sch. 4=8,
B-d. r. Zb. soi. N. l . Et. 35193

Sebera. 56, Frtsv.. 4-Z.-W. m.
sub., neuberg. gl. o. sv. 35519

Bielaiidktr. 13, sch. 4-8 .-W., 2.
—u.3.St., sof.od.sv.N.vt.l. 35194
h.  3 Zimmer.
»°>erstr.67.H.3u.2Z.W.m.8ub.

-od.lv.Näb. Vdb.v. 35693
«liltr.,5. Dachst., sch. 3-8 .-W.

M losort oder später. Näb.-dmelbst. 35197
Metheidstr. 83. Htb. 3 Gun.

Wb . %5elftei>&I'i.t>93?ti. ii'35198

A«>l»sSr. 6, ijaftnm
m ^chäftslage . abgeschl.

mit Zubeb. sof.
N. «. Hause b. Kranke

^«Luro Wilbelnittr. 28. ,35759
" Mitr. 15, Vdb. 1. Etage.

U. Zubehör 35439

pti.  1 3 8 im.,L- 8nb. a. sof. zu verm.
ibeidstr. 93. 1 35201

,, .tr. 16, 3-Z.-W. v. ss.Meiditr. 1» 35202
’ ‘ !. 46, Gtb. vt.. sch.

.̂ Kûverm. 8689

Ml.

ibnmerstr.lLöi

»̂sbeune!Uff*-..78- Mth3 Zim
mi z.

... .. 2595
Vdb.. schöne

Keller sof. zuLalri . Stocks, tifß»
, i, u. Küch.
W ! „ ob. Wäscherei-?- >v. Nab. Drude 11-lA 35203

es. 3 8 . u.
°rNäb.  Druden-hl. 35203

8 -W. z n 35204
: u’g". ^kb., 3 8im .,

S■gkSlt ’’" “ •«
St ., 3

- v-rÄ -̂ ". einer Mau-s 6fto1a)/OTts- vermieten.U i-  35205
| 3]™- tt. Südic perdaden. 35 200

Dach?
W - Monat 25 MJm. 354̂

>% % • » 8 . ». £
L «h,! otAod. später.hl . 9. 1 35207

__ 35207

?e«straße 14,
, betr. 35209

'̂ Beren ev.merkst, z. ». 35670

Helenenftr. 18, Hfh,
3 3im . u. Küche billig zu vm.
Näb. bei Stemmler. 35338

Hellmundstr. 50. Stb . p. neuberg.
3. 8im -Wobn. gl. od. sp. 85306

Karlttr. 2. 3 3im. u. Wch« per
gleich od. später._ 35436

Kleiftstr.15, schöne3-3im .-Wohni
1. Stock per 1. Avril zu verm.
Näb. Wielandttr. 13. v.l. 35311

Knausstr. 1. 3-8 .-W. sof. z. vm.
Näberes 2. r. bei Selb oder
Platterttr . 86._ 35212

Lothringerktr. 34. 3.. 3-8 .-W?
sof. od. sp.. 485 M. 35583

Luisenttr. 16, Htb. vt.. 1. u. 3..
ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Küche. 35331

Äietzgergaffe 21. 2., a.ü.kl. Langg.
3 8 .-W. ev. m.Werkst.z.v.135671

Reroftr. 22. Htb.. 3 3im .. K. u.
Zubeü. bill zu verm. 8393

Rettelbeckftr.15.1. sch. 38 .-Wobn.
zu verm. R. Schäfer, v. 35317

Rauentbalerttr. 9. Mtb. Dachst..
3-3 .-W. v. 1. Mai z. v. 34931

KömrbergZ
8-3lMmer°W»bmma evtl. m.
Stall . Näb. Oraniewstr. 62,
1. St . 35449

Am Römertor 7. 2.. 3 3im . m.
Kücheu. WerMatt, gceign. für
Schubm. Näb. bei Lang. 35647

Sckarnborktr. 25. 3-Z.-W. 35581
Scharnborststr. 27, sch. 3 3im.-

Wobn. im Vdb.z. verm. 35104

Schillerplatz2,
3-Zrmmer-Wobmina ver 1.
Juli. _ 35493

Borkttr. 4, Htb., 3-3im .-Wohn.Näb. Vbb. 1. St . 35389

Zietennng7,
Htb. »L schöne3-3im .-Wobn.
ver 1. Juli »u verm. Pr. 390
Mark. Näb. Bbü. 2. Stock bei
KWner._ 35127

_ 2 Zimmer.
Aarttr. 23, 2-3 .-W. ».  ton. 36230
Ablerttr. 33. 2 3 .. K.. auf al.

od. sväter zu verm. 35231
Ablerttr. 37. H.. 2-3 .-W. 35631
Ablerttr. 66. 2 3im . Küche sof.

od. sväter, billig._ 35233
Adolksallre 11, Krsvtz-, 2 Zim.

und Küchea. nur beff. lindert.
Leute ver 1. Juni zu ver-
mieten. Näh, »art. 35608

Bertramttr. 19. Htb.. 2-3 .-W?
Näb. vt. im Bdh,_ 35234

Bismarckr. 38. Stb. 1.. 2 3 . u.
u. Küche sof. ober sv. 85381

Blücherstr . 6 , Hth.
im Stock. 2 3 . u. Küche mit
3ubeb. 24 ,M  monati . 35050

Bülowttr. 4, Htb., 2 8im . u. K.
z. vm. Näb. Vdb. v. r. 35237

Dotibeimerttr. 41. Gtb. Dachst.,
gr. 2-3im«r-Wobnuna sof. o.
svät. bill. N. Hausm. 35488

Dobb. Str . 44. Htb. DM . neu-
berg. 2 3 . u.K. N.Vbb.l . 35538

Dotzheimerttr. 73. Mtb. 2 3im-
mer-Wohnung sof. zu vermiet.
Näh. Vorderbaus vart. 2596

Dotzheimerttr. 98. Mtb. u. H.
schöne2 3im .. Küche. K. iof.
, . v. N. Bbb.. 1. St . l. 34994

Dotzheimerttr. 165. mod. 2-3 .-
Woün. i. Mtb. u. Stb. bill.
zu verm._ 352 3v

Dobb. Str . 122. B.. sch. 2-3 .-W.
m, 3ubeb.. 370 Ji.  z . v. 35406

Drubenttr. 7, Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. sv. R. Druderüt. 9,1 . 35240

Felbftr. 1, Stb . 2 Zim.-Wohn. m.
oder ohne Remise. 35655

Feldttr. 3. Stb.. 2 3 . u. K. v. al.
od. sväter z. verm. 35414

Feldttr. 10. Stb .. gr. 2-3 .-W. v.
Avril zu verm. 35243

Feldttr. 12. Vdb. Dachst. 1 Z. u K.
auf 1. Mai. Näh. Hth. p. 134989

Feldttr. 12. H.. 2 3 . u. K. v. sf. 0.
svät. m. Gas u. Abschl., 290
Mark._ 35592

Frankenttr. 21, Htb.. 2 3 . u. K.
s. 0. sv. N. Drubenit. 9. 1. 34473

Georg-Auguttstr. 6. 2°3 .-Wob-
uuiigen v.  sof . od. sv. 35239

Gneiscnauttr. 29. sch. 2- u. 3-3 .-
Wobn., Hth.. v. sof. z. vm. N.
b. Heilbecker Htb. 1. St . 35513

Schöne 2-3im .-Fronts»itzwobn.
i. Abschl. u. Balkon vreisw.
»um 1. 7. zu verm. 35458
_Gerner . Göbenstr. 18.

Goebentt.19, S . v„ 2-3 .-W. 35122
Göbenttr. 22. Mtb. 1.. 2-3 .W?

1. Juni . N. Vdb. 1. r. 35597

Hallgarterstr. 4, 2 3immer u.
Kücke ver sofort oder sväter.
Näb. Bdb. va rt._ 3_£_24J

Hartinattr. 8. Man-s.-W.. 2 3 .,
Kücb«. Keller sof. 0. svät. zu
verm. Pr . 18 Jl . 35462

Hclenenstr. 17, sch. Dacbwobn.
2 3im .. Mcke u. Keller aus
sofort od. sväter zu vermiet.

^,Näü,,Vo rderb̂ l,. St ._ 35443
Hellmundttr. 13, 2 3im. u. K..

Stb. im Abschluß, ver 1. Mai
zu vermieten. 35534

Hockktättcnttr. 8. 2 Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 8739

Häfncrgatte17. Hth. 2. 2 Zim..
Kücheu. Keil., 1. Juli zu verm.
Näh. Bdh. 3 Trevven. 36686

Jahnftr. 12, 2 Zimmerwobnung
zu vermieten. 35287

Karlttr. 7. Frtsv. z. v. N. 2. 35217
Kattelttr. 4/5. Mans.-W. <Ab-

scklußs 2 3 . u. K. v. iof. zu
verm. Näb. 2. H. 1. 35250

Kirckgasse 13, Seitenb.. sind
2 frl. kl. Zimmer und Küche
sof. oder sväter zu vermieten.
Näberes Hutladen. 35719

Kiedrickerstr. 12. schöne2-Z.-W.
mit Abschluß Bdb. u. Mtb.
z. vm. Näb. Bdb. vt. r. 35251

Lebrttr.31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näb- 1. St . 35252

Lorelevring 8. Stb.. 2-3im .-W.
ver sofort zu verm. 35253

Ludwigtt. 5. 2 3 . u. K.. abgeschl..
Gas. 23 Ji  mtl .. auch getrennt
«u vermieten. 35254

Lndwigttr. 6, H.p. 2 scĥgr. Zim.
u. Küchem. Gas, 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 35358

Metzgergatte3. 2 Zim. u. Küche,
ver sofort oder später. 35700

Rickelsberg 21. Frtsv.. 2 3 . u.
S. i. Abickl. a. kl. Sam. sof.
z. verm. 35256

Reroftr. 20. 2 Zimmer, Küche u.
Keller für 280 Ji  sof . z. vm.
Näb. bei Schneider. 8472

Nerottr. 30. Bdb. 2-Z.-W. ev. m.
Stall , v. iof. od. sv. 35587

Niederwaldttr. 14. Grtb.. 2-3 .-
W. sof. 0. spät. z. verm. 35280

Oranienttr. 34. Msd., 2 Z. u. K.
Mtb.. i. Abschl.. 1. Juni , ssro

Oranienttr. 34 H.. Dach. 2-Zim.
K. 1. Juni zu vermiet. 8805

Pbilivvsbergstr. 24. 3.. 2-3im .-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näb. da¬
selbst 2. St . r. 35261

Platterttr. 8. 2.. sch. 2-3 -W. au
rub. Leute v. 1. Juli . 35830

Platterttr. 26, Htb.. 2-Z.-B . im
Abschl. u. Gas .mtl. 20 Ji,  v.
sofort. 34919

Rauentbalerttr. 9, Htb., 2-3im .-
Wobn. v. gl. od. sp. 34922

Rieblttr. 4. 2 Z. u. K. 35687
Ricdttr. 25 a. d. Walditr.. Dach¬

wohnung, 2 Zimmer u. Küchezu vermieten. 2659
Römerberg 14, Htb.. 2 Z. u. K.

19 Ji, 1 3 . u. K. 16 Jl.  Näb.
Bdb. 3. St . 38478

Römerberg 16, 2 Zimmer und
Küche sof. oder später. 35646

Römrrberg 20, Htb., 2V2 -3 .-
W. sof. od. sv. z. verm. 35285

Römerbera 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm. 35268

Sedanttr. 11. »t.. 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v. 35662

Schwalbacherttr. 41, 2 Zimmer-
Wobn. i. Mittelb. z.verm.34172

Steingatte 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 35278

Walramttratzc. 9. Ädh. 2-Zim.
Wohn., 1. Juli . 35692

Walluferftr. 7. schöne2 u. 3-3,-
Wohn, im Mtb. zu vermieten
Näh. Bdb. vt. 35272

Wellritzst. 21. 1.. 2 Z. u. K. 35274
Wellritzttr. 25. 2 Z.. K.. Kell..

Frtiv .. v. 1. Juli z. v. 35499
Vsrkstr. 14, Frtsp., 2Limmer u.

Kücĥ, 250 Mk. jährl. 35731
Borkttr. 22. 2-Z.-W. z. v. 35338

Zietenrittg 12,
sch. Tackwobn. v. 2 Zim.. gr.
Kücke. mtl. 23 Jl,  neuberg. ff.
o. sp. z. verm. N. das. Hth. v.
o. Bärenstr. 4. 3. Et. 35595

Zimniermannttr. 10. Htb. Dckw.
2 Z . u . K . v . sof . 0 . sv . 35276

1 Zimmer.
Adlerftr.28.3..Zim.u.K., .vm.8827
Adlerttr.28,1.,1 Z.u.K. z.vm.8826
Adlerttr. 42 ein« kl. Dachwohn.

billig zu verm. 38277
Adle. str. 43. 1 3 „ St. hf . Wfs
Ablerttr. 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..'

K. sof. od. sv. b. *. v. 35231

Blüchcrttraße17, Mtb. und Htb..
schöne 1- und 2-Zimmer-
wobnungen. Näh. Heleuen-
hraneki, 2, b. Schw erdel. 135606

Dotzheimerttr. 18. Htb., i 3im.
u. Kücke ver sofort. Nab.

_Udelheidstr.̂ 19. vt._ 3o-a-
Dotzheimerttr. 41, Htb., 1 3im.

u. Kücke ver sotort zu verm-
Näb beim Hausm.

Dotzh. Str . 44. S . vt.. 13 . u. K.
_v . Juli . N. Vdb.,1 . St . S:y53‘
Feldttr. 12, Vdb. DM . 1 3 . u.

K a. sof. Näb. Htb. vt. 35593
Feldttr. 17. Stb. 1-3 .--W. sotto.

sv. Näb. Vdb. 1. St . !. =>2280
Frankenttr. 20, Dackm.. 1 3im.

•n. Küchev. sof. z. vm. 3a283
Grabcnttr. 14, Dachwohnung sof.

oder später._ 35729
Hartiuastr. 1, 1 u. 2 3im. bill.

fr. 0. so. N. Adierst. 68 .1 . 35284
Heienenstr. 12, Htb., Äansdw.

1 3im .,Kiicheu .Kell . z.vm. 8781
Hellmundttr. 12. Ms., 1 3 . u. K.

a. rub. Leut, z. v. N. Lad. 35280
Hellmundstr. 17, Mans.-Wobn.,

Stube 11. Küche zu vermieten.
Näberes vart. l._ 2660

Hellmundttch 29, Stb .. 1 3 . u.
— i 35479

Hellmundttr. Ä , 1 Zimnier und
Kückei. Dachst, z. verm. 3528

Hellmundttr. 52, 2 l.. kl. Maus.-
Wohn, gl. od. sv._ 35607

Hochstr. 3. ar. Mantt m. Küche
zu vermieten ._ 34927

Hochttättenftr. 9, 1-Z.-W. 8506
Jahnttr.34.V.Ksp.,lZ .u.K. 35648
Karlftr. 3, Stb .. 1 u. 2 3im., K.

ver sof. z. v. Näb.Wirtsch.i8760
Karlftr. 32. Vdb. 1. r.. 1Z . u. K.

Bdb.. nur an best. Leute. 8399
Kellerttr. 10. 1-3 -W.. Kücke u.

" l. z. verm. Näb. 1. l. 35288
Kellerttr. 11. 1 3im . u. K.. 3-

Zim.-Äö., 4-Zim.-W. 35494
Lebrttr. 12. Htb. 1 3 . u. K. 35589
Lotbringerftr. 28. I-Zimmer-W.

sofort._ 8656
Lmienftr. 18, 1 3 . u. K. t. Htb.

Frtsv. an eim. Pertt sehr bill.
zu verm._ 8569

Mauergatte 8, Htb. 3., 1 3 » K.
—û K.- NW^Mauerâ ll .- 8466
Moritzttr. 47. Mtb.. 1 3im.. K..

Keller. 38599
Nettelbeckttr. 15. neu üerg. 1-3 .°

W. i.  v . N. Schäfer vt. 35289
Rauentbalerttr. 22, 1 3 . u. K.

i. Dacktt.. 15 Jl.  N. 1. r. 35290
Römerberg6,kl.u.ar.M7 -W.35656
Röderftr. 15,1 Zim. u. Küche u.

2 Z. u. K. Näb. Metzaerl. 8759
Sedanttr. 5. Htb. Mans.u. Küche

aur gl. od. spät, z. verm. 34982
Sckacktttr. 3. 1- u. 2-3 .-W. ver

sofo rt od. später._ ssfao
Sckachtstr. 5. Mtb.. 1 gr. Z. #.

Kücke sof. od. sv. 35633
Sckacktttr. 8, kleine Wohnung

zu vermieten._ 8563
Sckacktttr. 20, 1 3 . u. K. 35581
Sckarnhorüstr. 9, 1 Z.-B . ver

sofort zu verm._ 35295
Sckierst.Str .20,H.lu .2Z. 8723
SckwalbaÄerftr.83.2.1Zimmer-

Wobnung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5. Sckubl.. kl. Mans.-

Woünmia zu verm. . 35296
Steingatte 18, Hth. 1. St .. 1 Z.u. Küchev. sl. od. sv. 35583

Walramstr. 31
2X1 Zimmer und Küche,
14 und 18 Mk. monati. 35098

_ Näh, bei Schmidt.
Waldttr. Ecke« aumstr., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. das
b. Maßengeil._ 35300

Wald-Ecke Kaum itv.
1° 2- 3- u. 4-Zimmerwobug.,
Kückeu. 3ubeb. sof. od. spät,
au verm. Näb. im Hause bei I
Nolles od. Biebrich. Frank- I
furterstr. 47,  Büro . 35300

Webergaffe 49.Htb. l .St . l.1Zim.
und Kücke  ver sofort. 35694

Werderstr.10.gr. Ftsv.. Küche m.
Mans. z. 1.6. 13 Mk. u. Hth. sev.
Dachw.2Z.u.Zub.1.7.22M.8825

Zimmrrmannstr.l , Zim.».Küche
zu verm. Näberes vart. 35676

Zimmermannttr. 5, l 'Zim. u. K.
z. vm. Näh, vart._ 8653

Leere Zimmer.
Adlcrstr.65.V.2..IeereSZim.35698
Faurbrunncnttr.7,H.2Manf.z.v.

R.Gottwald,Goldschmied. 8724
Faulbrniincnttr. 19. Mails, für

einzeln« Pers. z. verm. -» tsu
Feldttr. 1, l. Mans. z. vm. 35181
Gutt.-Adolsstr. 13. neuberg. Ms.

sof. ev. auchz. Mobeleintt. N.
bas, bei Horn«._ 35334

Mick elSb. 21,1 l. Mails. 35097
Mühlgatte8. 2 große leere Zim.

u. 1 Lagerraumv. sof. 35375
Ranentalerttr. 3, vt, Rsü. Htb.

an r. Pers. tt 7 1.  z . p. 35347
Riehlttr.4, leere Mans.z.v. 135668
Rieblktr. 5. l. Part.-Z. u. Mans.

mit Matter. 35465
Am RLmertsr 7. Lang, beizb.

Mans.lOM.nionatl.z.vm. 35555
Ächulb.6.1..l.Ms.m.Kochof. [35Ö97
Äteingatte23. 1., gr. Zim. 856 99
Wellritzttr. 21, l. 3 . z. v. 35476
Wellritzttr. 48, ar. l. Mi. 35175
tt »«»» !» obne Küche zumimet Derm b

Kletti. Hartingstr. 6, v. [34892

I Mobl. Zimmer" !
A l̂erstr. 60. 1. St . r„ fein möbl.

Zimmer billig zu verm, 133696
Ad!erttr.65, 1., f.möbl.Zim.35698
Adelbeidstr. 59. Htb-2. r.möbl.Z.

4 Mk. mit Kaffee. 8818
Älbrecktstr. 32. vt.. mbl. Mans.

sof. an rub. anst. Frau . 35455
Ellenbogeng.3. 2. m.3 . z. v. 35173
Emkerstr. 25, ScklaMelle 1 u. 2

Betten. 35o46
Fricdrichstr. 55, 1., gut möbl.

Zimmer zu vermieten. (8840

Hellmundstr . ’4, Pt.,
sauberes Logis an einen Herrn
zu vermieten. 35758

Hellmundft. 42, v.. mbl. 3 . 35843
Hcrmannttr. 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
Jabnttr. 17. 3. l.. eins. saub.

möbl . Zim . zu verm . 8870
Karlftr. 11. schön möbl. Mans.

1. Mai. 35437
Luikenttr.l8 .möbl.Mansard.bill

z.verm. Näh.Bdh. l .St . 35527
Moritzttr. 16, 2. r., m. Priv .°3.

m. 0. ob. Klav. z. vm. 8455
Moritzttr.52.v-Kostu.Logis.18819
Moritzttr.64. H.2.. M. Z.z.v. 8793
Plattrrktr. 8. vt.. gut möbl. 3.

mit 1 1 2 Betten . 35634
Plattcrtt.26, fdl.Scklaist. ff. 35171
SMlberg 11, vt. x., möbliertes

Part .-Zim. zu verm. 8842
SchioaibaÄcrstr.23,3. r.,sch. möbl

Zimmer z. verm. 18 Mk. 8824
Wellritzttr. 4. möbliertes Zun.

zu verrnieteu. 35520
Wettendttr. 20, 3. I.. schön mbl.

Zimmer billig . 8512

l Läden ]
losen BissiartiogWevtl,

m.
2—3 Zim. ff. a  v . R. 3, 35168

Laden
Grabenftratze6
sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos. Metz-
aergatte 5. 35370

Laden mit 2°Zrm.W . sof. od.
sväter. Näb. Bdb. 1. St . r.
Göbem'tr. 22._ 35598

Hellmundttr. 34, sch. Laden m.
Zub. a. s. Büro oattead ver
1. Juli.  W« 69

Karlttr. 2. Lad. m. Wobn. al . 0.
sväter bill. »u verm. 35436

Rarlftratze5
Lad. m. Wobn. ». vm. v. Juli
od. spät. R. 1. St . I. 35438

Lehrftr. 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur-oö.Paviergesch.
m. Wohn, v. sof. od. sv. 35695

Moritzttr. 22, Bdb. 1. l.. schöner
Läden mit Laden», u. Maga¬
zin resv. Werkstätte sofort od.
sväter zu verm._ 35435

Michclsberg 22,
Laden mit Wobnung, mit od.
obne grobe Lagerräume zu
vermieten.

auck als Werkst.
f ruhigen Haiü-

werksbetr. ev. m. 1 b. 2 3.
u. K. bill. z. verm.. konkur-
renz frei« sch. Lag« bei. für
Schnüm.. Schneid, o. Tavez.
geeia. Näb. Zietcnring 12 5.
Hausm. Htb. vt. od. Bären¬
straße 4. 3. Et._ 35594

s 47, lie
gr. Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner,bier,Göbenstr.l8 . 35160

MÄhlgaffe 8 . 35567
Riemer Laden
evtl.m.Wohnungu.Lagerraum
zu vermieten. Preis 700 Mk.

| Werkstätten etc.
Adlerttr. 60. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung. 35156

M Lutscher.
Stallung für 4 Pferde. Rem.
s. 5 Wag. m. Futterb. Wöbn.
von 2 u. 3 Zim.. auch geteilt
Adlerttr. 67. Tel. 2904. 35434

Blücherstr. 23. gr. bell. Werkst..
100ŝ mtr.gr. v. Avr. z.v. 35154

Dotzheimerttr. 105. Werkst, u.
Lagerräume, ganz od. geteilt

_bill .^Aî verm._ 35153
Dotzheimerttr. 146, Stall , für 2

Pferde. Rem., Futterr. m. 2-
0.3-Z.-W. gi. 0. sv. z. ».35148

Drudenttr.8Werkst.zwm. 33483
Erdacherttr. 7. L, Werkstattm. 2

Z.-W., 480 Mk. z. verm. 8738
Größere Bareauränme preis¬
wert ru vermieten. 33485

Göbenftraße 18, bei Gerner
Lagerplatz, gam od. geteilt, ge¬

legen an der NieöerwaMr .,
dalelbtt auch Stall , u. Rem.
s. 6 Pferde evtl, mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiedewerkst.
Hallgarterstr. 8._ 35495

Lebrttr. 12, Werkst, od. Lager¬
raum ._ 35588
Luisenttr. 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wobnmm zu verm. 35145

Marktttr. 22. gr. Lagerräume
m, Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier, Nitolasst.41.35143
Nerottr. 28. Werkst, i. Schrein.

ver sofort zu verm. 35141
Üiettelbcckftr. 15, Wertst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum, Stall,
für2 Ps^alles mit o. ohneW. z.
verm. Näh. Schäfer, v. 35140

Rauenthalerstr. 22, schön, trvck.
Part.-Ränm f. Werkst, oder
Möbeieinst. z. v. N. 1 1.35139

Rieblstr. 3. sch. Lagerraum kür
Möbel zu verm._ 8421
Werkst., pat.. m. Gas f. Tav. 0.

Lack, b. z. v. Roonstr. 22.1 . 35138
Saalgatte 16. sch, b.  Mt . 35586
SÄwalbackerstr. 2. v. gr. Lager-

ramn zum Eiustell. v. Möb.
ob. s. B ürozweckev. sof. 35600

Schwalbacherttr. 41, WerMatt
od. Lagerr«um. aucha. Büro
ru verw., ver sofott zu verm.
Näb. Mtb. vart. 35136

Schwalbackerstr. 73. Werkst, od.
Lagerraum._ 35451

SckwalbaÄerftr. 89, Stall , f. 2
Pferde. Rem. in. Wobn. ver
1. Oft, au verm._ 35214
Die v. Herrn Sattlermenter

Becker innegeb. WcrMällen sind
zus. od. get. an ruh. Geschäft
als Berkttätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webergatte 13
bei Kavves. »et«4
Wettcndstr. 15. gr. h. WM. f. j.

Geich, geeig.. 5 m. br.. 10 in.
lLNg. _ 38580

Wettendttr. 20, Gtb. 1.. Lagerr.
od. Wascht, m. 3- od. 4-3 .-
Wohn.  W337

Wettendttr. 28. Bier- od. Lager-
kell., evtl, f. a. 3m. z. v. 8392

Wellritzttr. 21. Stallung f. 2—4
Pferde zu verm. 35133

Wielandttr. 20, schöne belle La¬
gerräume. evtb a. Büros od.
WerM. ver foiort zu verm.
Näb. Stb. 2., b. Kiefer. 35131

r Flaschenbier- od. Lagerkellerb. z. v. Zimmerm annstr. 1. 35130
Zimmermannstr. 3. Stall f. nt.

Pf. m. Full .- u. Wageur. 35382

Gutschein.
(Gültig für Sen Monat Mai.)

== Rückseite genau lesen! ==

MS Gutschein nur gültig , wen» Name uud W- Huung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Etirsensg. durch ü. Post mutz d. Adreffs lautem
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!

'

i

i



Zu verkaufen.
Immobilien.

Badhomburgvllla,
7 Zimmer u.Zubehör.Garten
Licht.Heiznng .nahcSurparkauchf
Pens,geeig. z.verk.Off.uD .L.3v47
balmvottl . Frankfurta . M.
Moderne Villa
80 Ruten Garten , wegen Weg¬
zug zu verkaufen. oo?dO

4niin « Allstadt,
_ Riehlttr . 12._

Diverse.

Mittwoch
Grober Ausziehtisch «eirficn»

wegen Raummangel billig zu
verkaufen Adolfstr. 6, 1- 35766

Sin Posten feiner (I. 8
AalMen von Hs&äfe
an Wiederverk. z. Einkauf abzu-
geb.Hellmundstr . 34. Zig.-Laden.

Abbruch!
Dotzheimerstr. 88 sind Fenster.

Türen . Funböden. Oesen. Herde,
Baubolz , Bruch- und Backsteine
billig abzugeben. 35684

Christian Pilgenröther.

Wtesvaverrer Venerar -Auzeiger Wat

Zixgx , frischmelkend, ohne
2657

Hörner z. verkaufen
Dotzheimerstr. 172.

74 Ruten .'Uff
zu verkaufen. Näh. Strackow.
vor der Blindenschule. 2606

Kartoffelpstug
billig abzugeben .3663
_ W. Weih. Erbenberm.

1V 660 Bohnenstangen „
zu verkaufen ^ ^ r no^ 544Feldstr . 18, Tel . 23 4a. .

Weinfässer ied. Gröhe sowie
Bütten zu verkaufen

AlbreStltr . 32.

tz! Ifj tiUI lUiipiIHlfj
billig zu verkaufen .

Wellritzstr. 27.
GaSlamy.. Gaskoch.. Glubkorv.

Badewannen .Oesen rc. offer.bill.
Hrch.Krause.Wellritzstr.10 [8764

Neuer Guh .-Scrd . vorzugl. rm
Brand f. 28 Mk. zu verk. 3o757

Ran . Blücherftr . 5
Fabrrad m.Torv . Freil . bill.zn

verk.Sedanstr .5,Hth. v. r . 8816
1 noch ganz neue Nähmaschine
billig zu verkaufen --»62

Aorkstr. 21, vart . r.

iit ot  S v.Sclbstgeber.6"/».Näh.
SJCiOg . Hermann , Schwal-

backer Str . 44,3. Svrechz. 11-4,
4—6, Sonnt . 11—1 Uhr. 8835

35009

Billige Nusskohlen
Mk. 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

w. Ruppertn. Co.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32.

Jagdrad-Fahrräder
Bast« Hart «. BtlU*»M Breta«.

latalaf,
reich

j\ lllBsiriert,
j: senden wir
'  kostenlos.

I DeutscheWaffen - undl1 Fahrrad - Fabriken
I ln Kreisnsen (Hirsi Nr . F. 253

VietorscheSchule.fsTg
Taunusstr.12(Eing .Saalgasse40)
Kurse in Handnähen, Maschinen¬
nähen, Kleidermachen, Zuschneiden.
Sticken, Spitzenklöppeln, Stricken,
Häkeln, Filet, Knüpfen, Macrame,
Lederschnitt, Metailtreiben, Tief¬
brand, Batik, Schnitzen etc. Auch
Einzelstunden . Tel. 449. 34039

Willi Heerlein
Goldg. 16 Dentist Goldg. 16

empfiehlt sein
-Atelier-
für künstlichen Zahnersatz.

Plompen und Brücken.
Billige Preise . Billige Preise.

Schonendeste Behandlung.
Reparaturen werden schnellstens

und gut gemacht. 35400

Sehr gut.Sakko-Anz- Manarb ..
14 M.. Sakko-Rockm. Weste5 M.
2661 Eleonorenstr . 7, 2. r.

Neues eleg. Damenkl., Gr . 44,
bunkelbl. 16 M. zu verk. 12665

Oranienstr . 47, Hth. 1. r.
Neue reizende Kinderkl. für

8- 10 I . pass.. Stück M. 3.50 z. v.
Riehlstr . 17, 1. b. Saas . 2666

3 leichte Fedcrrollen
billig zu verkaufen. 35765
_ Eltvillerstrahe 12.

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagcn, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 3492(3

Gut erhaltener

Ketzcu-
kicskriimsiliGc»

, tEinfpänuer)
billig zu verkaufen.

Anzusehcn Adlerstr .57
bei Fuhrbalter Reichel.
S.ilöl

Grobe u. kl. Break zu verk. auch
zu verl . Bleichstr. 40. 8820

Gut erhalt . Kinderwagen zu
verk. Zietenring 10, 1. l.  "

Gut erb. Svortwag ., Kinder-
stüblchen, Kindersch. i. Gr . 19- 23
z. vk. Hellmundstr. 38,3. l. 2658

Ein gebr. Kinderwagen zu
verkaufen. Hcllmundstraße 16,
Htb. 1. St.  3650

Kleiner Kassenschrankbill. zu
verk. Hellmundstr. 25, p. 35620

Bett . Schrank. Waschkom. bill.
z. verk. Hellmundstr. 44,1 . 8811

Betten, Kleiderschr., Vertiko.
Waschk. z. vk. Jabnstr . 20, p. 8812

Laden - Einrichtung billig zu
verk. Ludwigstr. 4, vart  3o357

Kassenschrankm. Tressor b. z.
verk. Helen-nitr . 18. 1. r . [8817

_

Verloren L0Ä % £
Bel. Rbeingauerstr . 9, 3. l. W45

Verschiedenes.
Bruli Kilo
erster im Deutschen Reich

patentierter
Kohlenanzünder.
Kein Streichholz, kein Papier,

kein Holz mehr nötig.
Einmal Einhcizen einen

Pfennig.
Vertreter und Niederlagen für

Wiesbaden und Umgegend
gesucht vom Generalvertricb 35746
Bobevt Barn , Siegen !.Wests.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauriliusstraßc 12, oder bei unseren Auzcige-
Annahmestcllcn oder bei postfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20  Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesnche " —
„Zu verkaufen " — „Kanfgcsuchc " — „Stellen finden "—
„stellen suchen" im „Wicsbasener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme üiuß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingercicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Anskunsts¬
gebühr heizusügcn.
yar  Für Geschäftsattzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser

Guffchcin nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
isBitte recht deutlich schreiben.;

Straßenbahn . ! «
Am 16.. 18. und 19. Mai wird

die Linie 5 von Mittag ab ge-
teelt u. zwar werden die Ltrecken
Hiauvtpost - Jntanterlekaierne
bezw.Hauptpost—Erbenheim als
besondere Linie getahren . Auf
letzterer Linie findet stünd¬
licher Verkehr statt . An genann¬
ten Tagen verkehren nach dem
Südfriedhof keine direkt. Wagen.
Der Betrieb dahrn wird durch
Umsteigen an der Friedenstrave
bewerkstelligt. 3a485

Die Betriebsverwaltung.

JedeDame .welcheEhicu.Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resv. sevarate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
Lorlelllmpsrial

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50, 8.50,

. . 10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35033 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Laugg. 10. Tel .14ov.

Maibowle
aus

Henrichs Speierling,
per Ltr . 40 Pfg., und

Apfelwein,
I per Ltr . 36 P-fg. ist der Beste.

Obstsekte und
Beerenweine

in bekannt gut .Qualität , billigst.
Traubenweine,

weiss und rot,
Fruchtsäfte 35017

lose ausgewogen.
Zu haben in vielen besseren

Geschäften und in der.
Obstweinkelterei

F- Henrich,
l Blttcherstrasse 24.

Tel . 1914 . Tel . 1914.

:oi

Kaliobligation , ist als beste und
sicherste Kapitalanlage ange¬
legentlichst zu empfehlen. Off.
von Käufern unter B. a38 an
Saasenstein & Vogler . A.-G..
Hannover . F- 221

Rhenia-
Seide

in

yielen neuen Farben.
Prachtvolle, solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

145

Billigste Bezugsquelle
für

Bohnenstaugen u. andere
Stangen , Baum - , Rofen-
und Tomaten . Pfähle»

sowie Rüstholz
für Maurer - und Tünchermcister
ivird alles frei Haus oder Bau¬
stelle geliefert; ca. 25000 Stück.
Kohlen » und Holzhandlung

Wilhelm Fischer
Vicrstadt - Wiesbaden.

Telefon 291 . 35665
Annahmestelle: Zigarrengcschäft

Förster , Ryeinitraste.
il Wir zahlen ev.
! 1000 Mar« g

u. b. 40° o v. Reingewinn b. Ank.
e. gewinnbr . Erfindung od.Jdee.
Patent - Zentrale . Cassel 119 k.

ist die beste!
Verlangen Sie ausdrücklichHolste ’s Stärke
und weisen Nachahmungen

stets zurOck. ®!

Flechten
es. and trockene Schuppenflochtl

tkroph. Ekzema, Hautausschläge,

offeneFüsse
Beinschäden, Beingeschwüre, Adar*
keine, böse Finger, alte Wtmdaa

sind oft sehr hartnäckig:

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

R1NO-SALBE
gift- n. säurefrei. DoseMk. l .löu .2.28

Nur echt in Originalpackung
weiss- grün - rot und mit Firma
Bich. Schubert & Co., Weinböhla.

Fälschungen weise maa zurück.
Wachs. Napht. je 15, Walrat20 , Ben-
|pef . Vonet.Terp..Karap̂ erpfl.,Pe^ -̂
§alsKm je 5, Eigelb 36, Chrysar. 0,6*

Zu haben in den Anotnekea-

Bandwurm mit
Kopf

Tod liegt eine
_ Wasch-

brübe da, wenn schlechte
Waschmittel verwandt
find, während bei Anwen¬
dung von Gioth's Seifen-
vnlver sich ein schöner
dichter Seifenschaum auf
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen läßt.
GiothlsSeisenvulverPreis
per '/»Psund-Packet 15Ps.
Fabrikanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioch, G.
m. b. H. H. 62

1 Mk.

4 Webergasse 4.
34864

-I. Massage
rag

Ehevermittlung 8841
Frau Wehner, Friedrichstr . 5o.

Spurlos
verschwunden sind alle Hauiun-
reinigkciten und Hautausschlage,
wie Mitesser, Finnen . Flechten,
Hautröte re. durch tägliches
Waschen mit der echten

SteiheRpl.-TBeriifew Ißl-Ssite
v. Bergmann & Co., Radebeut

k St . 50 Pf . i. d. Schützen-Apoth.;
bei Otto Lilie : Fcrd .Alexi : Witb
Machenbeimer ; Bruno Backe:
H. Roos Rachf._ 34888

Flechten,
Mitesser. Hautunreinbeit ., Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr . Kubn's Glvzerin -Sckwe-
frlmilch-Seife 80 u. 50 von
Franz Kubn. Kronen-Parsllm .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusstr . 5, Rassovia-
Drog ., Kirckaasse 20 und Avotb..
Drog . und Pars . 31315

Ber|chied«ne Auren habe ich gemacht,
»m den lästigen Bandwurm los zu
werden , aber alles versagte : ich lieh
mir daher Ihr Bandwurmmittel
Solitaenia schicken, welches von vor.
züglicher Wirlung war , und spreche
Ihnen hiermit meinen herzlichstenDank
aus und werde bemüht sein, da»
Mittel weiter zu empfehlen. Hoch,
schtungsooil Emma Schöps , AI. »
Wochbern,  im Mai 1910, Solt-

^ taenfa f. Erwachsene2,50 A,  f . Kind.
1,50 M,  ist erhältlich in den Apotheten.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke. Langgasse 30.
Taunusavotbeke , Taunusstr . 2.

Was jederErfinder
willen mutz, enthält die kostenfrei zu
beziehende Brofchüre„Patentwilien-
schstt". Sachliche, gediegene Auf¬
klärung. Patent- und techn. Büro
Conrad Köcliling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
kammern(Sitz Berlin). Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geistiges Eigentum.11a inz , Bahn-
hofstr. 3, Telephon 2754. 3497s

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s
Schweden-

Tobcs -A, »zeige.

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine liebe
Frau , unsere gute, treue , iuriorgende Mutter , Groß,
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Christine Bastler geb. Ries
nach .kurzem, schwerem Leiden in ein besseres Heim ab-
^ ^Wiesbaden iRömerberg ?). den 13. Mai 1912

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen-
Chrifflan Batzler

35756 Familie Johann Diebl
Heinrich Batzler.

von
Die Beerdigung findet Donnerstag vorm 10 Ubr
der Leichenhalledes Suüsriedhvfs au» statt.

König
Patent &mtlich

eingetrag enoMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:

Friedr . Marburg
UHESBAOEH. - Gegr. 1852

Todes-llnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , dab mein lieber Marm . unier guter
Vater , Bruder . Schwager. Onkel und Schrvregersolm

Herr Mett UölllNg
Fuhrunternehmer

im 36. Lebensiahre plötzlich und unerwartet infolge eines
Unglücksfalles verschieden ist.

Dotzheim <Biebricheritr .5), den 13. Mai 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbiiebenen: ]

Elisabeth Kölling geb. Christmann*
8834 nebst Kindern u . Geschwistern,

Die Beerdigung findet Freitag , den 17. Mai 1912.
nachmittags 4 Uhr vom Portale des Wiesbadener Sül>-
Friedhofes aus statt.

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Unseren Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß

Montag, den 13. Mai unser lieber Kollege

Herr Karl Mchwitth
verschieden ist. . '

Die B̂eerdigung findet Donnerstag , den 16. Mai,
oormittags 10'/- Uhr, vom Lcichenhause des Südfricdhsses
aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

Wiesbaden , den 15. Mai 1912. 35715

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagung skarten
liefert die

Buchdruckerei  .
des Wiesbadener Generäl - Anzeigers

Konrad Leybold , Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen im ZamilienAnd.
Wiesbaden.

(geboren
8tm 10. ffltot dem Schlofiergeh.

Rädert Hosmwmre. T. Nmia.
Am 7. MaL dem Photograph Rad.

Oeckiwghcms «. ©. Rudobf.
Am 10.  Mai dem Tapezierermeister

Heinr. Müller e. Z.  Elisadetha Ka¬
tharina Maria.

Am 12. Mai dem Hauzdiener GaN-
Pried Mütz e. , Z . Maria Karolin«
Anna.

Am 10. Mai dem Spengl«
Caspari c. S . Theodor.

Am 0. Ma! » 2 ^ .Lackierer Christ. F-nednch
Heinrich. T-«l.

.

■autaeburen: ^  jut **
Rittmeister a . ®. Graf Alexander .Schauspieler Wi«». - ,

von>Gersdorff Hier mit der Witwe
Eli!sa!beth Herders, ged. Seydlitz hier.

Wickler Adam Reitz in Berlin mit
Theodore Gostna Engelina Christiane
Seekdach das.

AÄvokat Dr. Inda Jniins Boriret
in Tarnaw mit Helene Propper tzier

GmÄie Hebel Hier. W--—71
Ingenieur Leo Brckb blg.

mit Hedwig Aerth, fl dB
Kaufmann Ludwig - „riJ

Avilvid in Mrich l
Karoline Ao>h-mW»°
in FraMfurt a. W-

Sercveliäit:
Mitglieid der städr. Kurlaprllc

Friedrich Griebe Mer mit der Witwe
Ersadeth Meirninger, gsb. Heuser
hier.

Gaschäftsreifender Rudofi Benthin
hier mit -der Witwe Anna ReMmann
geb. Fink hier.

«eitorvca:
Am 18. Mai Rittmeister a. D.

Friedrich -von Foaister, 47 I.
Vhefr. Lasse Hees, geb. Weigel,

Tüncher Karl Gängen, 33 I.
Hausdiener L-udtp-ig Schmitt. 32 I.
Schneider Karl Frivdricl, , 34 I,
Ww,e. Betty vM Ulrich, ged.

Schwetel, 89 I,
Am 12. Mai Wive. Apollonia

Schreilber, ged. .sdauth. 88 I.
W»oe. WiVotumi « Spitz , «Ä>. Mt-

Gärtner
ville mit -Friedril « '$ anS>a $0

Metzger AngiU-st Lau h>«
Gras hier. **

Friseur Emil
Katharina Klcinschmi

:Vfr - Aaguste ^
Hein», 68 3 - 38 3 -^,

Rentner Kar Stelle^ bAm 13. Ma'
Alm Am 13. W°>

1 I . , , Ascr-r. 51p
Rentner tfrwb*1*
Bäckermeister Kurl w
Fnhrunternähm-ee

Katharina Kuntz- ^ tzler, - >
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Friedrich shof! Oberbayern im Friedrnchshof . =
Täglich : Grosses Konzert.

Heule Mittwoch: Beginn der grossen Münchner Bierwoche. - Konzert einer erstki . Oberlandler-
Kapell« unter Leitung ihres Kapellmeisters. - Sämtliche Spezialplatten. Münchner Weisswürste.
Nürnberger am Rost. - Grosse Garten-Jllumination. - Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe
im Restaurant statt. —Eintritt frei . 34902 I. V.: Otto Weidmann.

In den Kaisertagen bringen wir als

Jubiläums -Gebräu
unser aus edelstem Malz und Hopfen hergestelltes, sich allgemeiner Beliebtheit
erfreuendes Spezialbier

Wiesbadener Hopfen-Krone
in hervorragender Qualit&t zum Ausstoss.

' Ueberall erhältlich.
35661

Wiesbadener Kronen -ßrauerei A.-G.

n GD
D
D
D
D
D
D
D
D
D

Neu
eröffnet Bliidier-DrogerieNeu

eröffnet

Inhaber Anton Müller,  Bismarckring 24 , Ecke Blücherstrasse
Telefon 1473 Telefon 1473

empfiehlt:

Drogen stets frisch zu Kräuterkuren . - Lacke
nnd Farben in jeder Preislage und Nuance.

A Toilettenartikel in grosser Auswahl . - Kolonial-
D waren in prima Qualität.
j> Konzessionierte Gifthandlung.
ja  D i6 » ft
YQQQQQQQQQQOQQQQQQQQQQQQQQQQQ (?

G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

roniüliiilier, unter Ooranlle dss Bpzirhsverlianiles des Bsnierangshezirhs feMen
Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammeistellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/4*/o und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauiscnen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots).
An- u. Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.

Kredite in Laufender , Rechnung.

Die nassauische handesbanft isf amtliche Binferfequngsteffe für IüflndelpermSgen.

Direktion der Nassauisrhen Landesbank.

TanzschuleF. Klick
Morgen "Christihimmelfahrts-

tag n. Rambach, Saalb . Taunus.
Grobes Tanzkränzchen. 8847

Echtehndeschäfchen
droll.. Teint, und ge¬
nügsame Tiere, das
liebste Spielzeug für
Kinder, liefern selbst

ans schlechter Weide den schmack-
' bastesten Braten «wie Rebl, ver¬

sendet 2 Stück zu 19 Mk. und
4 Stuck zu 36 Mk.unter Garantie
leb.Ankunft.Aug.Riepke.Soltan
Lüneburger Heide. «Bahnstation
»st anzuaeben. -v utn

Rennen zu Wiesbaden

16. (Himmelfahrtstag), 18 . und 19 . Mai 1912:
^ Täglich 7 Rennen =

Anfang 3 Uhr.
Geldpreise Mk . 95 600 . 8 Ehrenpreise.

, , Totalisator auf allen Plätzen.
r —- Preise der Plätze : — -

Nichtr,,, u“e:  Logensitz oder numerierter Platz IO Mk.
ÄSl er.. Plâ . r . . 8 „

ütep 1tar.ib ™^ inscWSSattdpi .Herren 5Mk ., Damen 3 ”I • famHisnh\ ^ - Wagenkarten innen 6 Mk., aussen 3 „
Sotistitr« . .n för ordentliche Mitglieder im Sekretariat.
•tolielshnr 4611, im ^urtaxbüra und bei Herrn Karl Koch, Ecke
Maltern riV? uUncL Kirchgasse; am Renntage an den Bahnhofs-

Hauptbahnhofes Wiesbaden. 35560

Erhenheim.
Gasthaus zur Stadt Wiesbaden

Wiesbadener Straße 12.
. Für Sie Renntage bringe meine Lokalitäten

wie meinen Garten in empseblende Erinnerung.
Pr,ma B,er aus der Brauerei Busch. Limburg.
Apselwetn sow. reine Weine . Gute Kü» e. 35768

T heodor Dreßler . Metzger und Wirt.

e Erbenheim.
'*sthai,s „Zum Schwanen“

“ * 8 Renntagen : 16 ., 18 . und 19 . Mai:
Vor den Rennen Diners;
Nach den Rennen Soupers.
Bekannt gute Küche . - - -

Spezialität:
Spargel mit Schinken. Geflügel.

aS, den 16. und Sonntag , den 19 . Maivon 6 Uhr ab:
Fest - Ball MR

Verscbiĉ : ' Aller selbstgekelterter Massenheimer. —
iW ii 6re' “ APfelwein in  bekannter Güte.

H körneo;Ung?n auf  Gesellschafts -Tischen
h SC" on  beute gemacht werden.

27gllche  ladet freundlichste ein 35796
ü , Merten.

Erbenheim.
Gasthaus »Zum Schützenhof"

Bes . Heinrich Dieffcnbach.
' Bringe zu den Renntagen meine Lokalitäten
speziell meinen neuerbauten Gartensaal in

.empfehlende Erinnerung . Prima Bier aus der
.Taunusbrauerei Biebrich . Selbttgek . Apfelwein.

Reine Nusschankweine . Kalte ». warme Speisen zu jeder Tageszeit.
oo>v7 Hochachtend Heinrich Dieffcnbach.

Achtung! Neu für Wiesbaden.
Konzerthaus „Krokodil“.

Vom 16. ab täglich : 34903
frNHJCPO ÜTnnvart <*es erstklassigen Damen-Orchestes
UiUooGD llUliüjXl .Rosamunde*. Direkt.: M Malcherek.

Zum Besuch ladet höfl. ein Jos . Kentmann.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadf.
IS ^ .Grotzc Militär -Musik. - -»„L -u
Prima selvftgekclterten Apfelwein . Ph. Schiebener.

34998

Soaffmu # rinfrtdisfiolfe,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz) :
Am Hlmmelfahrtstagc:

Große Tonj Miijilr.
Anfang 4 Uhr.
^ES ladet ergebenst ein

Eintritt frei.
W . Hofmann.

GasthanS
und SÄ # „Zum Adler “ Bierstadf.

Größter Saal am Platze.

Äf Grotze Tanzmusik,
_ . . ausgeführt von der Kapelle Mai.
Spiegelglatte Tanzfläche . Prima Speisen u. Getränke

Es ladet freundlichst ein Ludw . Brühl , Besitzer.
_ _ Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 3500 s

Gasthaus, Saalbau
,Zum Bären1,Bierstadt.

Am 7. Juni d. Js .. vormittags 9 '/, Uhr , wird an
Gcnchtsstelle, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus Hartingftraße Nr. 13
hier, 4 ar 84 qm groß 110 000 Mk. Wert, zwangsweise versteigert

Wresbaden , den 9. Mai 1912 . 34813
Amtsgericht 9.

WeiHerfleiprig 20 KieHi im Rheingau.
IV -' 2 »*'■ «

siiedricher Winzer-Verein<E. ®. nt. u. h.
26 MAidu. 19 Haldkück 1911er Aaturweine

(die zweite Hälfte der 1911 « Kreszenz)
mtelt in den besten und besseren Lage « der Gemarkunacn
Kiedrich , Eltville und Erbach , öffentlich versteigern. ^

Prohetage im Winzerhauwe zn Kiedrich •
5 iÄ »r " “ --- «» ««

Kekanntmachung.
Montag , den 20 . Mai ds. Js-

vormittags 11 Uhr,
tafet die Aktiengesellschaft der Gerresheimer Glashüttenwerke
vormals Ferd. Heye ihre hcerselbst im Hallgarter Weg b-legcne Be.
sttzung, groß 9 ar 42 qm tn welcher früher eine Strohhülsenfabrik
b-trieben wurde und dre ,«h, da elektrische Kraft und Licht vorhanden,
bfttcnd ve!fteigcm̂ 8  ' ^net . im Rathause öffentlich meist-
- Versteigerungsbedingungenkönnen auf dem Rathause hier-
selbst erngesehen werden. Wegen der Besichtigungwolle man sich anden Poltzctdrcner Berg  wenden. ““

Hattenheim , den 1. Mai 1912. <g 17
Das OrtSgericht.

Medaille

l Neuerbauter, 1000 Personen fassen-i
der SaaL ff. Tanzfläche. — Sepa- '
rates Sälchen mit Piaito für

« .uh, «» Gesellschaften
Goldene Am Himmrlfahrtstage:

Grosse Tanzmusik . w

Israel. Waisen-Unter«tützungs-verein.
Geueral-Uersammlung

am Montag , den 20. Mai . nachmittags 6«/. Uhr, im Gemcindesaal.
Tagesordnung:

1. Wahl von drei Vorstandsmitgliedern.
2. Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1911/12.
3. Voranschlag für das Geschäftsjahr 1912/13.
4. Etwaige Anträge . Zg7z->

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.
Dienstag , den 3». Avril 1912. Der Vorstand.

Frankfurt(Main) 18.- 21. Mai
in der Landwirtschaftlichen lalle

Ausstellung und Verkauf von Maschinen,
Werkzeugen etc., die in der Land-, Forst-,
Garten- u. Hauswirtschaft Verwendung finden.

• • « ■ • H. 197

Bas Klaoierfpief erlernt sofort.
wer sich der glänzend bewährten „Tasteusckrist" bedient >edee

nnkNKi KlavierÄL D » .

Pfg. in Brief marken jedem Jntere >7cn?mn ^ ê Pro'bestüĉ ^ 17^

tt!caciemi5c!ieIu §ciiN6il!e- ê!ii'3N5t3!t.
Kirchgasse 13 II. Inh.: Marg . Becker Gegr. 1901.
Prima akademische Ausbildung1 zu Direktricen u.

selbständigen Schneiderinnen. 35048
Unübertroffene Methode, nur modernste Verarbeitung

tadelloser Sitz. Ia Referenzen aus Fachkreisen. *’
Schnittmuster nach Mass , unter Garantie.
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Hotel-Restaurant „Wiesbadener Hof“ Haus ersten Ranges
Telefon 6565/6566 Inhaber Xav. Hirster

Anerkannt vorzügliche
Küche und Keller

♦ ♦ ♦

Telegraf : Wiesbadenerhof

Erstklassige Diners und Soupers
in jeder gewünschten Zusammenstellung

Alle Saison-Spezialitäten
Thermal- und Süsswasser-Bäder auf allen Etagen

Auto-Garage- Täglich Künstler-Konzert hervorragender Kräfte- Zivile Preise
K

£rbenheimer Höhe
35627 Frankfurter Strass © 83 . - Haltestelle Friedenstrasse.

Hochgelegenes Restaurant mit Terrassen und grossem Garten. Guter Fernblick über den Rheinga^
Sehr geeignet zum Besichtigen der Flugzeug -Wettbewerbe und
Schauflüge auf dem grossen Sand (direkt sichtbar) am 15 ., 10. u. 17. 3iui.

Zum Rennen an Himmelfahrt , 16. Mai, im Saale Tanz.
Ken . hergerichtete Kegelbalin . Friina Apfelwein . Kaffee . Bier . M ein,

Königliche Sdiaufpiele.
Mittwoch, dcn 15. Mai, Abonnement C, Anfang 7 Uhr:

Der Barbier von Sevilla.
Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini-

Graf AlmaPva . . . . . . . . . . . Herr ^ r. EoponyHerr Rehkopf
taij

Bariholo, Arzt . .
Rosine, sein Mündel
Basilio, Musikmeister
Marzclline . . . .
Figaro . . . .
Fiorillo . . • . .
Ein Offizier . . .
Ein Notar . . .
Ein Soldat . . .

Frl . Friedseldt
Herr Schwegler
Frl . Schwartz
Herr Geisse-Winkcl
Herr Wutschel
Herr Schuh
Herr Becker
Herr Spieß

Walzer

Musikanten. Soldaten.
Gesangs-Einlage im 2.  Akte:

aus „Romeo und Julia " von Gounod, gesungen
Fräulein Friedseldt. — Ende gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 16: „Renaissance". Anfang 7.30 Uhr.
Freitag, den 17. : „Oberon". Anfang 7.20 Uhr.
Samstag , den 18. : „Der Verschwender". An fang 7.30 Uhr.

von

Uhr:

Spiest,
Neu einstudiert!
: Georg Rücker.

Relidenz »üheater.
Mittwoch, den 15. Mai , abends 7

Ludwig Thoma-Abend.
Reu einstudiert ! Die Lokalbahn.
Komödie in 3 Akten von Ludwig Thoma.
Friedrich Rehbein, rechtskund. Bürgermeister'

von Dornstein
Anna Rehbein, seine Frau . . . . . .
Susanna , beider Tochter . . . . . .
Karl Rehbein, Major a. D., Bruder des

Bürgernieistcrs . . .
Frieda Pilgermaicr, Schwester der Bürger¬

meisterin . .
Dr . Adolf Beringer, Amtsrichter, Bräutck

gam der Susanne Rehbein . . . . .
Josef Schweige!, Brauereibcsitzer . . .
Franz Stelzer, Kaufmann.
Anton Hartl , appr. Bader.
Mathias Kiermayer, Schrcinermeister . .
Xaver Gruber , Schlosscrmeister . . . .
Peter Hcitzingev, Redakteur d. „Dornsteiner

Wochenblatts" . . . . . . . .
Alois Gcschwendtner, Bnchbindermeister .
Jakob Lindlacher, Drechslcrmeister . . .
Marie . Dienstmädchen . — v - -
Bürger von Dornstein, Musikanten. Zeck: Gegenwart . Ort : Dorn-

stcin, eine deutsche Kleinstadt.
Neu einstndiert ! Hierauf : 1. Klaffe. , Zum 30. Male.

Bauernschwankin einem Akt von Ludwig Thoma.
Spielleitung : Georg Rücker.

Kaufmann Stüve aus Neuruppin . . . Walter Tautz
Assess. Alsr. v. Kieewitz, ) jung. Ehepaar a. ( Earl Winter
Loire v. Kleewitz ) Rorddeutschland( Elisabeth Mödlmger
von Schciblcr, Kgl. bayr. Ministerialrat
L-ylvester Gsottmaier, Oekonom . . . .
Josef Filser, Oekonom und Mgeordneter
Marie Filser, besten Ehefrau
Ein Schaffner.
Ein Zugführer . . . . . - . -

Die Handlung spielt in einem Estzugcoup« 1. Klasse.
Ort : Oberbayrrn . — Ende nach 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 16. : „Die fünf Franksurter".
Freitag, den 17. : „Papa ". ,
Samstag , den 18. : „Die Damen des Regiments .

Theo Dachauer
Sofie Schenk
Margot Bischof

Rcinhold Hager

Rosel van Born

Earl Winter
Georg Rücker
Nikolaus Bauer
Willy Schäfer
Hermann Ncssclträger
Ernst Bertram

Walter Tautz
Rud. Miltner -Schönau
Theo Münch
Elisabeth Mödlinger

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Mittwoch, 15. : „Fräulein Teufel".
Donnerstag , 16., Freitag, 17., Samstag , 18., Sonntag , 19. : „Das

alte Spiel von Jedermann ".
Schauspielhaus Frankfurt. ,

Mittwoch, 15. : Anatol-Zyklus.
Donnerstag , 16. : „Schöne Frauen ".
Freitag, 17. : „Elektra". Vorher . „Der Tartüff ".
Samstag , 18. : „Doktor Klaus".
Sonntag , 19. : „Alt-Heidelberg". ,
Montag, 20. : „Der Herr Hofrat". (Der Krampus .)
Dienstag , 21., zum ersten Male : „Prophet Percival".
Mittwoch, 22., zum zweiten Male : „Prophet Percival".

Grotzh. Hof- und National-Tbeatcr Mannheim.
Mittwoch, 15., kl. Pr ., zum 1. Male : „Das weite Land". Auf. 7 Uhr.
Donnerstag , 16 , hohe Pr . : „Hosfmanns Erzählungen". Ans. 7 Uhr.
Freitag, 17., kl. Pr . : „Lumpaci Vagabundus". Ans. 7.30 Uhr.
Samstag , 18., auß. Ab., ermaß. Pr .: „Wilhelm Tell". Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 19./ vorm 11.15 Uhr : 10: Matinee : Beethoven. Abends:

7 Uhr, zflm 1. Male : „Es war einmal".
Im neuen Theater.

Donnerstag , 16., Sonntag , 19. : „Die fünf Franksurter". Ans. 3 Uhr.

Restaurant Hitler.Zier den Eilen“
Himmelfahrt , morgens von 5 Uhr an:

■=  Konzept. ■
Auserwäliite Diners. 8843

Reinhold Hagertermann Ncssclträgercorg Rücker
Angelica Auer
Willy Schäfer
Nicolaus Bauer

Restaurant Donnerniühle
an der Strasse Kastel-Hochheim. . . ■

Inhaber A . Fey.
Herrlicher Ausflugsort für Gesellschaften und
Vereine . - Prima Sachsenhäuser Apfelwein sowie

alle Speisen und Getränke . 35754

bei Schlangenbad Luftkurort »Restaurant
„ PensionSchwalbacher Hof'^ rÄÄ

Direkt am Walde gelegen, in nnTergleichlich schöner gesunder Lage , 15 Minuten
von Schlangenbad , 5» Minuten ven Bad-Sctrwalbaeh. Vollständig neu hergerichtet,
grosser Satten und Saal, schön eingerichtete Zimmer mit Bad. Massige Preise,
stets frische Milch und Eier. Separate Wein- und Bierlokal », IVeino erster
Firmen , ff, Biere. Anerkannt gute Küche. — Auto-Garage . — Stallung . 51' "LI

Operetten - theater.
Direktion: Mar I . Heller und  Paul Wettermeier

Mittwoch, 15. : „Parkettsitz No. 10".
Donnerstag , 16. : „Der Vogelhändler".
Freitag , 17. : „Der sidele Bauer "._ _

Volks-Cheater.
IBürgerliches Schauspielhaus.! _ Direktion: Wilhelm».

Mittwoch, üeu Io. Mal:
Der Hund . von Baskerville lFortsetzung voii, „Sberlock Holmes
Schauspiel hi 4 Akten von Ferdinand Bonn . Spiell . : Emu Römer
Lord Walter Baskerville . . . . .
Argyll, Naturforscher . . . . . . .
Miß Argyll, seine Schwester . . . .
Beuch, Gutsbesitzer . . . . . . .
Dr , Brown, Arzt . . .
Sherlock Holmes, Detektiv . . . . .
Forbs , sein Freund, Musiker . . . .
Inspektor Knox
Inspektor Sniallweev . • i -
Robin, Haushofmeister auf Schloß Baskerville
Atissis Okobi», seine Frau.
Ein Straßenkehrerjunge.
Eine junge Bäuerin ’ . .
Ein junger Bauer • • "‘« '«•i '“irr “* , .
Diener des Lords. — Landlcute. — Ort der Handlung : Scholli,chcs
Hochland. - Zeit : Gegenwart. - 1. und 2 Akt: Schloß Basker-
'  ville . 3. Akt: Argylls Hans . 4. Auf dem Moor.

Ende 10.30 Uhr.

Ottomar Bloß
Adolf Wtllmann
Clotilde Gutten
Emil Römer
Karl Bcrgschwenger
Fritz Großmann
Karl Graetz
Max Ludwig
Heinz Berton
Ferdinand Voigt
Lina Töldte
Jlka Martini
Margarete Hamm
Rudolf Seelbach

Donnerstag, den 16. : „Der Hund von Baskerville' .
Freitag , den 17. : „Die Angst". Hieraus : „Alt-Wien".
Samstag , den 18. : „Aus Mangel an Bcwesten".

L
Li_ _

bei St . Goarshausen . 35664
Sagenumwobenster Platz am Rhein. Herrlicher Blick vom Felsen
in das schluchtartige Kheintal. — Zimmer mit Frühstück 2.50 Mk.
Pension nach Uebereinkunft . Beliebter Ausflugsort für Touristen
und Vereine. Besitzer : H . Beilstein . Telephon Hr. 25.

Rhemhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstftpHotel
am  Platze : direkt an der

L^ndungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. — Telephon Nr. 48. —

n ■ v ■ ■ im Schwarzwald

Bad 16111301 Landhaus Garda

1
Hanshalton ^sschnle

bietet jg. Mädchen Gelegenheit »ur Erlernung des
Haushaltes , besonders Kochen. Näheres d. Prospekte.

6. Boysen & M. Schultz, staatlich geprüft. (I\ 17oJ
Mäunergesmlgverem Naurod.

Unser diesjähriges

—=  Waldfest-
findet am Himmelfahrtstage statt.

Der Festplatz befindet sich an der neuen Straße von Ram»
hach nach Naurod.

Beginn des Waldfcstes nachmittags 2 Uhr.
Instrumental - und G-sangsvortriige . turnerische Anf-

/ führ,tilgen . Volksbelustigungen , Tanz.
Speisen und Getränke werden schon von vormittags ab

verabreicht. Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 35739
Der Mannergesangverein Naurod.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag . 16 . Mai

(Himmelfahrt),
vormittags 11%  Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zu „Hamlet“
E. Bach

2. Einleitung u. Chor aus der
Oper „Lohengrin “ R.Wagner

3. Mein alles anf Erden bist
nur du, Lied R. Förster

4. Aquarellen - Walzer
Jos .' Strauss

5. Melodien ans Lortziugs
Opern Fr . Rosenkranz

6. Radetzky - Marsch
Job . Strangs.

Nachm. 2 Uhr ab Kurhaus:
Wagenfahrt

nach der Ronnbahn.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -li oczert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,
städtischer IjLurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz ? J . Brüll

2. Nachruf an C. M. v . Weber
Fantasie E. Bach

3. Miserere aus der Oper
.Der Troubadour * G.Verdi

4. Traumbild F. v. Blon
5. Zug der Gnomen F. v. Blon
6. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt “ J .Offenbach
7. Fantasie aus der Oper

„Die Zauberflöte“
N. A. Mozart -Lüstner

8. Eljen a Maggar , GalopJoh . Strauss
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Krönungemarsch a. d. Oper

„Der Prophet “ G. Meyerbeer
2. Ouvertüre zur Oper . Die

sizilianische Vesper " G. Verdi
3. Kuss-Walzer aus der Pptte.

„Der lustige Krieg"Joh . Strauss
4. Solveyg’s Lied aus „Peer

Gynt * E. Grieg
6. Tonbilder aus dem Musik¬

drama „Die Walküre
R. Wagner

6. Ungarische Rhapsodie, F-dnr
F. Liszt

7. Kaisermarsch R, Wagner

Freitag , 17 . Mai,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. Operetten -Tbeaters
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg
1. Ouvertüre zur Optte . „Die

Fledermaus “ Strauss
2. Die Post kommt, Salonstück

Eilenberg
3. Ein Tag in Sevilla, Walzer

Waldteufel
4.Paraphrase über das Lied

„Waldandacht “ Nehl
5. Potpourri , musikalische

Täuschungen Sehreiner
6. Nordischer Marsch

Seidermann.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ansfing
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

(Militär-Konzert ).
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gers-

dorff (Kur -Hess;) No. 80.
Leitung : Herr Kgl. Obermnsik-

meister E. Gottschalk.
1. 1. Bataillon Garde, Armee¬

marsch Nr. 7
2. Ungarische Lustspiel -Ouver-

ture Keler-Bela
3. Fantasie aus der Oper . Die

Hugenotten " Meyerbeer
4. Champagner-Walzer F.v.BIon
5. Ungar . Rhapsodie Nr. 2 Liszt
6. Hochalmers Diand’l, Wald¬

horn - Qnartett mit 2 Solo-
Trompeten Koschat

7. Potpourri aus der OpaT"
„Preciosa “ C. M. v. Weber

8. Des grossenKurfürstenReiter.
marsch aus d. 3 'jähr. Krie«

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert)
(nur bei geeigneter Witierun»

im Kurgarten).
Kapelle d. Füs.-Regts. v. Gere

dorff (Kur -Hess.) No. SO. 1
Leitung : Herr Kgl. Obermusik,

meister E. Gotfschalk.
1. Florentiner Marsch Fucict
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldene Kreuz " Brthl
3 Fackeltanz i.B-dur Meyerbeer
4. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ F. v. Flotow
5. Romanze a. „Mignon“Thomas
6. Wotans Abschied und Feuer-

zauber aus der Oper „Die
Walküre " R. Wagner

7. Potpourri a. d. Operette„Der
Vogelhändler * Zeller

8. Deutschs Treue, Marse!,
Boirze.

Abends 8 Uhr im gr. Saale:
Krosses Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirek or. ;

Solist : Herr Kammersänger
Leo Slezak (Tenor).

Orchester : Städt. Kurorchester.
VORTRAGS-FOLGE.

1. Ouvertüre z. Oper „Figaroä
Hochzeit “ W. A. Mozar:

2. Grosse Arie aus der Oper
„Gioconda“ A. Ponchielii

Herr Slezak.
3. Symphonie C-moll No. 5

L. van Beethoven
4 Lieder in. Klavierbegleitung:

a) Tom d. Reimer Carl Low»
b) Ständchen Rieh. Straus

Herr Slezak.
PA ÖSE.

5. Romanze des Rhadam<* a*;
der Oper „Aida“ Q.

Herr Slezak.
6. Vorspiel z. romantischen Op.

„Lohengrin “ Rieh. Wazne.
7. Lohengrins Herkunft(Grab-

er zählung) aus der r0 ®J
tischen Oper „Lohengrin .Rieh. Vagoe:

Herr Slezak.
Ende etwa 10 Uhr.

Logensitz 7 M., j4„ \ [t1.- 20. Reihe 6 M., L P« *6“
21.- 26. Reihe 5 M., '
galerie 1, und 2. Re' e
Mittelgalerie 3. !*1® nfparv
4 M„ Ranegalene 4 M., n . 8
kett 3 M„ Ranggalene Büclta ;
2.50 M. . «ohpten»

Die Damen "’f ohneauf den Parkettplatz^
Hüte erscheinen zu wol

Städt . Kurverwaltung!

müssen Sie recht bald»
mal versuchen. TrtstbM
u.dabeiquatitativerMasi.
Pro Pfd - dl'

Uerrei?
Dr.Cöri

Augenarzt
“SÄ - ..

» -« »KL
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